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Liberale Kandidaturen.
Zwei Seelen wohnen heute in der Bruſt der national

liberalen Partei, aber ſie wollen ſich nicht wie bei Goethes
„Fauſt“ voneinander trennen. Und wenn die eine ſich auch
wohl gern aus dem „Duſt“ der demokratiſchen Agitation
herausheben möchte und wieder Anſchluß erſtrebt nach den
ihr verwandteren konſervativen Gruppen, der Kaſſeler
Parteitag hat gezeigt, daß der Wunſch, die Partei zu er
halten, bis jetzt noch ſtärker iſt als das Bedürfnis nach
einer feſten, markierten Stellung gegen den Radikalismus
der Genoſſen zur Linken. So hat man damals die
klafſende Lücke nicht geſchloſſen, ſondern nur überklebt.
Und während ein großer Teil der Partei mit Recht an den
bewährten Traditionen des Nationalliberalismus als
einer bürgerlichen Mittelpartei feſthält und die drohende
demokratiſche Gefahr in unſerer Zeit richtig einſchätzt, ſo
ſondern ſich doch in der Führung des Herrn Baſſermann
radikalere Gruppen von der Partei ab, deren politiſche
Richtung und Geſinnung ſich kaum noch weſentlich von der
fortſchrittlichen Volkspartei ſcheiden. So bildet ſich ein
Linksliberalismus heraus, der heute leider die
herrſchende Richtung geworden iſt.

Die erſte Tat dieſes neuen Linksliberalismus iſt es
geweſen, alle nationalen Parteien gründlich zu verfeinden.
Kein Gedanke mehr an ein Kartell mit den Konſervativen
im bewährten Bismarckſchen Sinne. Selbſt die freikonſer-
vative Partei wird bekämpft. Seine zweite Tat iſt das
Beſtreben, den deutſchen Wähler über die von der Sozial
demokratie drohenden Gefahren einzuſchläfern. Denn
dieſe Partei hat nach Herrn Baſſermann nur republikaniſche
„Allüren“ und wird, ſobald nur in Deutſchland „wirklich
liberal“ regiert wird, ſchon zu einer ſtaatserhaltenden
Partei ſich durchmauſern. Die konſervative Jdeenwelt
aber muß auf Tod und Leben bekämpft werden.

Auf dieſe Tonart ſind alle linksliberalen Wahlreden
denn das ſind im Grunde alle Reden dieſer Gruppe

heute geſtimmt. Ob Herr Baſſermann ſpricht oder Herr
Streſemann, Herr Wiemer oder Herr Müller-Meiningen,
es iſt immer dasſelbe. Nach einem beſtimmten Schema
ſpinnen ſich ſtets dieſe Reden ab. Am Eingange der „mit
großem Beifall aufgenommenen Ausführungen des ge-
feierten Parteiführers“ ſteht gewöhnlich ein überzeugungs-
treues Bekenntnis zum allgemeinen gleichen Stimmrecht.
Es iſt eine der heiligſten Errungenſchaften der neueren
Zeit. Daß der Dumme, der Ungebildete, der Unerfahrene
ebenſo hoch bewertet wird dabei wie der Kluge, Gebildete,
durch bewieſene Tüchtigkeit Bewährte, iſt keineswegs ein
Mangel dieſes Wahlrechtes, ſondern gerade hierauf beruht
der echte, wahre Kulturfortſchritt, der ſich in ihm ausdrückt.
Nach dieſer Verbeugung vor dem Reichstagswahlrecht, das
gelobt werden muß, wenn auch mancher Redner vielleicht
ſeine Einführung innerlich für einen Fehler halten mag,
kommt es dem Vorkämpfer der Freiheit vor allem darauf
an, ſeine Hörer gruſelig zu machen vor der Gefahr, die
dieſer vor dem ſchwarz-blauen Block droht. Eine unerhörte
Gefahr ſekawebt über Deutſchland. Es gilt die geiſtige
Freiheit zu retten vor der ruinierenden Arbeit jener un-
heimlichen Dunkelmänner, vor Pfaffen und Junkern, die
wieder eine geiſtige Knechtſchaft über unſer deutſches
Vaterland bringen wollen. Aber „das liberale Bürger-
tum“ ſteht auf der Wacht. An der Klugheit und Wachſam-
keit der Herren Baſſermann und. Müller-Meiningen
müſſen ſolche ſcheußlichen Anſchläge kläglich zu Schanden
werden. Das „freie deutſche Bürgertum“ wird Regktion
und Ultramontanismus kläglich zu Boden ſchmettern.
Nachdem die Beifallsſtürme verhallt ſind, die dieſer wich-
tigſten Kraftſtelle der linksliberalen Reden zu folgen
pflegen, kommt der Redner auf Finanzreform und Sozial
demokratie zu ſprechen. Warum hat bei den Stichwahlen
die letztere zugenommen, ſelbſt auf Koſten der national
liberalen Partei? Weil die Finanzreform „unſozial“ war.
Muß das nicht den Arbeiter im innerſten Herzen ent
rüſten, wenn in der Frage der Erbſchaftsſteuer anſtelle des
ſauer erworbenen Sparkapitals die Börſe belaſtet wird?
Wenn ſtatt der Erbſchaftsſteuer ein Fideikommißſtempel,
eine hohe Abgabe auf Grundftücksübertragungen und einige
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Verkehrsſteuern eingeführt ſind vom ſchwarzblauen Block,
iſt das nicht eine ſchreiende Ungerechtigkeit, die jedes Ge
rechtigkeitsgefühl empört? Müſſen da nicht Lämmer zu
Hyänen werden

Jn immer volksfreundlichere Falten ſchlägt der
liberale Redner ſeine Toga. Der Liberalismus Baſſer-
mannſcher Färbung iſt allein der echte wahre Freund des
Arbeiters. Schon winkt dieſem nach Abſolvierung der
Witwen und Waiſenverſicherung die Verſicherung gegen
Arbeitsloſigkeit aus liberaler Hand. Denn kann es eine
größere Gerechtigkeit geben, als daß die böſen Landwirte,
die wegen ihrer Hartherzigkeit keine Arbeiter mehr finden,
ſteuerliche Beiträge zur Verſicherung derjenigen Arbeiter
gegen Arbeitsloſigkeit zahlen müſſen, die das Land ver-
laſſen haben und in der Stadt keine Arbeit finden

Wenn der Arbeiter erſt ſieht, daß „wirklich liberal“
in Deutſchland regiert wird, und dieſes Regiment wird
der Wahlſieg des Linksliberalismus bei den nächſten
Wahlen bringen, dann wird es auch dem deutſchen
Arbeiter wie Schuppen von den Augen fallen. Er wird
ſeine wahren Freunde erkennen, er wird ſich den links-
liberalen Parteiführern an die Bruſt werfen und Herrn
Bebel kurz erklären: „Mein Freund kannſt du nicht
länger ſein!“

Dann wird, wie der immer ſo bilderreiche Baſſermann
ſich ausdrückt, „aus den Tiefen der Volksſeele eine mäch-
tige Bewegung quellen“, dann „fühlt man den Atemzug
einer neuen Zeit, und der dem Volke der Dichter und
Denker tief im Blute ſteckende Jdealismus regt ſeine
Schwingen“.

Jn unſerer zum Peſſimismus neigenden Zeit könnte
man Herrn Baſſermann um ſeine frohe Zuverſicht und
die Begeiſterung beneiden, mit der er „die Hand am
Pulſe unſeres vorwärtsſchreitenden Volkes“ eine neue
große Zeit verkündet. Leider aber fürchten wir, daß die
von ihm und ſeinen Freunden in Szene geſetzte Agitation
weit mehr die Wirkung haben wird, daß der Sozialismus
„ſeine Schwingen regt“ als der deutſche Jdealismus.
Was Herr Baſſermann den ſozialiſtiſchen Arbeitern ver
ſpricht, wird ihnen nicht genügen. Sie ſind an ganz
andere Verſprechungen gewöhnt. Das einzige Mittel
aber, die rote Flut einzudämmen, ein feſtes Zuſammen
ſtehen der ſtaatserhaltenden Parteien, hat Herr Baſſer
mann ſelbſt zur Unmöglichkeit gemacht.

Wahrlich, es wird Zeit, daß die beſonnene gemäßigte
Richtung in der nationalliberalen Partei, die ſich bereits
hier und da regt, kräftig wieder auftritt und die Partei
vor Entgleiſung ins radikale Lager ſichert. Sonſt geht es
dem Nationalliberalismus wie jeder Richtung, welche ge
mäßigte und radikale Elemente vereinigt, ohne die
letzteren bändigen zu können. Die radikalere wird ſtets von
einer noch radikaleren verſchlungen. So unterlag einſt in
der großen franzöſiſchen Revolution die konſtitutionelle
Partei der republikaniſchen Gironde, dieſe wieder den
Jakobinern und unter dieſen wieder Dantons gemäßigtere
Richtung dem Radikalismus Robespierres, bis dann die
Geſellſchaft reif iſt für den großen Umſchwung und die
Säbelherrſchaft beginnt.

Auch heute müſſen wir der nationalliberalen Partei
die Bismarckſche Mahnung zurufen: „Laß nicht vom
Linken dich umgarnen!“ Liberal heißt nicht demo
kratiſch. Der Freiſinn aber iſt in erſter Linie eine demo-
kratiſche Partei. Die nationalliberale Partei hat ihre
größte Zeit gefeiert, als ſie den nationalen Gedanken dem
liberalen voranſtellte. Fürſt Bismarck, der dieſe ihre Tat
ſtets anerkannte, und auf den die Partei ſich ſo gern be
ruft, hat immer den Freiſinn für völlig regierungsunfähig
erklärt. Stellt aber die Partei wie in ihrer größten Zeit
das Nationale wieder voran, dann wird ſie auch wieder ein
richtiges Verhältnis zu den Konſervativen herſtellen
können, die in nationalen Fragen noch niemals verſagt
haben, wie dies der Freiſinn freilich 40 Jahre lang faſt
immer getan hat. Hoffen wir, daß auch hier die ver-
ſtändige Einſicht über die Verblendung des Augenblickes

ſiegen wird. W. R.

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernvurgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Der Wortlaut der deuiſcheruſſiſchen Rote?
Die „Times“ melden in einem Petersburger Tele

gramm den angeblichen Wortlaut der deutſch
ruſſiſchen Note.

1. Die Kaiſerlich ruſſiſche Regierung erklärt ſich
bereit, ſich der Realiſierung des Projektes der Bagdadba h n
nicht entgegen zuſtellen und verpflichtet ſich, der Teil
nahme fremden Kapitals bei dieſer Unternehmung keinen
Widerſtand entgegenzubringen, wobei wohlverſtanden keine
Opfer pekuniärer und ökonomiſcher Natur von Rußland ver-
langt werden.

2. Um dem Wunſche der deutſchen Regierung enkgegen zu
kommen, die die Verbindung der Bagdadbahn an das perſiſche
Bahnnetz anſtrebt, verpflichtet ſich die ruſſiſche Regierung ſofort
nach erfolgtem Bau des letzteren die Verbindungsbahn
Sadije-Khanikin nach der türkiſchen Grenze zu bauen,
wenn bis dahin die Verbindung Konich-Bagdad vollendet iſt.
Die ruſſiſche Regierung behält ſich vor, zu einer von ihr feſt
zuſetzenden Zeit die definitive Route der in Khanikin an-
ſchließenden Bahn feſtzuſetzen. Die beiden Regierungen werden
den internationalen Handel und Verkehr auf der Linie von
Khanikin erleichtern und alle Maßnahmen vermeiden, die den
Verkehr beeinträchtigen können.

3. Die deutſche Regierung verpflichtet ſich, allen
Linien in der Zone, die eingeſchloſſen wird von der Bagdad-
linie, der ruſſiſchen Grenze und der Linie Nordperſien-Khanikin
weder materielle noch diplomatiſche Unter-
ſt ütz ung zu gewähren.

4. Die deutſche Regierung ſtellt feſt, daß ſie keine
politiſchen Jntereſſen in Perſien hat und daß ſie
nur kommerzielle Ziele verfolgt. Sie erkennt anderer-
ſeits an, daß Rußland in politiſcher und ſtrategiſcher Beziehung
beſondere Intereſſen hat. Die deutſche Regierung erklärt, daß
ſie nicht die Abſicht hat, zu ihrem eigenen Nutzen oder zu dem
Nutzen eines deutſchen Staatsangehörigen oder eines Aus-
länders Konzeſſionen zu erwerben für Bahn, Schiffahrt, Tele-
graphenlinien oder andere Dinge territorialer Natur. Sollte
Deutſchland im Gebiet zwiſchen der Linie Kusrichirn, Jspaham,

ezd, Khakh, der afghaniſchen Grenze und dem Breitengrad von
haſik derartige Konzeſſionen erſtreben, ſo muß ſie ſich vorher

mit der ruſſiſchen Regierung darüber verſtändigen. Jm
übrigen wird die ruſſiſche Regierung auch künftighin dem
deutſchen Handel in Perſien gegenüber das Prinzip der unbe
dingten Gleichheit anerkennen.

Da die Londoner „Times“ eine nicht ganz zuver-
läſſige Nachrichtenquelle iſt, ſo geben wir dieſe Meldung
nur mit allem Vorbehalt wieder, um ſo mehr, als die
„Neue pol. Korr.“ folgende Meldung verbreitet: Eine
Zeitungsnachricht aus St. Petersburg: die Antwort
note Saſanows über die Jntiereſſen Ruß-
land s in Perſien und im nahen Orient ſolle zuerſt in
der deutſchen Preſſe veröffentlicht werden, wird in
diplomatiſchen Kreiſen als mißverſtänd lich be-
zeichnet. Esſteht zurzeit noch nicht feſt, ob die
ſchriftliche Zuſammenfaſſung einiger Punkte der Pots-
damer Beſprechungen in Geſtalt einer Note oder in ande-
rer Form erfolgen wird, und es erſcheint verfrüht,
ſchon von den näheren Umſtänden zu ſprechen, unter denen
die Veröffentlichung vor ſich gehen wird.

Deutſches Reich.
Unterſtaatsſekretär Stemrich. Der Unterſtaats-

ſekretär des Auswärtigen Amtes, Stemrich, der ſich gegen
wärtig, nachdem er einen ſchweren operativen Eingriff
aufs beſte überſtanden hat, zu ſeiner völligen Erholung an
der italieniſchen Riviera, in Rapallo, aufhält, erfreut ſich,
wie man der „N. G. C.“ von dort ſchreibt, eines ſo vor
trefflichen Befindens, daß er nicht mehr mit der
Not wendigkeit ſeines Rücktritts rechnet.
Da andererſeits an der Zentralſtelle in Berlin nur ſehr
ungern auf die Tätigkeit dieſes bewährten Beamten ver-
zichtet werden würde, erübrigen ſich nun wohl
alle weiteren Mut maßungen über ſeine
Nachfolge.

Aus der Armee. Dem „Mil.-Wochenbl.“ zufolge iſt
der General der Infanterie v. Beſeler, Chef des Jngenieur-
und Pionierkorps, unter Belaſſung à la suite des Garde-
Pionierbataillons zur Dispoſition geſtellt worden. Der
Generalleutnant und Gouverneur von Metz Mudra iſt zu
ſeinem Nachfolger ernannt worden.

Graf Poſadowsky als Zählkandidat. Der frühere
Staatsſekretär Graf Poſadowsky hat an den Herausgeber
der Zeitſchrift „Der Volkserzieher“, Herrn Wilhelm
Schwaner, auf deſſen Aufforderung, eine Reichstags
kandidatur anzunehmen, folgendes Schreiben gerichtet:

Naumburg (Saale), 13. Dezember 1910.
Sehr verehrter Herr Schwaner! Daß, dank des Poartei-

unweſens und allerlei örtlicher Brüderſchaften in die höchſte Ver
tretung des deutſchen Volkes ſo viele homines obscuran-
tis s imi gewählt werden, iſt eine ebenſo offenkundige, wie poli
tiſch bedauerliche Tatſache. Meine eigenen Wünſche ſind unter
den gegenwärtigen Verhältniſſen auf kein Mandat gerichtet und

ich müßte jede Beteiligung an einem Wahlfeldzuge ablehnen.
Wollen mich aber gewiſſe einflußreiche Gruppen als Zählkandi-
daten aufſtellen, um der Uebereinſtimmung ihrer eigenen Ueber-
e mit meinen ſo oft erklärten politiſchen Anſichten Aus-

ruck zu geben, ſo habe ich dagegen keine Bedenken.“
Der Haushalt des Reichstages. Der Reichstag

ſorgt, ſo ſchreibt die „N. G. C.“, für ſich wie ein gütiger
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Vater für ſeine Kinder. Er ſchmückt ſein Heim und läßt
es ſich wohlergehen. Das beweiſt der Gtat des
Reichstags, der ſtets alg letzter der Etatsſammlung
zur Ausgabe gelangt. An baren Geldern alſo an
Diäten empfangen die Herren Reichsboten das
hübſche Sümmchen von 1015 000 Mark. Das t für
eden Herrn, der nicht allzu viele Goldſtücke durch Läſſig-
eit einbüßt, immerhin rund 2500 Mark. Für die in der

Regel ſechs Monate dauernde parlamentariſche Tätigkeit
eine ganz nette Entſchädigung! Denn es handelt ſich doch
um ein mt! Jnsgeſamt koſtet der Reichstag jährlich
über 2 Millionen Mark. Die dis bis vierzig Beamten
nehmen davon etwa 150 000 Mark in Anſpruch, darunter
ſind allein zwölf feſtangeſtellte Stenographen, die recht gut
entlohnt werden. Ungewöhnlich hoch ſind die Geſchäfts
bedürfniſſe, Schreibgebühren, Aufwendungen für Dienſt-
anzüge, die Entſchädigung an den Reichstagsreſtaurateur
uſw., denn ſie belaufen ſich auf faſt 600 000 Mark. Aller-
dings wird mit Druckſachen, Ausrüſtungsgegenſtänden
und auch Bequemlichkeiten aller Art nicht geſpart. Für
die Unterhaltung und Ausſtattung der Wohnung des
Präſidenten ſind 20 000 Mark ausgeſetzt. Auch die
wenigen Privateiſenbahnen im Reiche erhalten ihr
Scherflein für die örderung der Abgeordneten; es ſind
nur 4000 Mark. Die Bücherei iſt nicht billig. Sie
hat ſieben Beamte, die insgeſamt etwa 40 000 Mark Ein
kommen beziehen. Zum Ankauf neuer Bücher und Zeit-
ſchriften werden 38 000 Mark ausgeworfen. Aber auch
Einnahmen hat der Reichstag. So werden 7000 Mk.
Eintrittsgelder für die Beſichtigung des Reichs-
tagegebäudes veranſchlagt. Jm Laufe der Jahre wirft
dieſer Fonds ſogar ſchon ein paar tauſend Mark Zinſen ab.

Preußiſches Staatsminiſterium und Privat
beamtenverſicherung. Gegenüber den vielfach ſich wider
ſprechenden Meldungen in der Preſſe über den Stand der
Erledigung der Vorlage über die Privatbeamtenverſiche
rung erfahren wir folgendeg: Die Privatbeamtenverſiche-
rung hat, nachdem das preußiſche Staats
miniſter ium über den Entwarrf Beſchluß gefaßt hat,
dasſelbe jetzt paſſiert und wird in den nächſten
Tagen im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht
werden, ſo daß ſich die intereſſierten Kreiſe mit den ein
ſchlägigen Beſtimmungen demnächſt werden befaſſen
können. Der Entwurf wird dann auch dem Bundesrat zur
Beratung zugehen.

Staats und Wirtſchaftslehre bei den höheren Lehr-
anſtalten. Vor kurzem wurde in der Preſſe behauptet, daß
die Unterricht sverwaltung Vorkehrungen getroffen habe,
um in allernächſter Zeit mit dem Verſuch der Einführung
von Staats und Wirtſchaftslehre bei den höheren Lehr
anſtalten beginnen zu können. Es ſei zuerſt eine An
gliederung der Lehrkurſe an den Geſchichts- und Deutſch
Unterricht beabſichtigt, um ſie ſpäter in den Unter
richtsplan einzuflechten. Wie uns hierzu mit-
geteilt wird, iſt dieſe Nachricht irrig. Die Unterrichts-
verwaltung wird die Staats und Wirtſchaftslehre nicht
als beſonderes Lehrfach einführen und hat be
reits Anordnungen getroffen, daß die Staats und Wirt-
ſchaftslehre im Geſchichts und anderem
Unterricht gelehrt wird.

Ausſchaltung Marconis durch die Reichspoſtverwal-
tung. Jn ſehr verdienſtlicher Weiſe iſt, wie der „Jnf.“ be
richtet wird, die Reichspoſtverwaltung durch die Aus
ſchaltung der drahtloſen. Telegraphie von Marconi vor-
gegangen. Es iſt ſeitens der Verwaltung beſtimmt
worden, daß die großen deutſchen Schifffahrt s-
Linien, die mit Marconi Verpflichtungen hnſichtlich der
Benutzung ſeiner drahtloſen Stationen eingegangen waren,
dieſe zu löſen haben. Anſtelle der Marconiſchen
Einrichtungen ſollen die des deutſchen Syſtem s
Telefunken treten ſo daß in nicht ferner Zeit ſämt-
liche großen Schiffahrtsgeſellſchaften, die den Poſtdienſt
verſehen, mit der gleichen deutſchen drahtloſen
Telegraphie arbeiten können. Die Annahme der
Telefunkenſtationen anſtelle der Marconiſchen betrifft
ſpeziell den Nord deutſchen Lloyd und die Ham

(Nachdruck verboten.

Der Tranm der Ranchnüchte.
Humoreske von Ludwig Fadinger.

Das Hochamt war zu Ende und beſchleunigten Schrittes
eilten die Kirchenbeſucher ihren Heimſtätten zu. Sogar
die „Mannsbilder“, die ſonſt auf dem Kirchplatz ſich über
Politik, Gemeinde- und Wirtſchafts- Angelegenheiten zu
unterhalten pflegten, verzichteten bei der ſchneidenden Kälte
auf die herkömmliche Beſprechung. Wenn einer erſt gar
ein Herz voller Wünſche und Hoffnungen in der Bruſt
trug wie der Hochſeitner Toni, der wäre auch ohne das
ſtrenge Regiment des Winters am erſten Jahrestag einer
profanen Unterredung aus dem Wege gegangen. Dafür
beeilte ſich der Burſch gber, ein ſchmuckes Mädchen zu er-
reichen, das einen ziemlichen Vorſprung vor ihm gewonnen
hatte, während er ſich beim Kramer den unentbehrlichen
Tabak holte.

„Rennſt ja als wenn der Leibhaftige hinter Dir wäre!“
redete er das Mädchen an, als er es mit Mühe und Not
eingeholt hatte.

„Könnt' auch ſein, daß er jetzt an meiner Seite ging
oder wenigſtens einer ſeiner Spießgeſellen.“

„Ah, da ſeh' ich aber nichts davon.“
Nimm nur Deinen Taſchenſpiegel heraus, der wird

ihn Dir ſchon zeigen
„Aber, Reſi, das iſt nicht ſchön von Dir, mich mit ſo

einem zu vergleichen. Und ich hätt' Dir doch gern ein
recht glückſeliges neues Jahr wünſchen mögen.“

das dank' iſt Dir und wünſche Dir das Gleiche.
Zurücknehmen tu' ſich aber nichts. Die Mannsbilder taugen
alle miteinander nichts und Du am allerwenigſten. So ein
Leichtſinn und Tunichtgut wie Du biſt!“

Die Miene des Burſchen nahm einen ſchuldbewußten
Ausdruck an.

„Kannſt ja recht haben, Madl! Jch will mich nicht
beſſer machen, als ich bin. Aber weißt, leicht hab' ich bis-
lang hin und wieder über die Stränge geſchlagen, weil ich
keinen Menſchen gehabt hab', für den iſt hätt' ſorgen müſſen
und gern ſorgen wollen.“ 3 i
Mädchen an. „Nun wüßt' ich aber eine, die einen recht
ſchaffenen Menſchen aus mir machen könnt', wenn's die
Kurage hätt', mit mir zum Pfarrer zu geh'n,“
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bürg-Amerika-Linie, die ihren in dieſem Jahre
ablaufenden Vertrag mit Marconi nicht erneuern dürfen.
Somit werden ſämtliche Schiffe, die im Poſtdienſt tätig
ſind, künftig mit Telefunkenapparaten ausgerüſtet ſein.

Ansland.
Vom Vatikan. Jm Pariſer „Matin“ wird behauptet,

der Rücktritt des päpſtlichen Nuntius Belmonte ſei weit be
deutſamer als man urſprünglich angenommen habe,
er entſpreche einem groß angelegten Plang des Papſtes,
der die diplomatiſchen Vertretungen des Vatikans über
haupt abſchaffen und die Kirche zu ihrem urſprüngl'ichen
Zuſlande zurückführen wolle, wo der Papſt keinerlei
diplomatiſche Vertretungen mit den weltlichen Mächten
notwendig hatte.

Frankreich. Deſchanel hat ſich bereit erklärt, für
die Präſidentſchaft der Kammer zu kandidieren.

Monaco. Am Januar iſt der von mehreren Rechſs
gelehrten verfaßte Bericht über die Einführung einer Ver
faſſung in Monaco veröffentlicht worden. Dem Bericht
iſt der Text eines r. r beigefügt, das die
Billigung des Fürſten gefunden Das Verfaſſungs
geſetz beſagt: Das Fürſtentum bildet einen unabhängigen
Staat. Die Freiheit und die Souveränität des Fürſten
Bleiben feſtgeſetzt. Das Geſetz garantiert die perſönliche
Freiheit, die Unverletzlichkeit des Eigentums, das Ver
ſammlungsrecht und die Freiheit der Kulte. Die Ro-
gierung wird ünter der Hoheit des Fürſten ausgeübt durch
einen Miniſter unter Mitwirkung eines Staatsrates. Die
Legislative wird ausgeübt durch den Fürſten und einen
Nationalrat von 21 Mitgliedern. Das Fürſtentum wird
in drei Gemeindebezirke eingeteilt. An der Wahl der Ge
meindekörperſchaften wirken auch Frauen mit.

Türkei. Der „Köln. Ztg.“ wird aus Konſtantinopel
unterm 6. d. M. gemeldet: Einem Gerücht in unterrichte
ten Kreiſen zufolge ſoll der Großweſir Hakki Paſcha bald
zürücktreten.

Vandenkämpfe auf dem Valkan. Bei den Kämpfen zwiſchen
türkiſchen Truppen und einer griechiſchen Bande in der Umgegend
von Krania an der griechiſchen Grenze verloren die Türken einen
Unteroffizier und einen Soldaten. Die Verluſte der Griechen ſind
unbekanni. Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen Mohamme-
danern und Chriſten bei Bichlowitza (Wilajet Janina) gab es auf
beiden Seiten Tote und Verwundete. Nach einer amtlichen
Meldung haben bulgariſche Komitadſchi das türkiſche Blockhaus
Tilkilik beſchoſſen und einen Soldaten getötet.

Perſien. Ein Londoner Morgenblatt meldet aus
Teheran: Die ſchwebende Schuld der perſi-
ſchen Regierung bei der ruſſiſchen Bank
im Betrage von 1 200 000 Pfd. Sterl. ſoll durch eine
7prozentige Anleihe konſolidiert werden mit einem
Amortiſationsfonds zur Zurückzahlung der Anleihe in
15 Jahren. Da die bieherigen Zinſen 12 Proz. und zeit-
weiſe auch mehr betrugen, würde eine bedeutende Erſparnis
erreicht werden.

Mittelamerika. Ein Finanzagent von Honduras
iſt zum Zwecke einer Anleihe aus NewYork in
Waſhington eingetroffen. Beamte des Staats
departements erklärten, die Vereinigten Staaten ſuchten
eine europäiſche Einmiſchung zu vermejden, um dis per
worrènen Finanzen von Honduras in Ordnung zu bringen.
Sie hätten zurzeit jedoch nicht die Abſicht, ein Protektorat
über Honduras zu übernehmen.

Die Moabiter Krawalle vor Gericht.
(Schluß aus Nr. 12 der „Halleſchen Zeitung“.)

Nach der Mittagspauſe am geſtrigen Freitag bittet Erſter
Staats anwalt Steinbrecht um das Wort und er
klärt: Jch hatte urſprünglich die Abſicht, erſt am Schluſſe
der Plaidoyers der Verteidiger zu antworten. Nun hat aber der
Rechtsanwalt Heine neue ſchwere Angriffe gegen die
Staatsanwaltſchaft, gegen die Polizeibehörde, die
Schutzmänner, die Polizeioffiziere gerichtet, und
dieſe Angriffe ſind derart ſchwer daß ich mich doch genötigt
ſehe, jetzt ſchon das Wort zu ergreifen. Der Verteidiger hat

Eine jähe Röte
ſchnell wieder gefaßt, ließ es ein ſpöttiſches Lachen er-

önen.
„Weißt wohl ſchon eine? Es iſt ja wahr, die Dummen

auf der Welt ſterben nicht aus. Der gratulier' ich aber, die
Dich einmal zum Mann kriegt. Daß Du mich ſo anguckſt,
elt, das verbitt' ich mir fein. Wenn Du glaubſt, Du
önnteſt mich mit ſchönen Worten rumkriegen, ſo täuſcheſt

Du Dich gewaltig. Auf mich kannſt warten, bis Du ſo alt
biſt als Methuſalem und bis es ſtatt der heiligen drei
Könige vier gibt. Jetzt weißt', wie daran biſt. Jch hab'
keine Zeit mehr, noch länger mit Dir über unnützes Zeug
zu plauſchen, ich muß heim, daß das Eſſen zur rechten Zeit
ferlig wird.“

Damit eilte ſie davon und ließ den Burſchen verdutzt
ſtehen. Nachdenklich kraute er ſich hinter dem Ohr. Er
mußte ja zugeben, daß er manchen tollen Streich verübt
hatte. Aber ſchlecht war er doch nie geweſen. Wenn es
auch Tage gab, wo ihm das Geld locker in der Taſche ſaß,
ſag brachte er dag doch immer durch Wochen voller Arbeit
und Sparſamkeit wieder herein. Und das mußte ihm doch
der Neid laſſen, daß ſein Anweſen ſich jetzt in beſſerem Zu
ſtand befand, als er es von ſeinen Eltern übernommen
hatte. Er brauchte jetzt nur noch eine Frau, die ihm wacker
mitſchaffen half. So eine wäre die Reſi! Und nun ließ
ſie ihn ſo abblitzen! Der junge Bauer ſchüttelte den Kopf.
Er hatte doch die letzten Tage öfterg davon geträumt, daß

die Reſi ſeine Frau geweſen ſei und daß ſie recht glücklich
mitſammen gelebt hätten. Und was man in den zwölf
Nächten von Weihnachten auf Heiligdreikönig träumte,
ging einem doch in Erfüllung. Von Jugend auf hatte er
es nicht anders gehört und er glaubte ebenſo feſt daran, wie

alle übrigen im Dorfe. Sollte das nun auf einmal nicht
mehr zutreffen, da es ſein Glück galt Trotzig warf er den
Kopf in den Nacken. Jſt's die nicht, ſo eine andere. Es
gab noch mehr hübſche und brave Mädchen im Dorfe.

Trotz dieſer Reflexion wollte dem jungen Holchleitner
die Reſi nicht aus dom Kopf. Sogar während der Arbeit
verfolgte ihn ihr Bild. Die Dienſtboten wurden aus dem
ſonſt ſo luſtigen und fidelen Bauer nicht klug. Mit keinem
heiteren Wort würzte er die Arbeit mehr, dafür hatte er
alle Augenblicke etwas zu krikiſieren. Die beiden Knechte
überlegten insgeheim ſchon, ob ſie nicht zu Lichtmeß den

überflog das Geſicht des Mädchens

Kam

um Schutz ſolche

noch überragen mußte;

wieder behauptet, daß iſhe Gründe die Verbindung der ein
Inen Strafſachen veranlaßt hätten. Das iſt grundfalſch.Kicht politiſche Gründe haben zu der d ndeng geführt, ſondern

die raurg daß eine Veweisaufnahme in den verſchiedenen
mern über dieſelben Vorgän vermieden werden ſollte.

Wenn die Verteidigung meint, ſie könnte der Staatsanwaltſchaft
nur dankbar ſein, und wenn ſie für c Nuhen daraus zog,
um Hunderte von Zeugen hier vor Gericht zu bringen, ſo

at ſie dies nicht getan, um der Sache zu dienen, ſondern um derP lkoe eins anzuhängen. R.A. Dr. Heine-
mann (unterbrechend): 4 bitte den Vorſitzenden doch

usführungen, die die Verteidiger be
leidigen müſſen. Erſter Staatsanwalt Steinbrecht-

ch halte mich dazu für berechtigt, denn in fünfſtündiger Rede hat
sanwalt Heine faſt nur von Uebergri es ünd von dem

Verfahren der Polizeibeamten geſprochen, iſt aber
auf die Sache ſelbſt in keiner Weiſe eingegangen.
Er hat angedeutet, daß es den Behörden ganz angenehm geweſen
wäre, wenn es zu einer Revolution gekommen wäre, damit
dieſe dann im Blut erſtickt und Zapital daraus geſhlagen werden
könnte. Mit demſelben Recht könnte ich gegen die Verteidigung
den Vorwurf erheben, daß ſie von Anfang an die Verteidi-
gung nur in dem Sinne getr habe, um An-
riffe gegen die Polizei zu richten. R.A. Dr.ohn: Der Herr Staatsanwalt macht zum zweiten Male ſolche

Ausführungen. Ich bitte, dies zu beanſtanden. Das rpt doch
unter keinen Umſtänden. Der Gerichtshof zieht ſich
zur Beratung zurück. Vorſ. Landgerichtsdir. Lieber:
3 kann den Herrn Erſten Stagtsanwalt nach den geſetzlichen

eſtimmungen nicht zwingen, ſeine Ausführungen zu unter-
laſſen, ich bitte ihn aber im einmütigen Auftrage des Gerichts,
derartige Angriffe auf die Verteidigung zu vermeiden, da ſie ge
eignet ſind, die r Behandlung der Sache zu gefährden.
Andererſeits bitte ich gle chfalls wieder im einmütigen Auftrage
des Gerichts umgekehrt auch die Verteidigung, ſolche Angriffe auf
die Staatsanwaltſchaft z. unterlaſſen, die dahin gehen, daß die
Anklage aus Gründen, die nicht in der Sache liegen, ſo geſtaltet
worden iſt, wie es geſchehen iſt.

Erſter Staatsanwalt Steinbrecht: Jch habe zu
erklären, daß es ſelbſtverſtändlich nur meine Abſicht geweſen iſt,

die ſchweren r r auf die Staatsanwalt-ſelbſt zurückzuweiſen, die dahin gehen, daß aus
politiſchen Gründen, um die Sozialdemokratie zu verdächtigen,
die Anklage in der vorliegenden Form erhoben worden iſt. Das
ſteht in ſo kraſſem Widerſpruch zu den Ausführungen der An-klageſchrift, daß ich e mit demſelben Recht könnte ich den Vor

wurf erheben, daß die Verteidigung hier nicht der Sache wegen
ihre Angriffe gegen die Polizei erhebt. Nur das habe ich geſagt.
Herr Rechtsanwalt Heine hat weiter ſchwere Angriffe
ganz allgemeiner Natur gegen die Polizeibeamten gerichtet. Wie ich bereits erwähnt habe, ſind Miß-
griffe vorgekommen. Jch habe das von vornherein zugeſtanden
und gleich geſagt, daß für die größere Anzahl von Mitßgriffen,
die ſpäter kamen, die Ausſchreitungen der Menge am
26. September die Schuld tragen. Energiſch muß ich
aber die Behauptung zurückweiſen, daß die Mißgriffe derartig
häufig ſtattgefunden haben, daß man davon ſprechen kann, die
Polizeibeamten hätten gewiſſermaßen eine Luſt an der Roheit ge
habt, ſie hätten ſich faſt wie die Tiere benommen und nicht wie
Menſchen. Die Polizeibeamten haben nach beſtem
Wiſſen für die Ordnung zu ſorgen und ſie haben die
Mittel dazu angewandt, die ſie für richtig hielten. Sollten ſie ſich
wirklich einmal in einigen Mitteln vergriffen haben, ſo kann
man ihnen nicht den Vorwurf machen, daß ſie das
böswillig und niederträchtig getan haben. Weiter iſt der Vorwurf
erhoben worden gegen die Behörde, ſie hätte agents provocateur
unterhalten oder geduldet. Auf dieſe Behauptung iſt das Gericht
nicht eingegangen, weil ſie durch drei Zeugen ſchon beſtritten
worden war. Dieſe Zeugen nochmals z hören, liegt keine Ver-
anlaſſung vor, denn dieſe Angelegenheit wird ja in einem beſon
deren Skrafverfahren gegen den Redakteur des „Vorwärts“ er
örtert werden.

Nunmehr nimmt R.A. Dr. Heinemann das Wort zu
ſeinem Plaidoyher: Von dem bekannten Satz Mephiſtos: „Du mußt
es dreimal ſagen“ iſt im Laufe dieſes langen Prozeſſes ſo oft Ge
brauch gemacht worden, daß die Geduld des Gerichts oft auf eine
harte Probe geſtellt wurde. Jch will meinerſeits deshalb nicht das
wiederholen, was der erſte Verteidiger im allgemeinen ausgeführt
hat, ſondern ſofort auf die Spezialfälle eingehen, in denen die
Verteidigung mir zugeteilt worden iſt. Der Verteidiger geht auf
dieſe Einzelfälle an Hand der Beweisaufnahme ausführlich ein,
37 teils eine weit mildere Strafe, teils Freiſprechung zu bean-

ragen.
Zum Schluß kam R.A. Heine auf die Ausführungen des

Erſten Staatsanwalts zurück und gab folgende Erklärung ab:
„Es iſt mir nicht eingefallen, auch nur andeutungsweiſe dem
Leutnant Folte vorzuwerfen, er habe aus Feigheit in der

Dienſt aufſagen ſollten. Die gereizte Laune ihres Dienſt-
herrn ließ ſie in allzu jähem Uebergang empfinden, weß'
Standes ſie waren. Früher hatte er ſie ja behandelt wie
ſeinesgleichen.

Eines Tages, während gerade gedroſchen wurde und
von den Lippen des jungen Bauern ſchon manches Schelt-
wort über die Nachläſſigkeit und Schlamperei ſeiner Ehe-
halten geflogen war, lachte er auf einmal hell auf und
ließ eine volle Garbe in den Zylinder fallen, daß es einige
Augenblicke ſchien, als wolle die Walze brechen und berſten.
Mit einiger Vorſicht gelang es indes, die Maſchine zu ent
laſten und wieder im richtigen Gang zu bringen. Als das
geſchehen war, ſprang der Bauer vom Dreſchwagen herunter
und hieß ſeine Leute fleißig weiter arbeiten. Er hätte
einen wichtigen Gang zu machen.

Die Ehehalten ſahen verwundert ihrem Dienſtherrn
nach, wie er raſch und elaſtiſch die Dorfſtraße hinabſchritt.
Es war doch ſonſt nicht ſeine Manier, einfach die Arbeit
liegen zu laſſen, um einem Vergnügen nachzugehen. Der
Altknecht machte mit der Hand eine bezeichnende Bewegung
gegen die Stirn. Lachend und verſtändnisvoll wurde dies
aufgenommen.

Der junge Hochleitner hatte indeſſen geheimnisvolle
Beſprechungen mit ſeinen drei intimſten Freunden, mit
denen er ſchon manchen tollen Streich ausgeführt hatte.
Als er abends nach Hauſe zurückkehrte, ſchien er mit ſeinem
Tagwerk völlig zufrieden zu ſein. Bald pfiff er einen
heiteren Jodler. dann trällerte er wieder ein übermütiges
Liedlein vor ſich hin.

Die Dorfpewohner ſahen heuer zum erſten Male ſeit
längerer Zeit wieder die heiligen drei Könige am Vor-
abend des 6. Januar durch die Straßen ziehen. Seit vor
einigen Jahren von Seite des Bezirksamtes ein Verbot
gegen den „Bettelunfug der Klöpflesnacht“ ergangen war,
war am Vorabend vor Heiligdreikönig immer ſeltener der
Spruch zu hören geweſen: „Die heiligen, drei Kini mit
r Stern, die eſſ'n und trink'n und zahl'n halt net
gern!“

Das Zahlen hatten heuer die drei Könige es waren
übrigens vier, denn den drei Weiſen aus dem Morgenlande
hatte ſich noch ein vierter angeſch'oſſen, der ſie an Weisheit

gſtens machte er mit ſeinem
weiſen Bart und Haar einen noch ehrwürdigeren Eindruck



Roſtocker Straße nicht eingegriffen. Jch habe ausdrücklich im
Gegenteil erklärt, daß ich daran nicht glaubte, daß er aus Furcht
vor dem Hinterhalt das Eingreifen unterließ,
es war eine Ausflucht, nicht Feigheit.“

Erſter Staats anwalt Steinbrecht: Jch glaubte
aus den Worten des Verteidigers den Vorwurf der Feigheit gegen
Leutnant Folte zu hören und wollte den abweſenden Beamten
dagegen verteidigen.

Die Sitzung wird hierauf auf Sonnabend 92 Uhr vertagt.

Die Luftſchiffahrt.
Die Sektion Erfurt

des ſächſiſch-thüringiſchen Vereins für Luftſchiffahrt hat ihren Aus
tritt aus dieſem Verein beſchloſſen und wird in den nächſten Tagen
die Gündung eines ſelb ſtändigen Luftſchiffvereins für
Erfurt und Arnſtadt vollziehen.

Grade und Kahnt in Dresden.
Am Freitag nachmittag fanden auf Veranlaſſung des Königl. ſächſ.

Vereins ſür Luftſchiffahrt auf der Pierderennbahn in Seidnitz bei
Dreeden mehrere Flugvorführungen durch die bekannten
Aviatiker Hans Grade und Kahnt ſtatt, die ſämtlich als äußerſt
wohlgelungen zu bezeichnen waren. Mehr als 6000 Perſonenhatten ſich auf er Rennbahn eingefunden,

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Neues Palais, den 5. Januar 1911. v. Beſeler, Gen. der Jnf.,
Chef des Jngen.- und Pion.-Korps und Gen.-Jnſpekteur der
Feſtungen, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs unter Be
laſſung à l. s. des Garde-Pion.Bats. mit der geſetzlichen Penſion
zur Disp. geſtellt. x Mudra, Gen.-Lt. und Gouverneur von Metz,zum Chef des Jngen.- und Pion.-Korps und Gen.-Jnſpekteur der

Feſtungen, v. Oven, Gen.-Lt. und Kommandeur der 7. Div.,
zum Gouverneur von Metz, ernannt. v. Dietlein, Gen.Lt.
und Kommandeur der 19. Div., in Genehmigung ſeines Abſchieds-
geſuchs mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt. x Neu-
mann, Major beim Stabe des Train-Bats. 4, zum Kommandeur
des Train-Bats. 1 ernannt. Edinger-Hodapp, Königl. bayer.
Lt. a. D., bisher im 23. Jnf.-Regt., als Lt. mit Patent vom
26. Mai 1907 im Jnf.-Regt. 114 angeſtellt.

Halleſches Kunſtleben.
Konzert Nelly Harder, Lilly Schröders, Elſa Kelchner. Das

Sprichwort, daß mehrere Köche den Brei verderben, hat am
geſtrigen Abend keine Geltung gehabt. Von den drei Konzert-
geberinnen leiſtete jede in ihrer Art etwas Tüchtiges. Den Preis
erkenne ich der Geigerin Frl. Nelly Harder zu. Sie ſcheint
eine ganz glänzende Schulung genoſſen zu haben, ihre Bogen-technik iſt von döchſter Eleganz, mit den ſchwierigſten Paſſagen,

Doppelgriffen, Flageolets uſw. zeigt ſie ſich hinreichend vertraut,
und erfreulicherweiſe kommt zu dieſen tech niſchen Fätig-
keiten auch ein guter Geſchmack und geſundes muſikali-
ſches Empfinden, ſo daß ihr Auftreten wie ich höre war
es ihr erſtes Debut im Konzertſaal einen recht erfreulichen
Eindruck hinterließ und für die Zukunft der jungen Künſtlerin
die günſtigſten Ausſichten eröffnet. Gefreut hat mich, daß gegen-
über den vielen oberflächlich gearbeiteten, inhaltlich leeren Violin-
konzerten und Paradeſtückchen, die man jetzt ſo zahlreich zu hören
bekommt, der erſte Platz dem Altmeiſter Beethoven mit einer
ſeiner ſchönſten Violinſonaten, D-dur (op. 12, Nr. 1), mit den
herrlichen Variationen im zweiten Teil und einem entzückenden
Scherzo eingeräumt wurde, auch des für die Geſchichte der Violin-
muſik ſo hochbedeutenden Arcangelo Corelli hatte ſich die junge
Künſtlerin erinnert und brachte ſeine, die verſchiedenſten
Stimmungen durchlaufende, oft an die Händelſche Art erinnernde
Kompoſition La Folia mit einer ſchwierigen, ſich dem Stil
Corellis anpaſſenden Kadenz von Léonard tonſchön zu Gehör.
Außerdem war noch Brahm s mit einem ungariſchen Tanz, von
Joachim bearbeitet. Dvoràk mit einer anmutigen, durch
Burmeſter bekannten Humoreske, Schubert mit einer hübſchen
Gelegenheitskompoſition, „L'Abeille“, vertreten.

Die Sängerin, Frl. Lilly Schröders, eine geborene
Ruſſin, hat eine wohlklingende Altſtimme, die in der Tiefe
glockenklar klingt, der Höhe fehlt vorläufig noch die volle Reſonanz,
auch iſt das Jntonieren nicht immer abſolut rein, und die Vokali-
ſation, beſonders der Vokale i und a, die zu ö und einem offenen
o gefärbt werden, bedarf der Vervollkommnung. Für die leiden-
ſchaftliche italieniſche Arie von Roſſi, aus der Oper „Mitrane“,
ein typiſches Beiſpiel der alten Lamentoarien der italieniſchen
Oper mit den leidenſchaftlich ausgeſtoßenen Anklagen gegen den
ungetreuen Geliebten (crudel, perchèé m'hai tu lasciata, abàn-
donata reicht die Ausdrucksfähigkeit der Stimme von Fräulein
Schröders, die mehr für lyriſche Stoffe geeignet iſt, nicht
[]cc]

nicht nötig. Denn überall wurden ſie auf's beſte be-
wirtet und manche Gabe wäre ihnen noch zum Mitnehmen
gereicht worden, wenn ſie ſie nicht mit hoheitsvoller Be
wegung ausgeſchlagen hätten. Um Geſchenke einzuheimſen,
waren ſie alſo nicht gekommen. Sie waren übrigens derart
vermummt, daß es niemand herausfand, ob die drei Könige
mit ihrem Beg leiten in Dorfe geboren waren oder tat-
ſächlich aus der Fremde, wenn auch nicht aus dem Morgen
lande gezogen kamen.

Von einer Schar Neugieriger umgeben, gelangten die
Weiſen auch zum Grundnerhof, wo ſie vorerſt ihre Liedlein
zum beſten gaben und dann ins Haus traten, um Kletzen-
brot und ſelbſtangeſetzten Wachholder als Zehrung entgegen-
zunehmen. Der alte Weiſe, der bisher ſich in unnahbarer
Würde gezeigt hatte, trat auf Reſi zu. „Der Weiſe aus
dem Morgenlande kommt, um Dich an die Einlöſung Deines
Wortes zu erinnern. Hier ſteht vor Dir ein Mann in
Methuſalems Alter, ebenſo König wie ſeine Begleiter.
Du haſt mir unter dieſer Bedingung Deine Hand zugeſagt,
Mädchen, nun gib ſie her zum Zeichen Deines Einverſtänd-
niſſe, daß Du die Meine werden willſt.“

Die Jlluſion war bei dieſen Worten des jungen Hoch-
leitners zwar geſchwunden, aber weder der alte Grundner
noch ſeine Frau nahmen dieſe Werbung übel auf. Mit
ihrem elterlichen Scharfſinn hatten ſie ja längſt heraus-
gefunden, wie es um die beiden jungen Leute ſtand. Sie
hatten auch nichts gegen die Verbindung; der Hochleitner
war ja an und für ſich ein braver Burſch, der nur eine feſte
Regierung im Hauſe brauchte. Dieſes Amt würde Reſi
ſchon beſorgen können, ohne daß Toni es merkte, daß er
unterm Pantoffel ſtand.

Das Mädchen ſchien mit der Wendung der Dinge auch
nicht übel zufrieden zu ſein. Reſi war ja dem Burſchen ſchon
lange gut und hatte die letzten Tage ſchon gefürchtet, ſie
möchte Toni neulich gar zu grob die Wahrheit geſagt
haben. Das machte ſie jetzt gut, indem ſie ſich von dem
bärtigen Weiſen aus dem Morgenlande tüchtig abküſſen
ließ und ſeine Küſſe kräftig erwiderte, trotzdem ihr der
Bart die weichen Lippen ſtach.

Einen der drei Könige ſchien plötzlich ſeine Würde zu
verlaſſen. Lachend ſang er: „Die heiling drei Kini mit
ihrem Stern, die buſſeln und nehmen halt Buſſeln ſo gern.“

ch glaube eben,

der „Puppenfee“ Joſef Baher.

aus. Das Schönſte leiſtete die Künſtlerin in den faſt durch
ängig ſchwermütigen Liedern ihres Landsmanneser vor allem in „Das war im erſten Lenzesſtrahl“, das

mit trefflichem Ausdruck wiedergegeben wurde. Das Lied „So
ſchnell vergeſſen“ ſang Frl. Schröders in ruſſiſcher Sprache.

Beſondere Anerkennung verdient noch Frl. Elſa Kelchner,
die in der Beethovenſchen Sonate für Violine und Klavier be
wies, daß ſie den Jnhalt der Sonate geiſtig erfaßt hatte und den
Klavierpart wirkungsvoll zur Geltung brachte. Gelegentlich hätte
ſie ſich noch etwas mehr Zurückhaltung auferlegen können. Jn
dem Corelliſchen Werk wie bei den drei kleineren Violinkompo-
ſitionen zeigte ſie ſich als eine geſchmackvolle, muſikaliſch zuver
läſſige Begleiterin.

Alle drei Damen wußten bald mit dem ziemlich zahlreich er-
ſchienenen Publikum den inneren Kontakt zu gewinnen und
durften viel Beifall entgegennehmen. Dr. P. Herberi.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Es ſei beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß die Fremden-
vorſtellung am Sonntag nachmittag 36 Uhr „Die geſchiedene
Frau“ die letzte Aufführung dieſer beliebten Operette iſt und
auch die einzige bei den ermäßigten Nachmittagspreiſen. 3. Rang
koſtet 80 Pfg., 2. Rang Vorderreihen 1,05 Mk., Parterre 1,30 Mk.,
Parkett 1,55 Mk. reſp. 2,10 Mk. inkl. ſtädtiſcher Billettſteuer.
Sonntag abend 7 Uhr geht in dieſer Spielzeit zum erſten
Male „Carmen“ mit Frl. Nagel in der Titelpartie in Szene.
Die übrigen Hauptpartien ſind mit Herrn Göbel: Don Joſeé,
Herrn van Horſt: Escamillo, Frl. Kühn: Micagela beſetzt. Das
Schmugglerpaar wird von den Herren Gruſelli und Raven, die
beiden Zigeunerinnen von den Damen von Boer und Kampf ge
ſungen. Die Volksſzenen zeigen ein äußerſt belebtes Bild durch
Mitwirkung des geſamten Chores, Balletts, der Chorſchule, ſämt
licher Elevinnen und Kinder und Hinzuziehung zahlreicher Kom
parſen. Spielleitung: Theo Raven, muſikaliſche Leitung: Eduard
Mörike. Montag abend auf vielfachen Wunſch nochmalige
Aufführung der beliebten komiſchen Oper „Der Poſtillon von
Lonjumeau“. Der Oper voraus geht das Ballettdivertiſſement
„Sonne und Erde“ in vier Bildern mit der Muſik des Komponiſten

Dienstag wird „Tannhäuſer“
wiederholt. Mittwoch nachmittag 314 Uhr geht das Weihnachts
märchen „Dornröschen“ in Szene, abends 728 Uhr in neuer Ein
ſtudierung „Der Kaufmann von Venedig. Donnerstag:
„Der Graf von Luxemburg“ (einzige Aufführung in dieſer Woche).
das findet eine intereſſante Luſtſpiel-Novität ſtatt, die

omödie „Die Kinder“ von Hermann Bahr (dem Verfaſſer des
erfolgreichen Luſtſpiels „Das Konzert“), ein Stück, welches in ver
gangener Woche am gleichen Tage an 21 großen Bühnen mit
größtem Erfolg das Licht der Rampen erblickt hat. Den
Abonnenten des 4. und 1. Viertels zur gefl. Kenntnisnahme, daß
fich am Mittwoch und Donnerstag ein Umtauſch als notwendig
erweiſt. Am Mittwoch findet die 117. (1. Viertel) ſtatt, am
Donnerstag die 116. (4. Viertel).

Snhymphoniekonzerte des Stadttheaterorcheſters. (Ver-
anſtalter: Geheimrat Richards; Dirigent: Eduard Mörike.) Die
heutige Nummer enthält im Jnſeratenteil das vollſtändige Pro-
gramm des 4. Shmphoniekonzerts des Halleſchen Stadttheater-
orcheſters unter Leitung von Eduard Mörike am Freitag, den
13. Januar. Dasſelbe bringt als Hauptnummer die große
Ermoll-Symphonie von Johannes Brahms, außerdem aus der
Märchenoper „Königskinder“ von Humperdinck, die demnächſt am
Stadttheater in Szene gehen wird, zwei Orcheſtervorſpiele: „Ver-
dorben geſtorben“ Spielmanns letzter Geſang und Hella
feſt und Kinderreigen. Die Geſangsſoliſtin, die Königliche
Kammerſängerin Minnie Naſt, gehört zu den Zierden der
Dresdener Hofoper, iſt aber auch als Konzertſängerin weit über
die Grenzen ihres engeren Vaterlandes hinaus bekannt. Sie
zählt zu den beſten Partien namentlich moderne italieniſche
Rollen, ſo hat ſie in Dresden die „Butterfly“ und die „Tosca“
kreiert. Die Künſtlerin ſingt im erſten Teil des Programms die
große Arie aus Puccinis „Tosca“, im zweiten Teil zweimal je
vier Lieder von Schubert, Brahms, Hugo Wolf und Pfitzner.
Billettvorverkauf zu 3,10 Mk., 2,10 Mk. und 1,55 Mk. in der Hof
muſikalienhandlung Reinhold Koch.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sonntag finden wiederum zwei Vorſtellungen ſtatt, und zwar gelangt
nach mittags 4 Uhr bei kleinen Preiſen Adolph L'Arrongs beliebtes
Werk „Haſemanns Töchter“ zur Aufführung. Sonntag abend
beginnt Carl Schönfeld aus Berlin ſein Gaſtſpiel in Richard
Skowronneks erfolgreichem Luſtſpiel „Hohe Politik“, welche
Novität bereits in Berlin, Hannover, Angsburg, Kiel, Düſſeldorf,
Nürnberg, Mannheim, Frankfurt a. M., Leipzig und vielen anderen
Städten unzählige Wiederholungen erlebt und ſehr viel Beifall gefunden
hat. Das luſtige Werk wird am Montag mit Carl Schönfeld als
Gaſt zum erſten Male wiederholt. Die nächſte Aufführung von
„Theodor u. Co.“ iſt für Dienstag feſtgeſetzt. Jnfolge der großen
Zugkraft des auf dem Spielplan des Neuen Theaters befindlichen
n kann am nächſten Mittwoch kein Familienabend ſtatt
inden.

Liederabend von Elena Gerhardt. Zu den wenigen Aus-
erwählten, die in den letzten Jahren einmütige Anerkennung bei Preſſe
und Publikum gefunden haben, zählt zweifelsohne Elena Ger
hardt, die junge Geſangs und Vortragsmeiſterin. Wie dieſe junge
Künſtlerin in den letzten Jahren gewachſen iſt, zu welcher Höhe
ſchlackenreiner Kunſtübung ſie es gebracht hat, das zeigte ihr vorjähriger
hieſiger Liederabend, der den zahlreichen Beſuchern noch in unauslöſ h
licher Erinnerung iſt. Da in ihrem am nächſten Mittwoch (11, Jan.)
im „Logenſaale“, Paradeplaß, ſtatifindenden Liederabend Proſeſſor
Arthur Nikiſch, der auch als Liederbegleiter hochgeſchätzte, be
rühmte Leipziger Gewandhausdirigent, am Flügel ſeines Amtes wieder
walten wird, ſo ſteht ein Kunſtgenuß allererſten Ranges bevor.
Kartenverkauf bei Heinrich Hothan.

Deſſauer Kunſtleben.
Herzogliches Hoftheater. Jn dieſen Tagen abſolvierte im

Deſſauer Hoftheater der auch hier in Halle durch ſeine vortreffliche
Leiſtung als Hagen in der „Götterdämmerung“ bekannte Kammerſänger
Paul Bender aus München ein Gaſtſpiel als Osmin in Mozarts
„Entführung aus dem Serail“. Es war mir hochintereſſant zu ſehen,
wie dieſer vortreffliche Wagnerſänger auch den Mozartſtil beherrſcht.
Er brachte die Geſtalt des brutalen, bramabarſierenden, von Sinnlichkeit
und Fanatismus erſüllten Haremswächters geſanglich wie auch ſchau
ſpieleriſch zu vortrefflicher Wirkung und zeichnete einen Oemin, wie er
nur ſelten nach allen ſeinen Charaktereigenſchaften voll erſchöpft wurde.
Es in erfreulich zu beobachten, wie ſich an dem kleinen Deſſauer Hofſ
theater der größere Teil der Sänger dem Mozartſtil, der ſelbſt an den
größten Bühnen nur noch ſelten getroffen wird, gewachſen zeigt. Der
aus Halle ſtammende Hofopernſänger Nietan gab einen ausgezeich
neten Belmonte, auch die übrigen Rollen, beſonders des Pedeillo und
die Konſtanze waren gut beſetzt. Auf die „Entführung“ folgte das
anmutige Mozariſche Jugendwerk „Baſtien und Baſtienne“, wiederum

ganz vortrefflich beſetzt. Dr. P. Herbert.
Standesantt.

Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 6. Januar 1911.
Aufgeboten: Der Kaufmann Paul Kohlmann, Büſchdorf und Erna

Beck, Bernhardyſtr. 46.
Geboren Dem Geſchirrführer Paul Winkler, Schmiedſtr. 37, T.

Liſa. Dem Eiſendreher Wiliy Rokohl, Schwetſchkeſtr. 10, S. Walter.
Dem Kaufmann Albert Lehmann, Lauchſtädterur. 13, S. Albert. Dem
Kaufmann Johannes Schweikart, Taubenſtr. 9, T. Elebeth. Dem
Schloſſer Hermann Graefe, Wolſſtr, 17, S. Herbert, Dem Eiſendreher
Otto Banſe, Kuttelhof 2, T. Hilda. Dem Klempner Paul Hinſche,
Schützenſtr. 11, S. Paul.

eſtorben Der Schmied Lorenz Kuffel, 58 J., Röpzigerſtr. 100,
Der praft. Arzt Dr. med, Guſtav Herfurth, 36 J., Blücherſir. 6. Die
Witwe Karoline Hildpert geb. Heil aus Zella St. Blaſii, 69 J., Magde
burgerſtr, 39.

Answärtige Anfgebote: Der Grubenarbeiter P. G. Herbothe
Oberröblingen a. S. und M. E. Veck, Schraplau.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 33. Meldungen vom 6. Januar 18911.
Geboren: Dem Schmied Otto Heuer, Dölauerſtr. 16, T. Martha.

Dem Mechaniker Robert Hauſchild in Leutzſch S. Erich, Weißenburg-
ſtraße 16. Dem Rittmeiſter und Adjutanten der 8. Kavalleriebrigade
Karl von Hanſtein, Reilſtr. 40, S. Fritz. Dem Vizefeldwebel Franz
Preſche, ErnſtMoritz-Arndtſir. 7, T. Jrmngard.

Geſtorben: Der Portier Bernhard Peuckert, 52 J., Unterberg 4.
Des Fabrikarbeiters Franz Hahn S. Franz, 5 Mon., Dölauerſtr. 15.
Die Witwe Luiſe Schumann geb. Heiſe, 74 J., Rainſtr. 7. Der frühere
Gutsauſſeher Ludwig Götze aus Trebitz a. P., 64 J., Diakoniſſenhaus
Des Kutſchers Wilhelm Kroſt S. Otto, 1 J., Hermannſtr. 19.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 7. Januar 1911.
Dividendegin2 Kursc lauf vorl., letzte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen. a490 Deutſche Reichsanleihe unkünddar 1v18 4 verſcied. 7 102356

3439 do. rer 33 o.39 do. er do. 549 Preuß. konſ. Anleihe, unkündbar 1v1 4 du. U
389 do. e. rer do. 7do. do. 12 do. 7alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 u. ioalleſche Theater Anleihe von 1883 s u. i 33.00alleſche StadtAnleihe von 1886 35 u. J
do. do. von 3893 u.do. do. von ivoo Serie i n. jedo, do. von 1900 1I100,do. o. von 1906 4 n. oStädtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe 3 u. 7 32.Hall. abgeſt. St aßenb,Oblig. u. i 33332Fkener StadtAnleihe 3'2 h u, 7 33Erfurter StadtAnleihe v. i888 u. 1901.. 355 u. o 233
o. do. v. 1895 u. 1901 i i u. rdo. do. m v. 1898 odo. to. do. p. 1908 a u. LHalberſtädter StadtAnleihe 33 verſchied. 227Naumburger Stadt- Anleihe 3 u. 892,996Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 4 r u. 109006Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 4 u. o 100 008
do. do. von 1909 2 do. 7 leZerbſter Stadtanleihe 3 u. 00B

Pfandbriefe.
Landſchaſtiiche Hentralemſandbrieſe wen e 91,60

D. 0. e 22 o. T T 5Sagſiſche landſchaftiiche Pfandsrieſe do. 27do. v. do. neue 4 do. edo. do. do. e 3 do. hen r 33,2 Beeghee en h u n.iſche Rentenbriefe z verſchied.Sag ſiſche, Vrovinzial- Anleihe do.
UnſtrutReg. Anleihe (Bretk.Nebra) 3 i u. 33006
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn s u. i 2323,006do. do. e 4 n u. 7 T D 100,708Halleſche Straßenbahn do. 6393.750BergwerksAnleihen.
Bruckd.Nieu. BergbauVerein hyp. Anleihe u. 7

do. o. unf. 1914 u. IConſolidierte Halleſche Pfännerſchaft do. l Weh
Lonſolid. Sophie b. Wolmirsieden Hyp. do. IIo0l,7öbDeutſche Grube bet Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G. Hyp. Anl. a d 1032. o0rGrube Auguſte bei Bitterfeld a do. 102.228Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von i855 do, 7do. bo. von 1908 do. 102,006do. do. von 1903 do. m F 98,60BNauppurzer an vn Hpp.Ant. 4 de 7 a W
u o. Hyp. -Anl., rück 1020 4 u. i 102,Sächſ.Thür. BraunkohlenVerw. p e
e d i. rücz to2 mühh 133o. rückz. 1v2 90 o 1102.2Waldauer Braunkohlen, rückz. 102 n 48 d 11102,25b

do. d. do. 22WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. 1890 4 V u. 0695,256
do. do. v. 1898 4 u. o7 2 v. i902 4 u, 3o. rückz. 102 i u. o 102.25BZeitzer Paraffin u. Solarölfabrit 1. I 2323do. do. do. rückz. 10290 do. 102,25b

Anleihen induſtr. Geſellſchaften.

Ammendörfer Papierfabrik u. 008r do. räüch Iös h. do. 02.608Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 108 4 do. e en eCröllwitzer Papierfabrit Hproifeleka nei do. 288,006
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Aul.

cien mit 102 i u. 101.2566acher Kammgarn-Spinnererückzahlbar mit 102 96 t 3vb unt. 4 do. 101.256

u do. (1701,256rik landw. Maſch. F. ZimmermannArt. -Geſ. ride de h mr do. 7 b
Hyp. Anl., unkündb. b. 1915 4 do. 325.500Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 102 do 101,756

Bank-Aktien,
Halleſcher Bankverein 4 i o I166.256Spar und Vorſchußbank 4 271 4 092,006

BergwerksAktien.
DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd.-Akt, 4 1 7do. do. do. Vorz. S 27Naumburger Braunkohlen Akt.Geſ. 4 13 12 192.008
Riebeckſche Montanwerke, A.G. 3 1212 2, 00bSächſ. Thür. BraunkohlenSt Aktien 14 71 l 77

z Str. t Em. j 71 72To, o. do. H. C 4 7 p caezatehien Los r 32iſchen Weißenfelſer Braunkohlen-A.-G. 4 14 11Zeitzer Paraffin u. Solarbifabrtt e 4 10 10150.00b

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik. 12 34000bBernburger Maſchinenfabrik 4 1 0Cröllwitzer Papierfabrik 4 12 12 222.500Coönnerner Malzfabrik n io 10 160, vEilenburger KaktunManufaktur r 36099.006Eiſenwerk Brünner 4 8 7e uckerfabrik. II 14 190,90BHalleſche Aktienbierbrauerei. re r odo. Maſchinenfabrik. 30 407.606do. Portland- Zement. e 4 0 0 e 77Hildebrandſche Müblenwerke 4 12 4 181.906Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 74 I10 12 175.500

h e 37 sLandsberger Malzfabrik 4 s 8 9 138,000Gottfried Lindner 10 7 139,00906Niemberger Malzfabrik 4 9 9 14v9,000Nienburger Schloßmälzerei s 8 IIs. oWegelin u, Hübner 12 222.005Zimmermann u. Co e h 4 47 7 75 110,590
do. Vorz.Akt., ehe 3 116,00B7 Maſchinenfabrik 4 7 iuderraffinerie Halle. 9 s 10 147,006

Eiſenbahn n. Kleinbahn-Aktien.
HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 4 3 369,00B
do. do. do. do. La B. 3 3Halleſche StraßenbahnAktien, e 0 6 u 100,256

e ohne Zinſen 350 haConſ. Halleſche Pfännerſchaft 1 dö. 46.4 10.4 760,000

Verantwortlich: vür Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gebenslebenz
für Vrovinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 93 10 Uhr,
für die übrigen Rehorts von 8—1 Uhr vormittags
e

le s 2 3Turk. Tabak-& Cigaretten- Fabrik „Klos““ o E. Robert Böhme, Dresden,
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an unsere Herren Depositäre erbeten;
des In- und Auslandes.

Unser weltberühmtes Spezialbier kommt in München im März zum Ausschank;
der Versand beginnt einige Wochen vorher. Bestellungen hierauf werden umgehend

wir unterhalten Depots in allen Städten
Spätere Aufträge können nur Berücksichtigung finden,

solange das eingebraute Quantum reicht. (392AMKTIENGESELILSCIAFT PAULANERBRAV
SALVATORBRAVUBEREI München.

Unübertroffene:

anliseptiseh

vegetabilizches

Kräuter-
Uaarwasser

Eau de Quinine,
ärztlich empfohlen

gegen Kopfechuppen und Haarausfall.

Stärkt den Haarvuchs.
Belebt die Nerven. 2842

FI. M. 1.25, Doppeltl. M. 2.-- bei
Parf. Oscar Ballin sen.,

Leipzigerstrasse 91.
Orog. Oscar Ballin jun.,

Leipzigerstrasse 63.

7 herüiner Ialeſ. hümneh-

Liter 1.30.
Max Künzel,

Magdebnrgerſtr. 59.,

Antertaillen e
Große Auswahl.

K. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84,

Auf alle Waren meines Lagers
gewüäbre ich einen

e Erſolg! r WMein grogser
Inventur- u. Räumungs- Ausverkauf

wegen späteren Vmzugs findet jetzt statt.

Der Mode besonders unterworfene Artikel ind oft über die Hälfte im Preise ermässigt.
Verkauf gegen Kasse.Poststr. 21. F n n C 3 S z C jeh, Fernruf 243.

Spezialhaus ſeiner Damenkleidung-

Rahatt von 20 b.
Ohne Umtausch.

con
100 Tabl,

M. 4. 16.
Hervorragend bei vorzeitiger

NMervenschwäche. [17
Halle Löwen-Apotheke, am Markt.
Berlin: Kronenapoth., Friedrichstr. 160.

Echt bayriſche [403
lhoden- Pelerinen
S erpicht f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Sohnes Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche (waſſerdichte)

O Loden- Mäntel G
fur Damen, Herren und Kinder
ſehr praktiſch u. preiswert. [404

[204 i. Schnee Hacht., Gr. Steinſtr. 84.

Privat-Tanzunterrieht ger
jed. Zeit d. Fröhe, Brandenburgerſtr. II.

beginnt mein dlies]ähriger

Hontag, am 9, Januanr,
Invenkur Ausverkauf

zu oft weit über die Hälfte ermässigten Preisen.

Kristall Porzellan Luxus waren.

Louis Bölken,
Leipzigerstrasse 7- [212

43

Anhaben iſſtioischue u. Jorsoiuis

in den Franckeschen Stiftungen.
Anmeldungen neuer Schüler zum Ostertermine d. Js.

werden bis 21. Januar er. ausser Donnerstags und Freitags an denWochentagen von 11--12 Uhr im Amtszimmer des Vnterzeichneten

entgegengenommen.
Es wird gebeten, bei der Anmeldung die aufzunehmenden Kinder

vorzustellen sowie Tauf- und Impfschein derselben vorzulegen.
298] BRBuchmann, Schulinspektor.
Mädchen Hittelschule

in den franckeschen Stiftungen.
Ammeldungen von Schülerinnen für die untoerste

Klasse zum Osterterm ine 1911 nimmt der Unterzeichnete vom
7. bis zum 21- Januar an den Wochentagen zwischen 12 und
1 Uhr des Alittegs entgegen. Es wird gebeten, bei den A ymeldunger X

Kinder nete sowie den Tauf- und den
derselben vorzulegen

4

7 rm r rdie a2ufzanehmenden
Impfschein

J. Trebst, Schulinspektor,

W Breslau III Freiburger Strasse 52 W
Dr. J. Wolff's Vorbereitungs-Anstalt,

1903, staathch konzessioniert für die
Einjährig- Freiwillig Fähnrichs-, Seekadetten-, Primaner-und Abiturienten- erätans sowie zum Eintritt in äie Sekunda

Streng geregeltes Pensionat mitsorgſaltiger Beauſs ch errs der Schularbeiten. Viele vorzügliche

u aus allen Kreisen Halbjahrliche Gymnasial- undRea gymnasial- bzw. Oberrealschulkurse von Quarta bis Oberprima.
Fortan auch Damenkurse zur Vorbereitung für die Primaner-
und Ahiturientenprüfung. 910 bestanden, meist mit grosser

Zeitersparnis, [8691 Prüflinge, nämlich 15 Abiturlienten,
3 nach OI, 17 nach UI, 5 Extraneer die Schlussprüfung einer
Realschule bezw. eines Progymnasiums, 11 nach OII, 18 nach
UII, 9 nach O III, 2 nach UIII, 1 nach IV und 11 Einjährige.

Br Prospekt.
institut Grugöri,G Lebr Ivztitat für alle Fächer der el

Ludwig-Wuehererstr. 77 p-
Eröffue den Unterrihbt weines II Winteorkureus am 18. Januar

in der Loge zu den fünf Türmen, Albrechtstrasse 6.
Das Unterrichtspensum erstreekt sieh auf die neuesten Tänze der Saison.
Privat- u. Einzei-Unterrieht, aueh für Contre, Quadrille, Bostonwalzer
und Tworstep, zu jederzeit schnel! und gründlieh, Prospekte frei.

gegro ndet

einer non eren J Leh ran

verlegt habe.

r
Walästeins ſein und Erziehungs-ingfituk

für Schüler höherer schulenHalle. a. S. Bornburgerstrasse 28 II. Fernsprecher 1293.
Für Stadischüler auch Teilnahme an den täglichen

Arbeits- und Nachhilſestunden. [383

h h e äheeteBruno Heydrichs Konservatorium
für Musik und Theater.

I. Hallesches staatl. genehm. Konservatorium,

Gütchenstrasse 20. 435
Ausbildung vom Beginn bis zur künstlerischen Reife.
Neben den Klassen für Opern-, Konzert-, Oratorien- und Chor-
gesang, Klavier, Violine, Viola, Cello, Contrabass, Theorie,
Dirigenten- und Uehrerbildung, Redekunst, Sehauspiel sind

BRlIäserkKlassen eingerichtet worden und
zwar für: Fflöte, Oboe, Klarinette u Trompete. Hinzu kommen
vom 1. Mai ab noch Klassen für Fagott, Horn und Posaune,

Anmeldungen täglieh.
Prospekt und Satzungen durch das Sekretariat erhöltlich.

2

c C

C ää h
0 o Halle, Grünstr. 56

nnden junge n
Iiebevolle AufnahmWissenschaftl., wirtschaftl. Ausbildung, Rand arbeiten.

hafte Pflege. Auf Wunsch Musik, Malen usw. [378

VUn übertroffen
bei Drüsen, Skrofeln, Blutarmut, Engl.e Krankheit, Hals-, Lungonkrankbeiten, Husten,
zur Kräftigung geh wüehſieber skrofulöser Kinder

empfehle eine Kur wit [42eshbahusen's „l—Iodella“-Debertfran.
Bedeutend wirksamer als alle anderen
Lebertran-Präparate und Emulsionen. Leicht zu
nehmen und zu rertragen. Prols Mk. 2.30
und 4.60. Weizen 8.0 Nachahmungen anrück.
Alleini er Fabrikant: Apothekoer Wiun.
LAHUSENM in BREMEN. Zu baben in
allen Apotheken in Halle und Umgebung.

K. ABRAI, Shervorragend gute und milde 8 Pfg. -Zigarre, auch verwöhnten
Rauchern sehr zu empfehlen. 50 Stüek 4 M.
Rieh. Heinze, Gr. Steinstr. 71.

Filialen: Gr. Ulrichstr. 40 und Gr. Steinstr. 34.

Gelee e

k.
Meiner werten Kundschaft sowie einem geehrten Publikum die ergebene

AMitteilung, dass ich mit heutigem Tage mein

Papier u.
von Gr. Vlrichstrasse s vorübergehend nach

Nikolaistrasse [2 O
(Haus neben Arnold Troitzsch)

Indem ich um ferneren gütigen Zuspruch vitte, empfehle mich

Aeltestes Geschäft der Branche am Platze.
Gegr. 1790.

O

Konforutensilien-Geschäft

O
O
O
O

Hochachtungsvoll

Fritze,
Fernsprecher 2122. .[417

5 e eBesomv. Wemn,
Leipzigerstr. 37, part., gegenüber gete Ross“,

Manufakturwaren, Spezialität Resteverkauf.

Neun eingetroffen
Wir empfehlen zum

Beginn der Ballsalson
zu ganz enorm billigen Preiszen:

Reizende Neubeiten in Haibseiden

Ballstoffen e

Ssiden-Eollennes

Seiden-Grepons

in entzückenden Farben
und Geweben.

Grosse Auswanhl! CGheuiots

e See e e

e e e e

SSe

Ferner äusserst preiswert: [448
Heuheiten in Klelder- 1. Blusenseiden.

ß Täglich Fingang von Neuheiten

S
See

Page Jerein r Irwen- und u
Vorträgezum Beſten des Vereins im Volksſchulſaale, Neue Promenade 13.

Donnerstag, 12. Januar um 6 Uhr
Herr Profeſſor Dr. von Hippel: „Die Blindheit, ihre

Urſachen und ihre Verhütung“.Karten zu dieſem und den fünf folgenden Vorträgen dieſes
Winters ſind zu 3 Mk., Karten zu einem Vortrag zu 1 Mk. zu haben
in der Lippertſchen Buchhandlung Dr. Niemeyer),
Große Steinſtraße 78, und am Lingng zum Saal. Der Verein
bittet um rege Beteiligung an dieſen Vorträgen.

20 Der Vorſteher: D. Wächtler.
Petroleum rein amerik. Ltr. 20 Pf.

Salonöl 25Versand nach allen Stadtteilen.

n. Trautwein, M
Fernspr. 1421.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1858. Mit 3 Beilagen.
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Sonntag

Gedenktage.

8. Januar.
1642. Der italieniſche Aſtronom und Phhyſiker Galileo Galilei

geſtorben.
1801. Erſte Aufführung von Schillers Maria Stuart in Berlin.
1830. Der Klaviervirtuos Hans von Bülow geboren.
1867. Der Begründer eines ſtenographiſchen Syſtems, Wilhelm

Stolze, geſtorben.
1871. Beginn der Beſchießung von Paris.
1872. Die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen dem Deutſchen

Reich und Frankreich werden wieder aufgenommen.
1902. Der Literarhiſtoriker Wilhelm von Hertz geſtorben.

Tagesſpruch: Kein Menſch iſt unerſetzbar,
Wie hoch man ihn auch hebt,
Doch jeder uns unſchätzbar,
Der ſo für uns gelebt,
Daß, wird er uns entriſſen,
Wir ſchmerzlich ihn vermiſſen.

Bodenſtedt.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 7. Januar.
Ordensverleihungen. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich

beſtätigt, wurde dem Zollſekretär a. D. Viktor Schlegel zu
Halle a. S. der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe und dem Straf
anſtaltsaufſeher Georg Ebert zu Halle a, S. das Allgemeine Ehren
zeichen verliehen.

Perſonalnachricht. Der Bureauvorſteher der Königl. Spezial-
kommiſſion, Sekretär Goepel, iſt zum Oberſekretär ernannt worden.

Statiſtiſches aus der Stadt Halle a. S.
Das Statiſtiſche Amt der Stadt Halle a. S. ſchreibt über den

November 1910 u. a.: Nach dem vorläufigen Ergebnis der Volks
zählung vom 1. Dezember 1910 beläuft ſich die Einwohnerzahl Halles
auf 180 496 Perſonen. Gegenüber der amtlichen Fortſchreibung ergibt
ſich nur ein Unterſchied von 644 Perſonen, was auf eine ausgezeichnete
Vollſtändigkeit der polizeilichen An- und Abmeldungen ſchließen läßt,
da in anderen Städten der Unterſchied zwiſchen gezählter und fort
geſchriebener Bevölkerung beträchtlich größer iſt. Jm Berichtsmonat
gelangten 401 Geburten zur Anmeldung 195 männlichen, 206 weib-
lichen Geſchlechts, darunter 17 Totgeburten. Von den 384 Lebend-
geborenen waren 83 unehelich, von den 17 Totgeburten 4. Den 384
Lebendgeborenen ſtehen 248 Sterbefälle gegenüber, davon treffen 48
auf Ortsfremde. Die Sterblichkeit der Kinder unter einem Jahre betrug
im Vergleich zur Geſamtſierblichkeit 21 Proz. gegen 23,9 Proz. im
Oktober. 11 Perſonen ſtarben infolge Verunglückung, 3 endeten durch
Selbſtmord. 2433 Perſonen zogen zu, 1786 verließen Halle. Jnner-
halb der Stadt zogen um 4229 Perſonen (Oktober 13 246). Während
im Oktober 10 571 Perſonen in den Gaſt und Logierhäuſern der Stadt
übernachteten, waren es im Berichtsmonat 8623. Jm Oktober wechſelten
ihre Beſitzer 26 bebaute Grundſtücke im Werte von t 727 387 Mk. und
29 unbebaute im Werte von 375 224,25 Mk. Jm September des
gleichen Jahres gingen dagegen 36 bebaute (Wert 2504 750 Mk.) und
24 unbebaute (Wert 372 979 Mk.) Grundſtücke in andere Hände über.
Die Bautätigkeit flaute weiter ab. Jm ganzen wurden nur 4 Gebäude

1. Beilage zu Nr. 13 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

71 Gebäude im September. Die vier neuen Wohngebäude enthalten
16 Wohnungen. Weitere 9 neue Wohnungen entſtanden im Berichts
monat durch Umbau.

Bei der Sparkaſſe überſtiegen die Rückzahlungen die Ein
zahlungen um 256 134,34 Mk. Wenn auch regelmäßig in den Winter-
monaten die Rückzahlungen die Einzahlungen überſteigen, ſo iſt das
Mehr an Rückzahlungen in dieſem Jahre doch ein ganz beſonders hohes.
Jm November 1909 betrug es z. B. 154 316,57 Mk., im November
1908 ſogar nur 73 574,70 Mk. Durch den Arbeitsnachweis
des Vereins für Volkswohl wurden im Berichtsmonat 385 offene Stellen
beſetzt. Unterſtützungen wurden 28 331,25 Mk. an 5409 Perſonen
gezahlt. Jn ſtädtiſcher Berufsvormundſchaft befanden ſich Ende November
895 Mündel, für die durch Abfindungen, laufende Zahlungen und
Pfändungen 4245,35 Mk. eingetrieben wurden. Die ſtädtiſche Rechts
auskunftſielle beanſpruchten 248 Perſonen. Die Säuglingsefürſorgeſtelle
wurde in 363 Fällen auſgeſucht. Die Zahl der Pflegekinder
belief ſich auf 564, die der Ziehkinder auf 342. Die Milchküche gab
21 081 Fläſchchen ab (Oktober 20 410). Der Auftrieb von Schlachtvieh
auf dem ſtädtiſchen Viehhof nahm im November gegenüber dem Oktober
um 1352 Stück Vieh ab. Es wurden 4992 Stück aufgetrieben gezählt.
Jm Oktober wurden 8639 Schlachtungen verzeichnet, im November
dagegen 8326, alſo 313 weniger.

Die Beilage des Monatsberichtes behandelt wieder eine Frage aus
dem Gebiete der Jugendfürſorge: „Die Gebrechlichkeits
pflege beiden Schulkindern in Halle“. Mit dieſem Bei
trag zur Jugendfürſorge iſt das Gebiet vorläufig abgeſchloſſen.

Auflöſung einer Schulſparkaſſe. Die verſuchsweiſe in der
Volksſchule in der Frieſenſtraße eingerichtete Schulſparkaſſe iſt durch
Beſchluß der Schuldeputation ſeit dem 1. Januar d. J. aufgelöſt
worden. Die Spareinlagen (5000 Mark in Jahren) erhalten
ſämtliche Sparer mit 3 Prozent Zinſen gegen Quittung der Eltern
nach dem 1. März d. J. zurück. Kleinere Beträge ſollen den Kindern
ſelbſt, größere hingegen nur den Eltern ausgehändigt werden. Der
1. März als Rückzahlungstermin iſt gewählt mit Hinblick auf den
eigentlichen Zweck der Schulſparkaſſe: für die bei der Schulentlaſſung
entſtehenden Koſten frühzeitig zu ſorgen. Wie ſehr dieſer Zweck von
den Kindern gewürdigt worden iſt, geht daraus hervor, daß in der
erſten Knabenklaſſe von 50 Schülern 30 geſpart haben, mit einem
Geſamtguthaben von 720 Mark, zum Teil von den Schülern als
Laufburſchen uſw. ſelbſt verdientes Geld.

Politiſche Vorträge veranſtalten gemeinſchaftlich der
Nationalliberale Verein und der Jungliberale
Verein in den Monaten Januar, Februar und März in den
„Thaliaſälen“. Nationalliberale Männer werden von ihrem pattei-
politiſchen Standpunkte aus die Programme der wichtigſten politiſchen
Parteien behandeln. An die Vorträge ſoll ſich eine Aueſprache ſchließen
Redner ſind Profeſſor Dr. Brodnitz (Staatebürgerliche Erziehung),
Lic. Everling (das Zentrum), Generalſekretär Braumann aus Magde-
burg (die Konſervativen), Landgerichtsrat Hagemann-Erfurt (die
Sozialdemokratie), Profeſſor Dr. von Blume (der Freiſinn), Regierungs
rat a. D. Profeſſor Dr. Leidig aus Berlin (die Nationalliberalen) und
Rechtsanwalt Dr. Zöphel-Leipzig (der Jungliberalismus).

Jn den Ausſtand getreten ſind 140 Arbeiter der Firma
Weiſe K Monski hier. Vor Weihnachten hatten ſechs Arbeiter
wegen Lohnſtreitigkeiten die Arbeit niedergelegt, für die Arbeitswillige
eingeſtellt worden waren. Man gelangte zu einer Einigung inſofern,

(ſämtlich Wohngebäude) fertiggeſtellt, gegen 11 Gebäude im Oktober und

8. Januar 1911.

als die Firma ſich zur Wiedereinſtellung der Ausſtändigen bereit ert
klärte nach Maßgabe des Freiwerdens von Aibeiteplätzen. Dami
waren nun die Arbeiter nicht einverſianden und ſo ſind 140 Mann in
den Streik eingetreten.

Gaſtpredigt. Herr Pfarrer Bu tz aus Beyersdorf bei Glebitzſch,
Kreis Bitterfeld, einer der Bewerber um die neuerrichtete vierte Pfarr-
ſtelle an der Johannesgemeinde, wird morgen Sonntag in der Jo-
hanneskirche im Hauptgottesdienſt vormittags 10 Uhr ſeine
Gaſtpredigt halten.

St. Ulrich. Die Epiphaniasfeier des Miſſions-
vereins und des Kindergottesdienſtes der St. Ulrichs-
gemeinde findet in dem durch die Helſerinnen mit reichem Guirlanden-
ſchmuck verſehenen Gotteshauſe im ſtrahlenden Glanz der hohen
Weihnachtstannen abends 6 Uhr ſtatt. Herr Univerſitäts-
profeſſor D. Haußleiter, der im vergangenen Jahre, wie
bekannt, die verſchiedenen Miſſionsgebiete Afrikas, beſonders im Süden
und Oſten, beſucht hat, wird die Anſprache halten, Nicht weniger als
acht chemalige Kindergottesdienſthelfer des Herrn Paſtor Richter ſind
ſpäter als Miſſionare hinaus in die Heidenwelt gezogen, und zwar die
Herren Paſtoren Eichhof nach Südweſtaſrika, Peters, Holſt, Gleis,
Röſeler nach Oſtafrika, Schätti und Piening nach Oſtindien und Dem-
boweki in das Syriſche Waiſenhaus bei Jeruſalem die beiden erſteren
ſind inzwiſchen nach Deutſchland heimgekehrt. Gar manchem Hallenſer
wird der Name des einen oder des anderen dieſer ehemaligen Helfer
von St. Ulrichs-Kindergottesdienſt unvergeſſen ſein.

Halleſcher Lehrerverein. Die nächſte Vereinsverſammlung
findet am 11. Januar im Evangeliſchen Vereinshauſe ſtatt. Tages
ordnung 1, „Jugenderziehung und Unterricht in den Kolonien“, Herr
Profeſſor D. Haußleiter; 2. Bericht der Ausſchüſſe 3. Wahl von
vier Mitgliedern der Lehrplankommiſſion 4. Mitteilungen.

Allgemeine deutſche Krankenkaſſe für Lehreriunen und Er
zieherinnen. Die Jahresverſammlung der Halleſchen Ortskaſſe findet
am 13. Januar, nachmittags 42 Uhr, in der Wohnung der Vor
ſitzenden, Wilhelmſtr. 21, ſtatt. Es ſoll über die Tätigkeit der Kaſſe
berichtet und die neueren Beſtimmungen der Hauptkaſſe zu
Frankfurt a. M. über den geſchäftlichen Verkehr zwiſchen Vor-
ſränden und Mitgliedern ſollen mitgeteilt werden. Da hierin er
ſahrungsgemäß noch viele Unklarheiten herrſchen, wodurch die Kaſſen
arbeit und namentlich die Erlegung der Krankengelder oft verzögert
wird, ſo iſt den Mitgliedern dringend zu empſehlen, ſich durch Beſuch
der Jahresverſammlung darüber aufzuklären. Bis die Krankenver-
ſicherung der Lehrerinnen geſetzlich feſt geregelt wird, iſt beſonders den
Privatlehrerinnen der Beitritt zu dieſer ſtaatlich genehmigten und ſtreng
beauſſichtigten Kaſſe ſehr anzuraten,

Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich. Morgen Sonn
tag findet im „Evangeliſchen Vereinshauſe“ abends 8 Uhr die Vor-
ſtandswahl ſtatt. Es wird mit der Anweſenheit aller Mitglieder, auch
der außerordentlichen, gerechnet.

Der Verein zur Förderung des Fortbildungsſchulweſens
hält am 10. Januar im „Auguſtiner-Bräu“ eine Sitzung ab. Herr
Dr. Pfahl, Syndikus der Handelskammer, ſpricht über „Die Be-
deutung der Geſchmacksbildung. Was kann die Fortbildungsſchule für
ſie tun

Kunſtgewerbeberein. Der für den 12. d. Mts. angekündigte
Vortrag von Fräulein Hahn aus Berlin über Schaufenſter- Dekorationen
muß leider vorläufig wegen Erkrankung der Vortragenden verſchoben
werden und wird vorausſichtlich im Februar ſtattſinden.

m Grosser Saison
o

u. 30 500 Liter3 500 Spitzen u. Diusätzo
Valencieune u. Spachtel,

Meter in allen Breiten P
jetzt Meter 48 40 35 25 15 12 10 6 5 4

95 pk.s n
Meter Must. Mtr. jetzt 1.18

Damen-, Herren- u. Kinder-Wäsche,
nur erstklassige Qualitäten, bestehend aus feineren Damen-Tag- und Nachthemden mit
Madeira Stickereien und Durchbrucharbeiten, ferner feineren Beinkleidern, Piqué-Jacken

und -Röcken, Herren- und Kinder- Wäsche ete, etc.

Zu enorm billigen Preisen.
h ona Damen re3800 aus Samt, Gold, Silb.

und Seide
Stück 2.10 1.45 1.15 95 75 65

46.

Stück 65 50 38 28 25 21

11 400 Samt- Flanell-
u. Velour Barchent,

Meter pr. Qual. jetzt Meter

en. Woll-Musseline
80 0 0 pr. Qual. hell u. dunkel-

grd., gr. Musterauswabl
Meter ſetzt Meter 75 68

ca. 19 500 Meter

ea. 8 Posten I Posten II Postoen III15 000 Herr. Krawatten gtatt etatt gtatt 35 statt
mod. Fass., tausend- 70 Pt. 80 Pf. 5.50 Mk 7.50 MkStuek fache Muster- Ausw. Pf. P r.e Meter Meter Fenster M. Fenster

v Rock-Lüster840 0 Qualität. in allen Farb. 25 t

Meter jetzt Meter
Grosse Posten

Teppiche
enorm billig. v
ca. 92 000 Meter

Seiden-Banch.
Besonders empfehlen

Reins. Ghiné-Band in verseh. Breiten Meter 68 58 29 18 P.
Taffet-Band, ca. 11 cm breit, reine Seide MAtr. 45 38 28 19 Pf.
Schw. Taffet-Band, reine Seide, in versechb, Br. Mtr. 55 4532 23 Pf.

Besonders empfeblen:
Einen Posten Blusenstoffe, Popeline, moderne Streifen

prima Wollstoff, doppeltbreit, gr. Farben-Sortiment 85 t.Choevron,

Kostiimstoffe, Aen e er u 8 e
o Cheviot-Melagne in Satin und Ohbeviot-Gewebe

ea. 74000 Meter Kleiderstoffe

ca. 32 750 Meter

Tüll-Garclinen,
nur bewäbrte, vorzügliche Qualitäten, besonders empfehlen 4 Serien.

Posten IV

non

imit.
ca Husseline
800 dunkelgrd., e

Qual., 75/80 em breit
Meter jetzt

e Handtücher
3150 Jacquard, Drell und

GerstenkornDtzd. jetzt Dtz. 2.75 bis
49

Seicdlenstoffe,
Besonders empfehlen

Einen Posten Taffet in allen Farben, hervorragender Gelegenheitskauf Meter 98 Pf.
Meter 1.15 M.
Meter 1.35 A.
Meter 1.50 M.

SGShinse-Selde, grosie Muster- Auswahl

n SBlusen-Seide, moderne Farben
„Taffet Prima, schwarze reine Seide

Ein grosser Posten

ca. x i1250 SchwarzeStrickwolle
bewährte Qualität

Pfund jetzt Pfund
Grosse Posten

Tischdecken
weit unter Preis.

e. 2000 Stuek

Becduinen-Schals
(vornebmer Genres)

aus Ohiffon, Seide, Samt u. Astrachan imit.

jetzt Stück 12,50, 9.50, 7.75, 6.75 bis

Meter 48 40 Pf.

Meter

Meter 1 J. EM
Halb fertige Blusen
e Aen Hull-Blusen i reicher Se hele 83

Ein mit reicher Seiden-Posten Woll Blusen stickerei jetzt Stück M.

Die Zahlen geben die Vorräte an, welche bel Beginn des Saison-Räumungs-
Ausverkaufes demselben übergeben sind.

Geschäftshaus
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Beamtenverein „Glückauf“ (E. V.). Die Monatsverſamm
lung iſt umnändehalber auf den 22. d. Mts. gelegt worden

Jm preußiſchen Beamtenverein hielt geſtern abend Herr
Profeſſor Edler einen Vortrag über „Wanderungen an der
Reuß und Aare und Ruhe im Oberengadin“, An der
Hand farbiger, ſehr gut ausgeführter Lichthilder führte der Redner
ſeinen Zuhöern die ſchönſten Teile der Schweiz vor. Von dem Ge
Geſtade des Vierwaldſtädterſees aus, von Luzern, konnte man den Weg
verfolgen, der nach Göſchenen ſührt. Aus dem Aargebiet zeigte Herr
Profeſſor Edler die dieſem naheliegenden Landſchaſten, Lauterbrunn,
den Grindelwald, Jnterloken, den Thunerſee, alle dieſe reizvollen Punkte
wurden in dieſen ſarbenprächtigen Bildern wie dergegeben. Dann ſolgte
nach kurzer Pauſe der zweite Teil des Vortrages „Ruhe im
Oberengadin“, Bunte Stigßenbilder von St. Moritz und Um
gebung kennzeichneten das Leben der Badegäſte. Der wunderba ſchön

Ort Silz- Maria mit ſeinen alten Häuſern und den maleriſchen
licken auf die Berge und den See gaben ein Bild des Senngebietes

des Oberengadins, Ferner ſah man auch das Gletſchergebiet nach dem
Berning zu. Auch hier erfteute der Redner mit einer großen Zahl
wolgelungener Naturgufnahmen. Nach Beendigung des Vortrages
dankte der erſte Vorſitzende des Vereine, Herr Geh. Regierungsrat
Menzel, für den den Anweſenden bereiteten genußreichen Abend,
Er fügte nach einem kurzen Rückblick auf das vergangene Jahr hinzu
Eine Anzahl ſolcher angenehmen Abende iſt auch für dieſes Jahr in
Ausſicht genommen, ebenfalls ſolche ſür Opern, Operetten, Konzerte,
Zauberkünſtler und auch ein Vortrag über „Das Naturheilverſahren“.

Halleſcher Bürgerverein. Wie ſchon früher berichtet, iſt
beſchloſſen worden, die Frage: „Das Halleſche Stadt
theater, Verpachtung oder eigene Regie?“ Gegen
ſtand einer öffentlichen Verſammlung zu machen; dieſe findet am
12. Januar im „Wintergarten“ abends 834 Uhr ſtatt. Die
Aufrollung dieſer Frage hat weiteſtgehendes Intereſſe in der
Bürgerſchaft Halles geweckt, und darum dürfte die Ausſprache eine
in jeder Weiſe ergiebige werden. Der H. B, V, ladet die ſich für
dieſe Frage intereſſierenden Damen und Herren dringend zum
Beſuch der Verſammlung ein, in der ein hieſiger Journaliſt über
jene Frage ſprechen will.

Kriegerverein Germania von Halle a. S. und Umgegend,
Generalverſammlung nächſten Montag im Vereinélokale, Verteilung
der Programme zur Kaiſergeburtstogsfeier, ſowie Erledigung einer
wichtigen und reichhaltigen Tagesordnung erfordert die Anw ſenheit
ſämtlicher Mitglieder.

Der erſte kommunale Bezirksverein hält am nächſten
Freitag abend eine Mitgliederverſawmlung ab.

Dritter kommunaler Bezirksverein. Die Januarverſammlung
findet nächſten Freitag im Reſtaurant „Preßlers Berg“, Liebenouer
ſtraße, ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen Städtiſcher Verwaltungs
bericht, Pflaſteretat 1911/12, die Handhabung unſerer ſtädtiſchen
Straßenreinigqung, die veue Wohnungesi ſpektion, Winterſeſt uſw.

Die Halleſche Turnerſchaft unterrimmt am 14. Jaynar eine
Nachtturnfohrt in die Gegend ſüdöſtlich Halle. Jm Großeſchen Gaſt
hof zu Bruckdorf wird längere Raſt geholten und geſellig mit den
Turnvereinen der dortigen Gegend verkehrt. Der gemeinſame Ab-
marſch erfolgt gegen 9 Uhr ab Zuckerraffinerie, obere Königſtraße.

Der deutſche Kellnerbund, Oſteverein Halle, wird ſein Ver
einslokal nach dem Hotel „Wettiner Hof“ verlegen. Die Weihnachts
feier findet am 12. d. Mts. in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ ſtatt.

Jn Bruno Heydrichs Konſervatorium ſind neben den
Klaſſen für Opern, Konzert, Oratorien- und Chorgeſang,
Klavier, Violine, Viola, Cello, Contrabaß, Theorie, Dirigenten-
und Lehrerbildung, Redekunſt, Schauſpiel noch Bläſer
klaſſen, und zwar für Flöte, Oboe, Clarinette, Trompete, ein
gerichtet worden hinzu kommen noch vom 1. Mai ab die Fächer:
Fagott, Horn und Poſaune. Als Lehrer ſind die erſten Bläſer
des hieſigen Stadttheaterorcheſters, die Herren Feldweg (Flöte),
Noack (Oboe), Baum (Clarinette) und Bier (Trompete) ver-
vflichtet. Außerdem ſind für Viola Herr Veckenſtedt und für
Contrabaß, welches Fach Herr Direktor Heydrich bisher ſelbſt
lehrte, Herr Höhn, ebenfalls Mitglieder des Stadttheaterorcheſters,
angenommen. Für jedes Bläſerfach ſowie für Viola und Contra-
baß ſollen Freiſtellen bezw. Ermäßigungen an ſolche Schüler, die
ſich zum Berufsmuſiker gusbilden wollen, gegeben werden. Bezüg-
liche Geſuche ſind der Direktion einzureichen. (Siehe Anzeige.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns Einſtimmig iſt das
Urteil aller Beſucher, daß das Original-Pariſiana-Enſemnble an Eleganz
und Eſprit alles bis jetzt Dageweſene übertriſft, Eine Lachſalve über
tönt die andere. Sonntag (nachm, 4 und abends 8 Uhr) finden zwei
Vorſtellungen ſtatt. Nachmittags ermäßigte P eiſe.

Apollotheagter. May ſchreibt uns Leonhardy Haskel,
wohl zur Zeit der beſte Burlesken-Komiker feiert auch hier wie überall
wahre Triumphe. Selten iſt in Halle ſo herzlich gelacht worden,
wie augenblicklich im Avolkkotheater in der tollen Burleske
„Der Herr „Marquis Haskel hat in dieſer Gelegenheit
alle Regiſter ſeiner unbeſchreihlichen Komik ſpielen zu leſſen, und wahre
oft minntenlang anhaltende Lachſtürme durchbraufen allabendlich das
dichtbeſetzte Haus. Auch das geſamte übrige Programm muß als
erſtklaſſig bezeichnet werden: Die Wunderkinder Hertha und
Sdith Altboff, die in a puissancge de la musique“
durch ihr entückendes, künſtleriſch vollendetes Spill das Publikum zu
garken Beiſallskundgebungen hinreißen, die Pariſer Schönheit Mlke.
Hero in ihren herrlichen Kunſtſchöpfungen uſw. Morgen, Sonntag
finden zwei Vorſiellungen, nachmittags 4 und abends 8 Uhr, ſtatt.
In der Nachmittagsevorſtellung, zu welcher die bekannten ermäßigten
Preiſe und V rgünſtigungen (Eltern ein Kind frei, zwei Kinder ein
Billett) gelten, wird das geſamte, ungekürzte Prodramm geſpielt,

Josologiſcher Garten. Wer Sinn für die Reize einer ſchneeigen
Winterlandſchaft hat, iſt entzückt von einem Beſuche des Reilsberges:
er ſieht ſich ins Gebirge verſetzt, ohne die Beſchwerden einer winter
lichen Gebirgswanderung auf fich nehmen zu müſſen. Aber derfenige,
welcher der Tiere wegen kommt, iſt erfreut ob der herrlichen Bilder,
welche die Gebireastiere, die Hirſche und Antilopen, im Schnee bieten.
Und durch die Anlage einer Rodelbahn kommt ſelbſt der Sportfreund
auf ſeine Rechnung. Die in dieſem Jahre beſonders gute Bahn er
freut ſich fleißieer Benutzung bei Alt und Jung. Ganz beſonderen
Reiz hat die Bahn jetzt durch die Anlage einer Kurve gewonnen. Es
t eine Freude zuzuſhanen, wie geſchickte Fahrer in elegantem
Schwung den Bogen nehmen und auf dieſe Weiſe beinahe bis an den
Außer käfig des Raubtierheuſes gelangen. Die Kurve befindet ſich
neben den Gedegen für Kerabau Büffel uſw. (Kamelhaus). Gute
Fahrer können auch noch zwei weitere Bogen mitnehmen, indem ſie
von der ſogenannten „Grunebergs Ruh'“ ans fahren. Die meiſten
Rodler j doch und ſolche, die es werden wollen, begnügen ſich mit
einer Fahrt vom Kondorgehege aus, Dort ſtehen auch ſportgerechte
Ein und ZweiſizerRodelſchlitten leihweiſe zur Verfügung. Auch den
Kleinſten der Kleinen iſt die Freude einer Schlittenfahrt zu verſchaffen,
denn auf dem Schauſtellunssplatze wird ein Schellenſchlitten vom
Shetland-Beny „Bill“ und dem Berber „Hakri“ fleißig in Gang ge-
bracht. Das Konzert wird morgen nachmittag vom Orcheſter unſerer
75 er (Muſikmeiſter Steuer) ausgeführt.

Das Platzkonzert der Kapelle der Sechsunddreißiger ſpielt
morgen Sonntag auf dem Paradeplat. Programm Reichspoſt
warſch von Bommel Ouverture zur Oper „Mignon“ von Thomas
AminaSerenade von Lincke, Phantaſie aus der Oper „Das Glöckchen

des Eremtten“ von Mailard zwei elſäſſiſche Bauerntänze von Merk
ling „Mein Traum“, Walzer von Waldtenfel.

Steckbrief. Der Kontoriſt Otto Raue, am 7. November
1882 in Merſeburg geboren, iſt ſeit dem 5. d. Mts., abends, von
hier flüchtig, nachdem er ſich mit Hilfe einer zu dieſem Zweck
gefälſchten Zahlungsanweifung einer hieſigen Firma 8500 Mk.
von einem Darrgeh nan verſchafft Er iſt 1,70 Meter groß
und kräftig, hat dunkelblondes, hochgekämmtes Haar, kleinen,
kurzgeſchnictenen dunkelblonden Schnurrbart, volles Geſicht,
niedrige Stirn, graue Augen, auffallend finſteren Geſichtsaus
druck und auf der Oberfläche einer Hand zwiſchen Daumen und
Zeigefingerwurzel ein Kreuz tätowiert, Bekleidet iſt er zuletzt

mit dunklem Anzug, dunklem Ueberzieher, ſchwarzem,
teifem Hut. Die geſchädigte Firma hat auf die Ergreifung des

Raue eine Belohnung von 100 Mk, ausgeſetzt.
Dem Tode entgangen. Auf dem Dache des Neubaues neben

dem alten Telegraphngebäude am Königsplatz ſind jetzt Dachdecker be
ſchäftigt, die das Dach mit ſchweren Schiefei platten belegen. Als
geſtern nachmittag ein höhrerer Beamter den Fahrdamm, etwa 3 Meter
von dem Banzaun entfernt, überſchritt, ſauſſte mit großer Wucht eine
mehrere Pfund ſchwere Schicfeyplatte vom Dache herunter, ſtreifte hart
den Arm des Beamten und zerſchellte ſodann auf dem Pflaſter. Wäre
der Beamte nur 20 Zentimeter näher am Bauzaun geweſen, ſo hätte
ihn die Schieferplatte erſchlagen, Dieſer Vorfall zeigt, daß die Vor
kehrungen zur Sicherheit der Vorübergehenden nicht genügend ſind.
Die Baupolizei wird für erhöhten Schutz des Publikums ſorgen müſſen,
und zwar unverzüglich.

Der Drang nach Freiheit. Heute vormittag ſammelte ſich
vor einem Baume am Leipziger Turm eine größere Menſchenmenge
an, Alle blicken nach oben. Vorübergehende mußten glauben, daß
e ein Unglück geſchehen oder daß vielleicht ein Luftballon hängen
geblieben ſej. Die Uſſache der Aufregung war aber nur ein ſeinem
Beſitzer entflogener harmloſer kleiner Kangrienvogel, Der Gelbrock
hatte allerdings einen ganz ungeeigneten Zeitpunkt zur Betätigung
ſeines Freiheitsdranges gewählt und der Aujſenthalt im Freien bei
über 3 Grad Kälte dürfte ihm weniger zuſagen als ſein gemütliches
Bauer daheim, wo es ihm an der vötigen Ätzung niemals mangelte.

Die Halleſche Aktien-Bierbrauerei ladet ihre Aktionäre zurGeneralverſammlung auf den 28, Januar, nachmittags 2 Uhr nach er

„Thaliaſeſiſälen“ ein.

Geſchäftliches.
W. Rauchfuß-Brauereien. Unter den in den hieſigen Brauereien

hergeſellten Bieren nehmen die in den Wilhelm RauchfußBrauereien
gebrauten eine hervorragende Stelle ein. Dieſe zählen zu den beſt
belömmlichſten, beliebteſten ihrer Art und gelangen in vielen Potels
und Gapwirtſchaften zum Aueſchank. Gleichzeitig hat ſich das echte
Münchener Bier „Franziekaner Lejſibräu“, ſür welch s die Wilhelm
RauchfußBrauereien die Generalvertretung haben, infolge ſeiner Vor
züglichkeit eines regen Abſatz s zu erfreuen,

Geſchäftoverlegung. Das Geſchäft jür Kontorbedürfniſſe uſw, pon
A. Fritz e, äitenes Geſchäft dieſer Art am Platze, gegr, 1790, ver
legte ſeine Geſchäftsräume von Gr, Ulrichſtr, 8 vorübergehend nach
Nikolajſtr. 12 (Haus neben Arnold Troitzſch).

Die bekannte Firma G. Gröhe Nachfolger, gegr. 1866, veran
ſtaltet einen Lotalausverkauf wegen Abbruch des Laufferſchen Hauſes
in der Leipzigerſtr. 102. Dieſer Verkanf bietet inſolge ſeiner
niedrigen Preiſe außerordentliche Vorteile. (Siehe auch Anzeige.)

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die Reederei im Jahre 1910.
Die Handelskammer zu BPremen berichtet in ihrem Jahres

rückblick auf 1910 über die Reederei im verfloſſenen Jahre u. a.
folgendes: Die günſtigere Entwicklung der Lage der Dampf-
ſchiffahrt hat im allgemeinen weitere Fortſchritte gemacht. Der
Paſſagierverkehr zwiſchen Europa und den Vereinigten
Staaten von Amerika hat erheblich zugenommen;
namentlich der Zwiſchendecksverkehr erreichte in der erſten Hälfte
des Jahres einen ſehr beträchtlichen Umfang, ſo daß trotz ſeiner
Abflauung gegen Ende des Jahres die Geſamtgiffer des Vor-
jahres erheblich überſchritten wurde. Der Paſſagierverkehr auf
den t Linien bewegte ſich in den gewohnten
Grenzen, während im auſtraliſchen Verkehr eine verſchärfte
Konkurrenz ſich bemerkbar machte. Jm direkten Paſſagierver-
kehr zwiſchen Bremen und London iſt eine kleine
Beſſerüng eingetreten. Das Fracht geſchäft nach Nord-
amerika geſtaltete ſich ausgehend nicht unerheblich lebhafter
als im Jahre zuvor, während der r e Frachten-
markt ſchwankte. Das Kubageſchäft ließ nach wie vor zu
wünſchen übrig. Der Verkehr mit Braſilien zeigte ſowohl
ausgehend wie heimkehrend eine weſentliche Beſſerung, von der
auch die Frachtraten zu profitieren vermochten. Das Laplat a-
geſchäft litt noch unter denſelben ungünſtigen Verhältniſſen
wie im Vorjahre; ausgehend beſtanden uünter der ſtarken
Konkurrenz trotz reichlichen Ladungsangebotes gedrückte Fracht-
raten; das gleiche bewirkten in der ein kommenden Fahrt
Ladungsmangel und ein großes Angebot an Tonnage, Der Ver-
kehr auf den Reichspoſtdampferlinien geſtaltete ſich ſo
wohl nach Oſtaſien wie nach Auſtralien zufriedenſtellend.
Ebenſo hat ſich die Fracht dampferlinie nach Auſtralien
weiter günſtig entwickelt. Der Verkehr nach und von Jndien
war befriedigend; die ausgehenden Raten waren ſtabil, die
Marktlage für Heimfrachten befeſtigt. Jm Verkehr von und nach
der Weſtküſte Afrikas hat die im Vorjahre beobachtete
Beſſerung angehalten, wenn auch heimkehrend die Dampfer nicht
immer voll ausgenutzt waren. Der Verkehr nach Chile ent-
wickelte ſich in durchaus zufriedenſteklender Weiſe. Beſonders in
den letzten Monaten machte ſich eine erfreuliche Belebung des
Frachtgeſchäftes nach den ſüdlichen ſchile niſchen Häfen
bemerkbar, Auch das Geſchäft nach Peru geſtaltete ſich im all-
gemeinen befriedigend. Der rückkommende Verkehr von beiden
Ländern bewegte ſich in den Grenzen des Vorjahres. Die
Frachten hielten ſich auf normaler Höhe,

Von der Berliner Börſe. Zum Börfenhandel ſind zuge-
laſſen: 10 000 000 C Aproz. Schuldverſchreibungen V, Ausgabe,
11. Reihe, 10 000 000 A A4vrogz. Schuldverſchreibungen V. Aus-
abe, 12. Reihe, des Provinzialverbandes der
rovinz Weſtfalen. Verſtärkung der Tilgung über 1 Proz.

Wie ſowie Geſamtkündigung bis 1. Oktober 1016 ausge-
oſſen.

y. Gewerkſchaft Burbach. Jn der außzerordentlichen Ge-
werkenverſammlung der Gewerkſchaft Burbach am Freitag be
gründete die Verwaltung die Notwendigkeit der Teilung der
Gewerkſchaft damit, daß immer mehr neue Werke ent-
ſtänden und die Quote für Burbach ſchließlich geringer werden
müſſe. Die Teilung wird Fnſtimmig angenommen, der eine Teil
behält den Namen Burbach bei, der andere erhält den Namen
Bartensleben.“ Jn bezug auf den Vorſchlag des Vor-
ſtandes, eine ar fpragenrige mit 103 Proß, rückzahlbare Teil
ſchuldverſchreibungsanleihe is zur Höhe von
2 500 000 A. und 75 000 Aufſchlag neu aufzunehmen, ergeht

u er 2 500 3 000 000 c und anſtatt 75 A. 90 000
zu ſetzen.

Deutſch-Ueberſeeiſche Elektrizitätsgeſellſchaft. Jn der
Sitzung des Aufſichtsrats am Freitag wurde beſchloſſen, zur
Deckung der weiteren Geldbedür iſſe der Geſellſchaft
einer auf den 30. Januar einzuberufenden auferordentlichen
Generalverſammlung die Erhöhung des Aktienkapi-
tals um nom. 10 Millionen Mark vorzuſchlagen. Die
neuen Aktien ſollen vom 1. Juli 1011 ab dividendenberechtigt
ſein. Es wurde ferner beſchloſſen, demnächſt eine neue Serie
von 15 Millionen Marköpro z., zu 108 Proz, rückzahlbarer
Teilſchuldverſchreibungen zur Ausgabe zu bringen.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß des Bäckermeiſters Hugo Günther in Eisleben.

Luiſe Agnes Valeska verw. Zierfuß, Poſamenten- und Kurzwaren
geſchäft in Leipzig. Kaufmann Guſtav Adolf Wirtky, Herren
artik k- und Putz warengeſchäft in Leipzig. Boafabrikant Alagert W u s
z ycki in Leutzſch bei Leipzig. Schneidermeiſter Wilhelm Lieberei
in Zahna Bezirk Halle).

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 7. Jan. Durch den BVörſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt Witterung kalt. Weizen; inländ. 193 199
feuchter unter Notiz, argent. 218 234 ruſſiſcher 214 224
Manitoba 216 230 bz. u. Br. Tendenz: feſt. Roggen:
tinländiſcher 148 153 preußiſcher 1501 154 Poſener
155-158, ruſſiſcher 161 165 bz, u. Br. Tendenz; ruhig.
Gerſte: Braugerſie hieſ, 166 185, SaaleGerſte 186--200 Mahl
nnd Futterware 126 156 bz. u Br. Hafer inländ. 160 bis
167 ausl. 160-- 170 6 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais;
mixed. beſch. runder beſch. A, do. geſunder
139--143 Cinquantin 158 173 bz. u. Br. Raps: bis

A& Br., feuchter unter Notiz Rapskuchen: per 100 kg
12,00 bis 13,00 bz, u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 57,00 bz., gefrorenes bz., Tendenz: ſtetig.

RMehlpreiſe in Leipzig am 7. Jan. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Wetzenmehl 090
29,00 Roggenmehl 01 22,50 G per 100 kg neito extl. Sack.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 7. Jan. Preis pro 100 Kilo 9,50 c waggon

rei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe,

Halle a, S., 7. Jannar. Soſfort: Hamburg 9,25
Magdeburg 9,40 Februar März 1011: Hamburg
9,32 C Magdeburg 9,47 Februar März 1912;
Hamburg 9,50 Magdeburg 9,65 G Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.
g Magdeburg 7. Januar. (Eigen er Drahtbericht.)

ornzucker 88 ohne Sack 8,60-8,70,Nachprodukte 759/, ohne Sack 6,00 7,06. Tendenz ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 18,756-19,00,
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Ra ſinade mit Sack 18,50-18,75
Gem,. Melis mit Sack 18,00 18,25.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Jannai 8,956G, 8,97 B. Mai 9,22 6G, 9,25B.
Dezember 9,066, 9 07 B. Auguſt 9,406G, 9,424 B.
März 9,106G, 9,12 B. Okt.-Dez. 9,42 G. 9,45B.

Wochenumſatz 286 000 Ztr. Tendenz: ruhig-
Hamburg, 7. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt, (Vormittagsbericht) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Januar 8 956G. Mai 9,25G. 4Fe ruar 0,056G. Auguſt 8,42 4 G. Tendenz: matt.
März 9,106G. Okibr.-Dez. 9,42 G.

Kaffeebericht,
Hamburg, 7, Januar. (Eigener Drahtbericht.)

m (Vormittagsbericht.) Jaſee good average Santos.
är 58 September 67Viel 58 Dezember do Tendenz behauptet.

Tendenz ſtetig.

Stroh und Heu,
z Halle a. S,, 6. Jan. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen Langſtroh (Handdruſch): 3,00 bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,70 A. Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bej Partien: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 AC, in einzelnen Fuhren; Roggen-
ſiroh 2,50 Wei,enſtroh 2,50 Breitdruſch bei Partien:
Rongenſtroh 2,25 Weizenſtroh 2,25 jn einzelnen Fuhren:
Roggenſhoh Weizenſtroh

Wie ſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
3,50 Ac., in einzelnen Fuhren ,75 G. gute fremde Sorten, bei
Partien; 3.00 A. in einzelnen Fuhren 3,50 A.

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 3,50 A.,
in einzelnen Fuhren; 3,75 A. minderwertige Sorten bei Partien:

in einzelnen Fuhren r A.
Torfſtreu in 200 Zter.-Ladungen, frei Bahn hier 1,00

in einzelnen Ballen; vom Lager hier 1,60 .4
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,30

im einzelnen vom Lager hier 2,80--3,00 .4

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 7. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Die Tendenz der heutigen Bbrſe charakteriſierte ſich als recht
ruhig, und Kursabſchläge und -Gewinne hielten ſich etwa die
Wage. Montanwerte wurden befeſtigt v den günſtigen Bericht
vom engliſchen Eiſenmarkte; doch konnten die höchſten Kurſe nicht
aufrechterhalten werden. Dagegen waren Banken und Bahnen-
werte ſtärker angeboten. Spegiell ſoll die Provinz als Verkäufer
am Markte geweſen ſein. Das Angebot fand indeſſen ziemlich
gute Aufnahme, ſo daß es auch hier nur zu mäßigen Kursände-rungen kam. Eine Ausnahme machten ruſſiſche Muhverte die

leicht anzogen, und Schantungbahn, die angeblich für ſüddeutſche
Rechnung zu anziehenden Kurſen aus dem Markte genommen
wurden, während Kanada trotz der geſtrigen Kursſteigerung an
der New-Horker Börſe ihren Kursſtand nicht aufrecht erhalten
konnten, ſondern auf ſtarke Realiſationen ca. 1 Prozent nach-
gere Das Hauptintereſſe der Spekulation kongzentrierte ſich auf
en Markt der Elektrizitätswerte, die durchgängig kräftige Kurs-

ſteigerungen zu verzeichnen hatten. Die Kapitalserhöhung derDeutſch .leberſeeiſchen Elektrizitätsgeſellſchaft bot Anregung, da

mein alesjähriger Inventur-

Ausverkauf
Enorm viliige Binkaufsgelegenheit für

ßeisetayehen Beisekoffer Bluven- u. Coupékoffer.

llerren- und Dawen- Portemonnaies, Digarren Dtuis, Brieſtasehen.

Akteumeppen Sehultorniscer Reivokörbo Buekodebo ete,

a Hermann Bösche,

40 oh. Leipzigerstr. 40
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

verinnt Nontag, 9. Januar. Moderne Kamentasohen, et Auetäter, ssonders biliig. an beachte die enorm billigen Preise
in meinen G Sohaufenstern. [219

der rn h er öehrug, anſtatt s Proz. 46 Pro z.,
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man hierin ein Zeichen
elektriſchen Induſtrie erblickte, zumal in heutigen

Generalverſammlung der Siemens- und Halske- Geſellſchaft ſehr
Cuig Erklärungen über den Auftragsbeſtand gemacht wurden.

chiffahrtsaktien und Fonds waren leicht befeſtigt. Von den
letzteren entwickelte ſich wieder im freien Verkehr lebhaftes Ge
ſchäft in ungariſcher Anleihe, die 9224 Proz, notierte. Auf allen
Gebieten verhielt ſich das Geſchäft ruhig. Tägl. Geld 314 bis
4 Proz. Privatdiskont 334 Proz.

Berliner Produktenbörſe,
Berlin, 7. Jannar. (Eigener Drahtbericht,)

Obwohl am Getreidemarkt eine Reihe von Hauſſemotiven wie
die feſte Haltung Amerikas, die kleinen Wochenabladungen derGetreide exportierenden Länder und hohe ausländiſche Aer
vorlagen, waren die Preiſe ſer Brotgetreide nur wenig verändert,
da es an Unternehmungsluſt fehlte und die hervortretende Nach-
ar durch Realiſierungen wettgemacht wurde. Futterartikel
hatten ſtillen Verkehr. Rüböl war behauptet. Wetter: Froſt,

Weizen, feſt. Mai 208,00 Juli 208,50 September
A. Roggen, feſt. Mai 157,00 AC, Juli 159,00

September A. Haſfer, ruhig. Mai 166,00 Juli
158,00 Mais ſtill. Mai 133,00 Juli 134,00 Rüböl,
geſchäftslos. Mai Juli A.

Lehzte Draht- und Fernuſprech-
Nachrichten.

Der ruſſiſch- deutſche Abkommensentwurf.

Paris, 7. Januar. Der Londoner Korreſpondent des
„Echo de Paris“ telegraphiert: Der heute
Wortlaut des ruſſiſch deutſchen Abkommensentwurfs be
ſtätigt den peſſimiſtiſchen Eindruck, den er im Hinblick auf
die engliſch-ruſſiſchen Beziehungen hervorgerufen hat. Man
meint zwar, daß das franzöſiſch- ruſſiſche Bünd
nis unverſehrt ſei und hofft, daß die Trippelentente
forlbeſtehen werde, doch ſei es unleugbar, daß Sſaſonow
durch ſeine Verſtändigung mit Berlin den Geiſt des
engliſch- ruſſiſchen Paktes vom 31. Auguſt
1907 verkannt habe, mit dem durch die Verſtändigung
über die aſiatiſchen Intereſſen die europäiſche Solidarität
der beiden Vertragsmächte hergeſtellt worden ſei. Es
wäre nunmehr die Aufgabe der engliſchen und der franzöſi
ſchen Diplomatie, die Tripelentente in Europa,
wenn ſchon in dieſem Sinne, kräftig zu erhalten.
(Vergl. auch unter „Deutſches Reich“.)

Petersburg, 7. Januar. Der Miniſter des Auswärtigen
Sſaſonow hat dem Vertreter der „Nowoje Wremja“ auf eine
Frage wegen des angeblichen Dokuments über den Jnhalt der
Potsdamer Unterredung, das von einem engliſchen
Blatte veröffentlicht worden iſt, folgende Antwort gegeben:
Es ſei in der Diplomatie nicht üblich, Mitteilungen über ſchwe
bende Verhandlungen zu veröffentlichen. Außerdem erſcheint es
ihm überflüſſig, ſich bei gegenwärtiger Gelegenheit über die Pots-
damer Unterredung zu äußern, da er nur wiederholen könne, was
er der „Nowoje Wremja“ im Oktober geſagt habe, Wenn die
unterhandelnden Mächte ein Uebereinkommen erzielten, würde

für den guten a gretä der ge dies kein Geheimnis bleiben, ſondern in ſeinem vollen Umfange
veröffentlicht werden. Die „Nowoje Wremja“ ſpricht die Hoff
nung aus, daß die einfachen Worte Sſaſonows der künſtlich herbei
geführten Unklarheit über die ruſſiſch- deutſchen Begiehungen und

die Tripelentente ein Ende machen würden.

Von der Eiſenbahn.

Berlin, 7. Jan. Amtliche a Am 6. d. M.
11 Uhr 20 Min. nachts fuhr auf Bahnhof Zitbvergen der
Bedarfsgüterzug 6339 in ein mit etwa 20 Wagen beſetztes
Gleis, wobei 16 Güterwagen teilweiſe ent
gleiſten und ſtark beſchädigt wurden. Der Ver-
kehr iſt nicht geſtört. Ein Hilfsſchaffner des Güterzuges
wurde leicht verletzt. Der Materialſchaden iſt bedeutend.

Fürſtlicher Beſuch in München.
München, 7. Janar. Der Großherzog und

die Großherzogin von Mecklenburg-
Schwerin ſind heute vormittag im Sonderzuge
zum offfiziellen Beſuche des PrinzRegenten hier eingetroffen und vom Prinz-Regenten,
der Prinzeſſin Ludwig, ſämtlichen bayeriſchen Prinzen, dem
Prinzen Auguſt von Braunſchweig und dem Prinzen Ernſt
von Sachſen-Meiningen ſowie dem Miniſterpräſidenten
v. Podewils empfangen worden. Nach herzlicher Be

üßung und Vorſtellung der Gefolge fuhren die Herr-
chaften nach dem Reſidenzſchloß, wo ſämtliche Prinzeſſinnen
die Gäſte empfingen. Der Prinz-Regent ernannte
den Großherzog zum Jnhaber des 21. Jnfanterie-
Regiments und überreichte ihm den Hubertusorden.

Kaiſer Nikolaus und die Hochſchullehrer.

Petersburg, 7. Januar. Kaiſer Nikolaus emp-
fing am heutigen ruſſiſchen Weihnachtsfeſte mehrere Ho ch
ſchullehrer und bemerkte bei dieſer Gelegenheit, er
wiſſe, daß die Tätigkeit der Hochſchullehrer ſchwer ſei.
Dienen Sie, ſagte der Kaiſer weiter, wirklich und mannhaft
der Wiſſenſchaft, dem Vaterlande und mir und unterſtützen
Sie diejenigen, die auf den Univerſitäten lernen wollen.
Jch hin überzeugt, daß die Zahl dieſer Lernenden wachſen
wird.

Untergegangener Dampfer?
London, 7. Januar. An der Küſte von Nordengland

iſt geſtern eine verſiegelte Flaſche mit einem Zettel auf-
gefunden worden: Alle Hoffnung aufgegeben.
12. November 1910, Kapitän Schmidt. Es handelt ſich
offenbar um den Dampfer „Berkin“, der am
10. November mit einer Kohlenladung für Stettin den
Hafen von Sunderland verließ. Seitdem hat man keine
Nachricht mehr von dem Dampfer. Die Beſatzung beſtand
aus 17 Mann. Der Dampfer gehört der Neuen Dampfer-
kompagnie Stettin.

Die Erdbebenkataſtrophe in Vorderaſien,
Wjernyi, 7. Januar. Jn den Felsſchluchten im Oſten und

Weſten wurde eine große Zahl von Menſchen und viel Vieh unter

ven Trümmern ver vWurch das Erdbeben verurſachten Bergſtürze

verſchüttet. Die Meldungen aus Tosmak, Piſchpek, aus deg
Buamſchlucht und vom Nordweſtufer des Jſſyk-Kulſee laſſen ver
muten, daß der Mittelpunkt des Erdbebens im öſtlichen Teile des
JſſykKulſees oder etwas ſüdlicher lag. Die Telegraphenlinie nach
Nordosten iſt zerſtört, ebenſo die Straße nach Krſchewalski infolge
der ſtarken Veränderungen der Erdoberfläche. Es ſind Sachver
ſtändige entſandt worden.

Berlin, 7. Januar. Graf v. Arnim Muskau
wird heute aus dem Sanatorium entlaſſen werden. Die
durch den Unfall erlittenen Verletzungen ſind in der Haupt
ſache behoben.

Venedig, 7. Januar. Gräfin Tarnowska iſt
wahnſinnig geworden und muß in ein Jrrenhaus
überführt werden.

Lorient, 7. Januar. Der Unkergang des
Fiſcherbootes „Hugo“ wird beſtätigt. An
Bord befanden ſich ſechs Matroſen.

London, 7. Januar. Das ruſſiſche Segelſchiff
„Andromeda“ iſt an der ſchottiſchen Küſte geſtran
det. Ein Rettungsboot iſt abgegangen.
e m

Waſſerſtände am 7. Januar:
Saale: Halle Untp. 1,90, Obp, Trotha Untp. 1,98,

Grochlitz 1,14, Bernburg Untp. 1,24, Kalbe Obp, 1,60, Kalbe
Untp. 0,96. Elbe: Leitmeritz 0,73, Außig 0,99, Dresden

0,45, Torgau 1,88, Wittenberg 2,80, Roßlau 2,29,
Barby 2,49, Magdeburg 2,08, Tangermünde 3,13, Witten
berge 2,93, Hohnſtorf 2,71. Mulde Düben 0.85.

(Schluß des redaktionellen Teils,)

I eHämorrhoidalleiden.
Dieſe Leiden ſind ſehr ſchmerzhaſt und läſtig und führen oft zu

ernſthaſten Operationen. Hämorrhoiden ſind verurſacht durch chrouiſche
Verſtopfungen und Leberkrankheiten. Ein vielerprobtes Mittel beſitzen
wir in Br. Wegener's Tee, wodurch die Leber reguliert wird,
Verſtopiung beſeitigt und dadurch die Hämorrhoiden verſchwinden.
Angenehm zu nehmen und prompt in der Wirkung. (107)

Dr. Wegener's Tee koſtet 1,50 Mark das Paket, in Apotheken
erhältlich. Wo nicht vorrätig, wende man ſich an die Ferromanganin-
geſellſchaft Frankfurt a. M., Kronprinzenſtraße 565. [399

e e
Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:

Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und
Papierhandlung.

Ammendorf Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 7. Janunar, 2 Vhr nachmittags.
Der ausſrührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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Preisnotierungen für Kuxe vom 7. Januar 1911,
Mitgeteilt von der Mitteldentsehen Prävatbank, Halle a, S,
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henlethe Röh, 1-2-* 1549 166Kegiter Braunkohlen,
Beutechiang tet 4900 5000 Feoſdendurg. 3425 3475
kipioltit 7300 7900 Fachksen- Weimar e 7700 7850felte zhall-Akfien 11290 11490 Fteinförde l
ſückauf-ſondersbauzen. 20760 21100 Foitmänge 6800 350900
rosherzog ven Sachen 4290 4350 Siegiried 6160 6200
Güniherſhall. 6720 1 6800 ſeutonia 116526118Hallesche Kalw. Aktien 93 94 ringen h 6d00 6650Hanne. Ra'i-Akien 8390 8590 ügimboldshausen 800 850
He usa Silberberg 4900 6006 endent; rubly.

Tages-Marktberichte.
Chieago 6, Januar, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 5, Jan Welzen.
Mai 1005 (08 ver Juli 96 (057/6). Mais perMai 495 (49). Schmalz Jan. 10,62 (10.45), per Mai 10,271
(10,15). Speck ſhort elear 10,62 10,75 (10,624 10,75). Pork per
Mai 19 121 (18,80).

New-Pork, 6., Januar, abends 6 Uhr.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 5. Jan.). Baum-
wolle- Preis loko middling 15.00 (15,00), Lieferung April 14.94
15 00), Lieſerung Juni 15,00 (15,13), in New Orkeane 141

(14 Petroleum Standard white in New-Pork 7,40 (7.40),
Standard white in Philadelphia 7,40 (7,40), Refined (in Caſes) 8,90
8.90), Credit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Sch m alz, Weſtern
team 11.00 (10,85), Rohe Prothers 11,30 (11,20), Mais per
Mai 57/, (578/,), Juli Sept. Weizen,roter Winterweizen loco 101 (160 Weizen per März

per Mai 106 (105 per Juli 103 (101 per Sept.
Getrreidefracht nach Liverpool 2 (2), Kaffee

Rio Nr. 7 loeo 13 (13 Rio Nr. 7 per Febr. 11,55 (11,45),per April i1,27 (21,4h, Meyhl, SpringWheatelears 4,10 (4.105,
3,23 (3,36). Zinn 30,20-30,00 (309,35 39.75),

upfer Standard loco 12,10--12,20 (12,00--12,15)
mm

Warenberxicht.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a, S.,, Bitterfeld, Delitzsch, Eilenburg. e. er



Total- Ausverkauf meines gesamten
Warenlagers in Japansachen, Tee, Schokolade etc.

wegen Abbruch des Hauses Leipzigerstrasse 102
zu noch nie dagewesenen Fabelhaſt billigen Preisen.

G. Kröhe Nachf. n loz
[217

en z
Ausſchreibung.

Die W eines Tonrohrkanals in der r
zwiſchen Moltke- und Zeppelin
ſtraße ſoll im Wege der Wett-
bewerbung vergeben werden. An
gebote ſind bis Freitag, den
13. Januar 1911, vormittags10 Uhr im Magiſtrats- Bureau J
Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes
einzureichen, woſelbſt die Be
dingungen nebſt Zeichnungen aus

en und auch die Bedingungs-
nſchläge entnommen werdennen
Halle a. S., d. 7. Januar 1911.
Städtiſches Tiefbauamt.

Junger „Landwirt ſucht zum
1. 4. od. 1.7. 1911 eine Pachtungvon ca. 300 Morgen. Offert.
unt. Z. x. 453 an die Exped.
dieſer Zeitung erbeten. (463

c n CPerlangte Perſonen.

Erſtes Spezialhaus in Kognak,
Rum uſw., leiſtungsfähig in allen
Preisl., ſucht g. gute Prov. in Ab
nebmerkreiſen gut eingef. [457

Vertreter.Off. unt. B. V. 729 an Haasen-
stein Vogler, A.-G., Hamburg.Selbſt. Leiter,
zunächſt Mitleiter eines großen
Getreide- u. Landesprodukten-
Geſchäftes, geſucht. Offerten
unter Z. u. 434 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. 1104

Eine Domäne (Abmelkewirtſchaft)
in der Nähe Cöthens ſucht zum
1. April d. Js. für ca. 80 Stück
Großvieh einen tüchtigen [458Oberſ chweizer
mit den nötigen Gehilfen. Es finden
nur Leute Berückſichtigung, die abſolut

nüchtern und zuverläſſig ſind und
langjährige Zeugniſſe aufweiſen
können. Angebotem. Lohnforderungen
unter S. 100 an die Exp. d. Ztg.

Verwaltergeſuch.
Suche zum 1. März d. J. einen

durchaus ſoliden, alleinigen Ver-
walter Hofmeiſter vorhanden). An
fangsgehalt 600 Mk. Nicht zu junge
Bewerber, die firm in der Buch-
führung ſind, wollen vorläufig
Lebenslauf und Zeugnisabſchriften,
die nicht zurückgeſchickt werden, ein
ſchicken, Konvenierenden Falls müßte
perſönliche Vorſtellung erfolgen.
Vogt, Rittergutsbeſ., Tümpling,

(Station Camberg Saalbahn.)

Verwalter
mit mehrjähriger Praxis ſuche
für 1. April auf mein 400 Mrg.
großes Gut. Zeugniſſe werden
nicht zurückgeſchickt. [164
Pocher. Serbitz b. Brehna,

Kreis Bitterfeld.
8Dienerſchule

d. Weſt. Berlin, Eiſenacherſtr. 10,
w. z. Januarkurſus noch j. Leute
jed. Berufs im Alter von 15--30 J.
aufgenomm. u. erhalt. z. 1. Februar
koſtenlos Stellg. als herrſch. Diener
nachgewieſ. Geh. 30 70 Mk. An-
meld. tägl. Größt. Jnſtitut Deutſch
lands. Freiproſp. I). W. Schulx, Direkt.

Zum 1. April d. Js. ſucht eine
Domäne in der Nähe Cöthens einen
energiſchen, nüchternen [459
Pferdehofmeister.

Meldungen unter B. 150 an die
Exp. d. Ztg.

Zum ſofortigen Antritt wird
ein tüchtiger unverheirateter Hof-
verwalter geſucht. Meldungen
mit Zeugnisabſchr und Gehalts-
forderung ſind einzuſenden. jedoch
hat perſönliche Vorſtellung nur
auf Wunſch zu erfolgen. [165
P. Michels, Domäne Freck-
leben bei Sandersleben in Anh.

LehrlingsGeſuch.
Für mein Kolonialwaren u.2 Spirituoſergdef ſuche ich einen

Le yr ing
mit guter Schulbildung. Koſt

Logis im Hauſe. [44e Anang Hille, Geiſtſtraße 68.

Kandwirtſchafterinnen,
jüngere u. ältere, für Umgegend
von Halle ſucht W mar

ge werbsmäßigeWantzlöt I Etellenvermittlerin,

Gr. Steinſtr. 80. Kochmamſells,
Köchin., Stützen, Kindergärtnerin.,
Mädchen für Küche und Haus,
Jungfern, erſte u. zweite Stuben
mädch., Hausmädch. f. Rittergüter.

7

Nu

Haup

1650

e

C

Lackschuh, Salon- und
Schnür schuh, feinstor Kalblack Mk.

Gesellschaftsstiefel
für Damen und Herren,
Ia. Kalblack, Ohromlack, Boxlack, Ohervrolack.

Leipzigerstr. 3,

Ich
10.

adc

J

We

T c

tpreisk—agest

12* 18.

neben dem Ratbause.

Spezial- Abteilung

The Vera Shoe
amerikanische Modelle.

dende

Suche auf ein größeres Gut
t Februar oder früher eine

ühtige- Haushälterin,
welche gut bürgerlich kochen kann.
Milch zur Molkerei. Familien
anſchluß. Gehaltsanſprüche, Zeug-
nisabſchriften einſenden R. R. 11
poſtlagernd Fulda. [46

Geſucht zu ſofort, ſpäteſtens
15. Februar auf ein Rittergut in
Provinz Sachſen eine in allen
Zweigen des landwirt. Haushalts
durchaus erfahrene, zuverläſſige

Wirtſchafterin,
nicht unter 25 Jahren, die auch
ſelbſtändig wirtſchaften kann. Kleine
Milchwirtſchaft und wenig Leute-
beköſtigung. Hohes Gehalt. Wirt
ſchafterinnen aus der Provinz
Sachſen od. r bevorzugt.
Zeugnisabſchr. u. Photographie u.
U. W. 5037 an Rud. Mosse, Halle a. S.

Geſucht ſofort oder ſpäter ein
ſauberes, zuverläſſiges [439

Stubenmädchen
das ſich vorübergehend auch mit
X einem dreijährigen Kinde be

ſchäftigen muß. Reilſtr. 54.

Suche für ſofort oder 15. Febr.
ein durchaus zuverläſſiges, erfahr.
älteres Kindermädchen

oder Pflegerin zu zwei Kindernim Alter von zwei Fahren bezw.
drei Monaten. Zeugnisabſchriften
u. Gehaltsanſprüche ſind zu richten

an Frau Helene HBandt,
RittergutOberfarnſtedt b. uerfurt.

Einpackerinnen
ſtellt ein [148Bernh. Most, G. m. b. II.

Perſonen Augcbolr.

Gut empfohlene Landwirtſchafts

Junger Fandwirt,
23 Jahre, evangel., militärfrei, ſucht
wegen Beſitzveränderung zum 1, 4.
auf mittlerem Gute unter eigener
Leitung des Prinzipals Stellung als
Verwalter. Gute Empfehlungen des
j tzigen Chef- ſtehen zur Seite. Gefl.
Off. erb. L. Coesſeld, Friedrichs
aue, Pon Zechin (Oderbruch).

D—AF

Suche für m. Vol.-Verwalter,
20 J., theoretiſch u. praktiſch durch-
gebildet landwirtſchaftliche Schule
beſucht) Stellung als 2. Verwalter
auf großem Gute. Jch kann den
ſelben beſtens empfehlen als änßerſt
zuverläſſig, fleißig u. tüchtig ver
ſteht ſehr gut mit Maſchinen umzu-
gehen u. ſcheut ſich auch nicht, ſelbu
Hand anzulegen. Antritt kann ſoſort
erſolgen. Offerten erbeten an

W. Holder, Schloßgut,
Ohrdruf i. Thür.

Suche ſofort od. ſpäter Stellung
als Verwalter od. Wirtsehalter.

Bin Landwirtsſohn, 26 Jahre alt,
ſämtlichen Arbeiten vertraut.

Gefl. Off. unter A. B. 110 poſt-
lagernd Gleing, Kr. Querfurt.

2 Banklehrlingsſtelleeine
für meinen Sohn, der Oſternd. Js. mit dem Einj Freiwill.

X Zeugnis die Oberrealſchule ver

läßt. W. Beyrich,Halle a. S., Gr. Ulrichſtr. 42.

Wochenpflegerin
ärztl. geprüft, Ia. Zeugn., empf. ſich

Fr.
424] Weißenfelſerſtr. 27.

Am Königsplatz, Halle,
neben Telegraphenamt und Reichs

bank herrlich gelegen, große [111
Parterreräume,

für Bureau oder Bank geeignet,
herrſchaftl. Wohnung

zu 9 Zimmern und 6 Zimmern, mit
Zentralheizung, elektriſchem Licht, Gas

und allem Komfort verſehen, zu ver
mieten. Wünſche können noch be
rückſichtigt werden. Näheres durch
den Erbauer, Architekt und Maurer
meiſter Curt LuckKke, Halle,

Steinweg 25.

Königstr. 14
herrſchaftl. I. Etage, 7 Zimmer,
Bad, Küche, Speiſek., Mädchenk.,
Jnnenkloſett und Zubehör, per
I. April 1911 zu vermieten.
Beſichtigung 9 12, 3-6. [190

Zum 1. April d. Js. iſt in Dölau,
Kirchſtraße 16 das [443

Einfamilienhaus
m. Garten zu verm. Dölauer Hart
ſteinfabrik, Halle a.S., Grünſtr. 31.

KGnechte, Stallburſchen,
Schweizer und Arbeiter

vermittelt zu ſofort
Louise BärwinkKel,

ge werbsmäßige Stellenver r

Merſeburgerftra zTelephon fraße 9 31

Hamilien?!
beamte jeder Kategorie weiſt den
Herren Prinzipalen unentgeltl. nach

Das Direktorium [400
des Berliner Vereins Deutſcher

Landwirtſchafts-Beamten,
Berlin SW., Deſſauerſtraße 14.
A. E. Eurhardt. K, Fischer.

Gebild., ſolid., umſicht. J 9

evang., ahreInſpektor alt, cher in größ.

Rübenwirtſchaft d. Prov. Sachſen
1tätig, ſucht, geſtützt auf gute lang

jährige Zeugniſſe u. Empfehlung.,
1. April 1911 anderweitige, mögl.
dauernde Stellung, eventl. wo
Verh. geſt. Gefl. Off. u. Z. m. 448
a. d. Exped. d. Ztg. zu ſenden 365

Knechte- u. Arbeiterfamilien
ſind Sonntags vormittags
zur Annahme bei mir. Richard

gewerbsmäßigerRenne r, Stellenvermittler,

Kl. Ulrichſtr. 3, Tel. 3091.
Ledige u. verh. Kneqhte,

Kuh u. OHüſenfütterer,
Tagelöhner u. Arbeiter
familien zu ſofort u. 1. April

ſuchen Stelle.
Martha Brandt, cgewerbsmäßigeStellenvermittlerin

Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646.

Kavalleriſt, mit tadelloſen Zeugniſſen 1
gewandt im Auſtreten, ſucht zum
1. 3. oder 1. 4. 1911 Stellung.
Gefl. Offerten unt. T. qu. 452

22 l ilitäPerwalter, de Jung. Mädchen, 19 J. alt,Beamtentochter, wünſcht zum
Avril er. Aufnahme in beſſererFenint zur Ausbildung im Haus

halt u. Kochen ohne gegenſ. Ver
gütung bei Familienanſchluß. Off.

an d. Exped, d. Ztg. erbeten. u. Z. o. 450 bef. d. Exped. dieſ. Ztg.

Leipzigerstr. 32, II.5 Lipeie Küche, e

Korridor u. Zubeh., per 1. April
zu vermieten, Mk. 800.

Zu verm. p. ſof. oder 1. April
X Martinsberg 18 herrſch.

Gas, Bad, Jnnenkloſ.
bei J. Briese daſ. III. Et.

Gr. Ulrichſtr. 38, l

arzt Dr. Berger bew. Räume: 33.,
2 K., Bad, Veranda nebſt w. Zub.,
Gas und Zentralh., z. 1. 4.
anderw. z. v. Näh. daſelbſt III. Et.

Herrſch. Wohn. i. Dreifamilienh.
beſt. a.73.,Mdchk. Küche, Spfk.,Bad,
2 Balk.u. rg. „Gs.u. el. Licht ſof. o. ſp.
Kohlſchütterſtr. 2, a. d. Oberrealſch.

8

x

90 000 auszuleihen auf nur
erſte feine Hypothek

zu ganz mäß. Zinſen ohne Verm.
Off. u. Z. o 439 an die Exp. d. Ztg.

30000 Mk.
wünſche ich auf Ackerhypothek
auszuleihen, entweder in 1 Poſten
oder auch geteilt. Off. u. Z. m.

Knoche, Merſeburg,

C

Vermietungen.
C

ſind die jetzt von Herrn Augen

Il

Geldverkehr.

Jch bin beauftragt,

700000 Mk.
auf landwirtſchaftliche Beſitzungen,
auch zweitſtellig, auszuleihen. Lange
Unkündbarkeit wird gewährt. An
träge baldigſt erbeten. 203
B. J. Baer, Bankgeſchäft,

Leipzigerſtr. 30.

à 41/ o auf I. Ackerſicherheit
zu vergeben. Direkte Angebote
ohne Vermittler u. B. V. 5072
durch Rud. Mosse, Halle.

7000 Mark
zur mündelſicheren f. Hypothek auf
hochherrſchaftl. neues Grundſtück in
vornehmer Lage geſucht. Offert. u.
Z. e. 441 an die Exped. d. Ztg.

3.30 I l Oypothek auf hoch

herrſchaftl. Grundſtück. Wettiner
ſtraße ohne Vermittl. geſucht Off.
unt. Z. 9. 443 an die Exp. d. Ztg.

Fordern Sie sofort Prospekt über
Darleknsschwindel u. reelle

Darlehns-
u. Hypotheken-Verleihung. Christl.
Verlagshaus, Hambarg. 145

Zum Ausbeſſern von Wäſche
u. Kleidungsſtücken bei ſauberſt.
Ausführ. empf. ſich ins Haus Frau
Anna Otto, H dwigſtr. 11 III.
Junges, geb. Mädchen erteilt
Schülerinnen der höheren Schulen in
all. Fächern Nachhilfeſtunden. Off.
unt. B. D. 4937 an Rud. Mosse, Halle.

zur I. mündelſich.

M e ein
des IV. Armeekorps.
Montag, d d. 16. Jannar 1911,2 uühr nachmittags
Generalversammlungim hieſigen Generalkommando.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht;
2. Kaſſenbericht und Entlaſtung
3. Bericht über das Damenheim

Gernrode
4, Beſchlußfaſſung über den Bei

tritt zum Verband der Militär-
Hilfsvereine

5. Anträge aus der Verſammlung.
Anzug: Ueberrock und Helm oder

ſchwarzer Gehrock.
Magdeburg, d. 7. Januar 1911.

Der Vorſtand.
J. A. Stern von Walther,

Oberſt z. D., Schriſtführer.

r behr-Ateller
für Soehnitt-
zeichnen und

Anfertigung
elg. Garderob.
n. d. ges. gesch.

priim. Dresden.

Triumph-
Methode.

Prosp. gratis.
Ia. Referenzen

e aus d. feinsten
e Kreisen.S Sehnittmuster

fürDamen-
Garder.

frau Rerta LimKe, Direkt der
Triumphb-Methbode f. d. Prov. Sachs.,
Halle a. S., Gr. Ulrichstrasse 63.

Einem gebildeten, ſoliden, tücht.
Landwirt von gutem Ruf und
Charakter, ſtattl. Figur, im Alter
von 28—-35 J., wird Gelegenheit
geboten, in ein ſchönes Gut von
3--500 Morgen einzuheiraten. Gut
liegt nahe Stadt m. höheren Schulen
Provinz Sachſen). Uebernahme
60 100 000 Mk. erforderlich. Nur
Selbſtreflektanten werden höfl. gebet.
werte Adr. m. Vermögenverh event.
Photographie an Beſitzer ſelbſt u.
Z. p. 751 an die Exped. d. Ztg.
niederzulegen. Diskretion beiderſeitig
Ehrenſache u. Bedingung. [213

Elisauheth Braungch,
Schülerin von Dr. Thure Brandt,

Glauchaerstr. 23, II.
Behandlung von ([442

frauenkrankheiten
nach naturgemäss. Grundsätzen,
Sprechz. 10-1, f Ang. auch nachm.

auer
Artbei

Bretter
Gr Steinstosö.

[9FF]

Von der Reise zuriick.

Ir. Kauffmann,
Nervenarzt.

Hochzeits-Geschenke
empfiehlt in größter Auswahl
de Tiättet, Schmeerſtr. 12,

25 Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.

Familien Nachrichten.
X I. Et., beſt. a. 8 Zim. u. Zubeh.,

Näheres

Heute nachmittag 4 Uhr entschlief sanft nach kurzem

treuer Vater, Schwiegervater

Medwig VFelber
Ida Felber

Agnes Felber

Die Beerdigun
nachmittags 1

449 an die Exped. dieſ. Ztg.

Krankenlager im 80. Lebensjahre wein lieber Mann, unser
und Grossvater, der

Fürstliche Oberamtmann

terr Wilhelm Felhber.
Bentschen, den 4. Januar 1911,

geb. JIacohbi v. Wangelin

Carl Felber, Bucehoecice
Dr. Arthur Felber, Steglitz
Hedwig v. Richter geb. Felber

Clothilde Felber geb. v. Wildenstein
Helene Felber geb. Biümel

Fiſriede Felber geb. Strauoh
Dr. Eborhard v. Riehtor,, Doeblitz a, S,

und geht EnKol.,
findet am Sonnabend, den 7. d. Mts,, e

br vom Trauerhause aus statt. g



Sonntag

Aus der großen Zeit vor 40 Jahren.

Bourogne, den 8. Januar. Jn der Nacht zum
8. Danjoutin ſüdlich Belfort geſtürmt. Bataillon
Schneidemühl unter Hauptmann Manſtein beſonders aus-
gezeichnet. 2 Stabsoffiziere, 16 Offiziere. über 700 un
verwundete Gefangene gemacht. Außerdem bedeutender
Verluſt. Unſererſeits 1 Offizier, 13 Mann tot, 65 ver
wundet. v. Tresckow.

London, den 9. Januar. Nach einer Mitteilung
der „Times“ haben die Batterien und Forts vor
Paris am 8. faſt geſchwiegen. Die Deutſchen be
ſetzen die Franzoſen-Redoute Notre Dame Clamart (auf
der Südfront vor den Forts Jſſy und Vanvres). „Daily
News“ meldet: Die Franzoſen räumen Pontaudemer
(ſüdweſtlich von Rouen jenſeits der Seine) und ziehen
ſich im Norden auf Lille zurück. Bourbakis
Hauptquartier befindet ſich in Dijon.

Verſailles, dew 9. Januar. ((Offiziell.) Jm
Laufe der Nacht wurde die Stadt Paris von den dies
ſeitigen Batterien ſtärker beſchoſſen. Der Brand
der Kaſerne im Fort Montrouge währte bis zum Morgen.,
Am 9. wurde wegen dichten Nebels das Feuer lang-
ſamer unterhalten. Der Feind erwiderte dasſelbe nur an
vereinzelten Stellen. Diesſeitiger Verluſt am 8. etwa
25 Mann, am 9. ganz unbedeutend. Die von Vendöme
aus vorgerückten diesſeitigen Kolonnen ſetzten am 8. ihren
Marſch ohne weſentliche Gefechte bis über St. Calais
fort. v. Podbielski,.

2. BVeilage zu Nr. 13 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Weimar, den 9. Januar. Ein Telegramm des
Großherzogs an die Großherzogin meldet: Am 6. Januar
hatte die 44. Brigade bei La Fourchée ein heftiges
Gefecht. Das 94. Regiment erſtürmte das Dorf und
nahm 3 Kanonen. 2 Offiziere, 9 Mann ſind geblieben,
2 Offiziere, 1 Vizefeldwebel, 35 Mann ſind verwundet.
Am 8. Januar beſetzte das 94. Regiment Rogent le Rotrou.

Karlsruhe, den 9. Januar. General v. Tresckow
meldet: Bouroge, den 7. Januar. Die Batterien
de Wege und Mohl ſeit heute morgen im Feuer gegen

Vermiſchtes.
Der König von Spanien und der Revolver. Einer amtlichen

Meldung aus Malaga zufolge fiel, als der König das Palais des
Gouverneurs betreten hatte, ein Revolver zur Erde, der einer Zivil
perſon gehörte, und entlud ſich mit lautem Knall. Den Umſtehenden
bemächtigte ſich eine leichte Panik. Zwei Perſonen wurden verletzt.

nge. Vom Prinzen Max von Sachſen. Man ſchreibt der
„N. G. C.“ von unterrichteter Seite aus Dresden: Der Unwille
über die ſchroffe Behandlung, die dem Prinzen Max von
Sachſen, dem jüngſten Bruder des Königs Friedrich Auguſt,
durch den Vatikan zuteil geworden iſt, zittert noch immer ſehr
e in der ſächſiſchen Bevölkerung und ganz beſonders in den
Kreiſen, die dem Hofe naheſtehen, fort. Der unerhörten Be
leidigung des Königs, die der Günſtling der römiſchen Kurie
Baron r ungeſtraft wagen durfte, iſt nun dieſe neue
Kränkung gefolgt. Zwiſchen dem Könige und dem Prinzen Max
beſteht das herzlichſte Einvernehmen, und gerade weil man weiß,

8. Januar 1911.

wie tief und innerlich die religiöſe Ueberzeugung des Prinzen
Max iſt, empfindet man die Art, wie der päpſtliche Stuhl ſeine
vermeintlichen Jrrtümer öffentlich brandmarken zu müſſen
glaubte, als eine überflüſſige Härte, die gegenüber dem Mitgliede
eines Königshauſes noch ganz beſonders unangebracht war.
Möglich iſt es freilich, daß der Prinz Max dieſe Härte ſelbſt am
wenigſten fühlt. Es iſt vielleicht wenig bekannt, eine wie de-
mütige und einfache Lebensweiſe dieſer Sproß des Hauſes Wettin
führt. Wie ſeine Brüder, war auch er für den Soldatenſtand
beſtimmt. Glänzend begabt, vollendete er ſeine Studien mit
Leichtigkeit und erwarb 1892 auf der Univerſität Leipzig die aka-
demiſche Würde eines Dr. jur. mit einer Diſſertation über die
ſtaatsrechtliche Stellung des königlichen Markgrafentums Ober-
lauſitz. Dann trat er als Premier-Leutnant des 1. ſächſiſchen
Ulanen- Regiments Nr. 17 in Leipzig in Dienſt und war ein
flotter und tüchtiger Reiteroffizier, der des Daſeins Freud und
Luſt gern genoß. Um ſo größer war die Ueberraſchung, als der
Prinz plötzlich den Entſchluß bekundete, den bunten Rock auszu-
ziehen und Prieſter zu werden. Ueber die Gründe, die ihn hierzu
veranlaßten, waren allerhand Gerüchte verbreitet. Man ſprach
von einer unglücklichen Liebe, aber es iſt unmöglich, feſtzuſtellen,
was daran wahr geweſen iſt. Genug, ſchon 1893 bezog der Prinz
das Seminar in Eichſtätt und ſeit 1900 wirkt er als Profeſſor
des kanoniſchen Rechtes und der Liturgie an der Univerſität Frei-
burg, der Hochburg des ſchweizeriſchen Katholizismus. Der Prinz
hat auf ſeine Apanage verzichtet und eine ganz beſcheidene,
möblierte Wohnung, die keine 100 Franken monatlich koſtet, inne.
Zugleich iſt er Beichtvater an einer der kleineren Kirchen Frei-
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u Maschinenbam CſeſtrotechnidIechnikum Ringen Automobiſbau, Brückenbau.
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Abend-Mäntel, Kleider, Kostüme,
Kleiderröcke, Blusen, Matinees,
Morgenröcke, Backfischkleider.

Montag, den 9. Januar
beginnt der jährlich nur einmal stattfindende
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e
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In allen Abteilungen sind bei der Inventur- Aufnahme grosse Posten festgestellt, die mit Rücksicht auf die neuen Waren Dingänge

unbedingt geräumt werden müässen.
Damenkonfektlion
Damen-Jacketts, Herbst- u. Winter Paletots,

o Damenputz o
Damen-Hüte,

Sport-Hüte u. -Mützen,
Kinder- Hüte u. -Mützen.

a Pelzwaren a
Pelz-Jacken, Pelz. Mäntel
Pelz-Muffen, Pelz.Stolas,
Kinder-Pelzgarnituren.

Gardinen u Vorhänge
Gardinen, Stores, Vorhänge in weiss, creme und farbig in geprüften

Qualitäten, sehr reioh gestiokt.

Teppiche u Vorleger
deutsohen und echt orientalischen Ursprungs, erstklassige Erzeugnisse

in grösster Auswahl.

Möbelstoffe e iel Diwandecken e e enund Tischdecken in Be tta 6 9 n Sebbtä a h Tisoh- u. Bettwäscho

in Seide, Wolle
und BaumwWwolle. Handschube e Unterröcke e e für Damen, HerrenTaschentücher und Kinder mit undKleiderstoffe

Damenwäscho er Herrenwäsche e wenweisse u. farb. Ober Normalwäsehe
Kragen, Manschetten

für Damen, Herren
und Kinder

alle Systeme.,

und Socken für Damen,
Herren und Kinder.

Strümpfe

Halbkertige Roben rn Sohürze für Damen, Tee- und Haus-
gchürzen, Kinderschulschürzen

Wollen Fantasieartibel. Theater-u Konzert-Ohales

aus Leder oder Moetall.
Pompadours aus Seide.

Täschehe Damengürtel Krawatten, Kragen-Herren-Moden schoner, Vilz- Hüre,
Hosenträger.

Stickereien, Rüschen,
Sehleifen.

Weisswaron,

Kleig-Möbel n m. W Sohlafzimm t vollst, Binriebtnag on
verschiod. Holzarten.

Metall Betten t
für Erwachsene u. Kind.

Linoleu Läuferstoffe und 200 em breite
Wollen ware.

Die Preise sind oft weit über die Hälfte
Netto Barverkauf
Kein Umtausch
Keine Auswahlsendungen.

Gr. Steinstr. 86/87.
A. Huth Co.

ermässigt.

Halle a, S. Marktplatz 21.
e
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vurgs und jedem iſt des Nachmittags ſein Beichtſtuhl zugänglich.
Mehr als einmal hat man den Verſuch unternommen, dem
Prinzen eine glänzendere prieſterliche Exiſtenz zu ſichern, und es

iſt allen Ernſtes der Plan erwogen worden, ihn zum Biſchofvon Metz zu machen. Der Prinz wies dieſe Vorſchläge ſtets

zurück. Er iſt mit dem Loſe, das er ſich ſelbſt bereitet hat, voll
auf zufrieden und fühlt keine Sehnſucht nach äußeren Ehren und
Macht. Nicht als Kirchenfürſt, als einfacher Diener Gottes will
er wirken. Und darum war der in Rom aufgebotene Apparat zur
Widerlegung ſeiner Ausführungen von denen man in weiteren
Kreiſen ſonſt ſchwerlich jemals etwas gehört hätte, wohl über-
füſſig und nur allzu ſehr geeignet, in Sachſen böſes Blut zu
machen.

nge. Die Silberhochzeit des Fürſten und der Fürſtin von
Bülow. Am nächſten Montag, den 9. Januar, werden
der Fürſt und die Fürſtin von Bülow, wie dem Leſer
bereits aus kurzer Meldung bekannt iſt, in Rom ihre ſilberne
Hochzeit feiern. Es war in Wien, wo der damalige Botſchafts-
rat der deutſchen Botſchaft in St. Petersburg, Bernhard von
Bülow, ſich am 9. Januar 1886 mit Maria Beccadelli di Bologna
aus dem Hauſe der Principi di Camporeale vermählte, nachdem
ihre erſte, am 15. Mai 1867 geſchloſſene Ehe mit dem Grafen Karl
von Dönhoff 1884 gerichtlich getrennt und vom heiligen Stuhl
aufgelöſt worden war. Auch Graf Dönhoff war Diplomat; er iſt
1906 als preußiſcher Geſandter in Dresden geſtorben. Zwei
Kinder ſind dieſer erſten Ehe der jetzigen Fürſtin von Bülow ent
ſproſſen: die Gräfin Eugenie Dönhoff, Gemahlin des
Nikolaus von Wallwitz, der im vorigen Jahre als deutſcher Ge
ſandter in Brüſſel aus dem Reichsdienſte ſchied und ſeitdem in
Wiesbaden lebt, ſowie der unvermählte Dr. phil. Graf Siegfried
Dönhoff in Köln am Rhein. Die Jahre führten Herrn von Bülow
und ſeine Gemahlin von Land zu Land. Er verließ 1888 Ruß-
land, um Geſandter in Bukareſt zu werden, und von dort ging
er 1893 als Botſchafter beim Quirinal nach Rom. Jm Sommer
1897 wurde er erſt mit der Vertretung des Staatsſekretärs des
Auswärtigen Amtes, Freiherrn von Marſchall und einen Monat
ſpäter zu ſeinem Nachfolger ernannt. Und als dann im Oktober
1900 Fürſt Chlodwig Hohenlohe ſeine Würde als Reichskanzler
niederlegte, wurde der ein Jahr vorher, nach der Abtretung der
ſpaniſchen Marianen und Karolinen an Deutſchland, in den
Grafenſtand Erhobene auf den höchſten verantwortlichen Poſten
im Reiche berufen, für den er, wie Fürſt Hohenlohe ſelbſt in ſein
Tagebuch ſchrieb: „jedenfalls der beſte war. Neun Jahre lang
war er, ſeit dem 6. Juni 1905 als Fürſt, Kanzler des Deutſchen
Reiches. Schon während ſeiner Amtszeit hatte Fürſt Bülow in
Rom, wo er während ſeiner ganzen Laufbahn am liebſten ge-
weilt hatte, die Villa Malta erworben, um dort einſt, fern von
der Politik, den Abend ſeines Lebens zu verbringen. Als Fürſt
Bülow Berlin verließ, ſprach er den Entſchluß aus, ſich von allen
politiſchen Tagesfragen fernzuhalten. Er führt mit ſeiner Ge-
mahlin das Leben eines Grandſeigneurs, geſucht von der vor-
nehmſten Geſellſchaft Roms. Zu dieſer ſteht die Fürſtin Maria
von Bülow in vielfacher verwandtſchaftlicher Beziehung. Jhr
Bruder, der Principe di Camporeale, iſt Senator des Königreichs
Jtalien und ihre greiſe, faſt 82jährige Mutter, Donna Laura,
die dem Hauſe der Barone Acton entſtammt, hatte ſich als Witwe
mit Marco Minghetti, einem der bekannteſten Staatsmänner
Jtaliens, wiedervermählt. Nicht viel mehr als ein Jahr iſt ver
floſſen ſeit dem Tage, an dem Fürſt Bernhard von Bülow aus
dem Reichskanzlerpalais zog, und ſchon gilt auch von ihm das
Dichterwort, daß ſein Charakterbild, von der Parteien Gunſt und
Haß verwirrt, in der Geſchichte ſchwankt.

nye. Exkönig Manvels neue Reſidenz. Jn dieſen Tagen
wird Dom Manoel II., Portugals entthronter junger
König, mit ſeiner Mutter, der Königin Amélie, Woodnorton, wo
ex ſeit ſeiner Flucht nach England der Gaſt ſeines Oheims, des
Herzogs von Orléans, war, verlaſſen, um fortan in einem eigenen
Heime zu wohnen. Jn Richmond Hill, einem hübſchen Städtchen
in der Umgebung Londons, hat der König Abercorn, ein Land
haus von ſtattlichem Umfange, für längere Dauer gemietet.

Ioh muss räumen,

Mein Lokal ist vermietet.

Noch reichlich sortiert ist unsere
Damen u. Kinder-Konfektion. f

Abercorn iſt das Eigentum des Sir Harry Maclean, der unter
dem Namen „Kaid Maclean“ viel genannt und bekannt iſt.
Schottiſchen Urſprungs, wirkt er ſchon ſeit langer Zeit in
Marokko als Jnſtrukteur. Er befehligte die Leibgarde des
Sultans und wurde 1907 von Raiſuli ſieben Monate lang ge-
fangen gehalten. Abercorn iſt zur Aufnahme des Königs Manoel
und ſeiner Mutter neu inſtandgeſetzt und mit ſchönen, wertvollen
Möbeln eingerichtet worden. Wenn man das Haus betritt, be
findet man ſich in einer großen, monumental angelegten Halle,
an die vier prächtig ausgeſtattete Salons und Empfangsräume
grenzen. Eine breite Treppe führt zu den oberen Zimmern, die
im ganzen vierzehn an der Zahl ſind. Ein Wintergarten und
ein Treibhaus vervollkommnen die Annehmlichkeiten dieſes Auf-
enthaltes. Die Dienerſchaft, die der König bei ſeiner eiligen
Flucht im Palaſte der Neceſſidades zurückließ, wird ſich zu großem
Teile, auf eigenes Verlangen, in Abercorn wieder mit ihm ver-
einigen, und einige ehemalige Würdenträger des portugieſiſchen
Hofes haben bereits Schritte unternommen, um ſich in der Nähe
von Abercorn anzuſiedeln und mit Dom Manoel, deſſen Rückkehr
auf den Thron der Braganza ſie zubverſichtlich erhoffen, in ſteter
Fühlung zu bleiben.

Das Unwetter in Jtalien. Das furchtbare Unwetter, von
welchem Nord und Mittelitalien 72 Stunden hindurch heimgeſucht
wurde, hat nach Meldungen aus Rom an Stärke nachgelaſſen. Die
Eiſenbahnzüge treffen nur mit geringen Verſpätungen ein. Der
Verkehr wird allenthalben wieder lebhafter. Es herrſcht Südweſtwind
und Regen. Eine Meldung aus Mailand, 6. Januar, lautet
hingegen Das Schneegeſtöber in Norditalien hält an. Bei Parma liegt
die Schneedecke 80, bei Mailand 30 Zentimeter hoch. Der Expreßzug
nach Rom blieb 15 Kilometer vor Piaczenza 20 Stunden auf offener
Strecke liegen, da Schneewehen das Gliis ſperrten.

Die Bergung der geſtrandeten „Preußen“. Die Arbeiten zur
Bergung der Ladung der geſtrandeten „Preußen“ bringen den Boots-
leuten von Dower reichen Verdienſt. Eine einzige Familie hat dabei
nicht weniger als zweihundert Pfund Sterling verdient. Unter der
Ladung befindet ſich Wachs in Säcken zu zwei Zentnern für jeden er
halten die Bootsleute zehn Schilling.

Die Gasvergiftung des Waldhotelwächters. Wie die „Kölniſche
Zeitung“ aus Aachen meldet, ſind die Gasvergiftungserſcheinungen bei
der Familie des Pächters des Waldhotels erfreulicherweiſe uner-
heb lich. Todesgefahr liegt nicht vor.

Schwerer Unfall beim Rodeln. Jn Katten und im Hölterhof
ſind mehrere zu Tal fahrende Rodler, die mit ihren Schlitten einander
nicht ausweichen konnten, weil die Bahn zu ſchmal war, auf und
gegeneinander gefahren. Sieben Perſonen wurden verletzt, da
runter mehrere ſchwer.

Verhaftete ruſſiſche Einwanderer. Verſchiedene Raubüberfälle
führten, wie aus Krakau gemeldet wird, zu einer Reihe Hausſuchungen
bei r iſſchen Einwanderren, die 40 Verhaftungen zur Folge
hatte Durch Auffinden kompromittierender Schriften will man einem
Geh S mbund auf die Spur gekommen ſein.

Großfeuer in Holzminden. Jn der Nacht zum Sonnabend iſt
das große Hol,ſägewerk von W, Balke in Holzminden vollſtändig
niedergebrannt. Die Maſchinen und Holzvorräte wurden vernichtet.
Der Schaden iſt beträchtlich.

Beim Schlittſchuhlaufen ertrunken. Drei Knaben ſind am
Freitag auf dem Eiſe des Ludwig Donau Main Kanals bei
Kehlheim beim Schlittſchuhlaufen eingebrochen. Zwei von ihnen
ertranken.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
de Hochſchalnachrichten. Zwei neue Privatdozenten haben ſich

in der Breslauer mediziniſchen Fakultät habilitiert: für das Fach
Chirurgie der Aſſiſtenzarzt an der chirurgiſchen Klinik Dr. med.

Lothar Dreyer (aus Schwedt a. O.) und für das Fach der Hygiene
der Aſſiſtent am hygieniſchen Jnſtitut, Leiter der ſtädtiſchen Unter
ſuchungsſtation Dr. Walter Oettinger (aus Breslau). Dem
Kirchenhiſtoriker, ordentlichen Profeſſor an der Univerſität Göttingen,

Geheimer Konſiſtorialrat verliehen. Geboren am 10. Januar 1848
zu Freyſtadt in Schleſien, ſtudierte Tſchackert in Breslau, Halle und
Göttingen Theologie und Geſchichte, promovierte März 1875 in
Breslau zum Lie. theol., habilitierte ſich im Mai desſelben Jahres
für Kirchenrecht und erwarb in Leipzig die philoſophiſche Doktorwürde.
1877 wurde er a. o. Profeſſor der Kirchengeſchichte in Halle, 1884
o. Proſeſſor in Königsberg i. Pr. und 1889 Ordinarius und Nachfolger
des Abts Hermann Reuter in Göttingen. 1883 ernannte ihn die
Halleſche theologiſche Fakultäät zum Dr. theol. bon. eausa.
Der außerordentliche Profeſſor und Direktor des pharmakologiſchen
Jnſtituts an der Univerſität Jena Dr. Heinrich Kionka wurde
zum ordentlichen Honorarprofeſſor ernannt. Dr. Kionka iſt ein
eborener Breslauer. Jn Liegnitz iſt Profeſſor Dr. Johannes

toſch, Privatdozent für deutſche Sprache und Literatur an der
Univerſität Kiel im Alter von 53 Jahren geſtorben. Seit 1902 war
Stoſch mit der Vertretung eines Profeſſors für deutſche Sprache und
Literatur in Greifswald beauftragt. Als Privatdozent für Mine
ralogie hat ſich an der Univerſität Jena der Aſſiſtent am dortigen
mineralogiſchen Jnſtitut Dr. Albert Ritz el (aus Wiesbaden) habili-
tiert. Der Privatdozent für Laſthebemaſchinen an der techniſchen
Hochſchule zu Darmſtadt Dr.Jng. Georg W. Köhler wurde
zum ordentlichen Honorarprofeſſor ernannt. Konſiſtorialrat Profeſſor
Dr. theol. Wilhelm Walther, Ordinarius für Kirchen- und Dogmen
geſchichte an der Univerſität Roſtock, vollendet am 7. d. Mts. das
65. Lebensjahr Sein Geburtsort iſt Cuxhaven. Der anßer-
ordentliche Profeſſor Dr. Jaroslav Bi dlo wurde zum ordentlichen
Profeſſor der allgemeinen Geſchichte an der böhmiſchen Univerſität in
Prag ernannt. Der Privatdozent, Gymnaſialprofeſſor Dr. Joſeph
Schmidt, wurde zum außerordentlichen Profeſſor für indogermaniſche
vergleichende Sprachwiſſenſchaft an der Budapeſter Univerſität berufen.

Vettbewerb. Die nächſte Umgebung des von der Siadt
Frankfurt a. M. angekauſten, als öffentliche Anlage beſtimmten
Teils des Holzhauſenparkes ſoll mit modernen Villen bebaut werden.
Der von dem bekannten Städtebauer Proſeſſor Friedrich Pützer in
Darmſtadt ausgearbeitete Entwurf berückſichtigt beſonders die Erhaltung
der Parkſchönheiten. Dieſer Geſichtspunkt ſoll auch bei der Gruppierung
und Ausführung der Villen in weitgehendſtem Maße Beachtung finden.
Die Eigenheim Baugeſellſchaft zu Frankfurt a. M., Goetheſtraße 4,
welche die Bebauung des Parkes ausführt, erläßt zu dieſem Zwecke
unter den deutſchen Architekten ein Preisausſchreiben, für das zirka
10 000 Mk. für Preiſe und Ankäufe vorgeſehen ſind.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Kaufmann Otto Pilet zu Magdeburg

der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, dem Lehrer Friedrich War
necke zu Meisdorf im Mansfelder Gebirgskreiſe der Adler der Jn
haber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern, dem Maurer-
polier Wilhelm Schulz zu Groß-Ottersleben im Kreiſe Wanzleben,
dem Steindrucker Karl Freytag zu Merſeburg, dem Gutskutſcher
Karl Tauch, dem Gutsarbeiter Gottlieb Rudloff, beide zu Bün
dorf im Kreiſe Merſeburg und dem Preſſereiarbeiter Karl Kunitzſch
zu Döllnitz im Saalkreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen, dem Konſiſtorial-
ſekretär Schulze in Magdeburg der Charakter als Rechnungsrat.
Der bisherige Pfarrer und Ortsſchulinſpektor Dr. Martin Kobelt
aus Rutenberg, Kreis Templin, iſt zum Kreisſchulinſpektor in Stendal
ernannt worden. Der Charakter als Rechnungsrat wurde verliehen
den Forſtkaſſenrendanten Jünemann in Elſterwerda, Radtke in
Suhl und Runge in Genthin.

Wenn Sie Ihr Kind t
gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen Wwollen, so geben Sie ihm Dr. Hommel's
Haematogen. Warnung Man Verlange ausdrücklich
den Namen Dr. Hommel.

eng

Dr. theol. et phil. Paul Tſchackert wurde der Charaktter als

Streng reeller

Total-Ausverkau
wegen Geschäftsauflösung-

Nach Erscheinen dieses Inserats verkaufe ich, so lange Vorrat:

pesthestande Feinwollener Kleiderstoffe
in hell und dunkel, 90--110 cm breit, Wert bis 2.40 MK.,

Gute Scohwarze, elfenbein, weisse, einfarbige Stoffe zu jedem annehmhbaren Preise.
jetzt jedes Meter

r

der früheren Preise.

9 Pfg.

Alle Konſelktion

Der Verkauf findet täglich von 9 bis 1 und von 2 bis 7 Uhr u
c

zu jedem annehmbaren Preise statt.
önicke, am Leipziger Turm.,
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Bekanntmachung
die Anmeldung zur Stammrolle betreffend.

Gemäß 8 25 der Wehr-Ordnung haben ſich die Militär
pflichtigen in der Zeit vom

14. Januar bis 1. Februar
zur Aufnahme in die Rekrutierungs- Stammrolle anzumelden und
dieſe Meldung alljährlich zu wiederholen, bis eine endgültige
Entſcheidung über ihr Militärverhältnis getroffen worden iſt.

Die im Jahre 1891 auswärts geborenen Militärpflichtigen
haben bei der Anmeldung einen vom zuſtändigen Standesamt
(nicht vom Pfarramt) ausgefertigten Geburtsſchein, welcher für
Militärzwecke koſtenfrei erteilt wird, vorzulegen; für die in
Halle a. S. und in den eingemeindeten Vororten 1891 geborenen
Pflichtigen ſind Geburtsſcheine zur Anmeldung nicht erforderlich.
Militärpflichtige älterer Jahrgänge haben die letzte Muſterungs-
vorladung bezw. Zugezogene den Loſungsſchein mitzubringen.

Die Anmeldungen erfolgen im Bureau VII (Militärange-
legenheiten), Dreyhauptſtraße 6 II, Zimmer 67—--69, vormittags
von 9--1 Uhr und nachmittags von 3--5 Uhr, Sonnabends von
9 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags, und zwar:
Sonnabend, den 14. Januar, Jahrgang 1888 und evtl. ältere ſowie

vom Jahrgang 1889 ſolche, deren Familiennamen mit dem
Anfangsbuchſtaben A--H;

r

Montag, den 16. Jan., Jahrg. 1889, Anfangsbuchſtaben J O;
Dienstag, den 17. Jan., Jahrg. 1889, Anfangsbuchſtaben R--Z;
Mittwoch, den 18. Jan., Jahrg. 1890, Anfangsbuchſtaben A--H;
Donnerstag, den 19. Jan., Jahrg. 1890, Anfangsbuchſtaben J--O;
Freitag, den 20. Jan., Jahrg. 1890, Anfangsbuchſtaben P--S;
Sonnabend, den 21. Jan., Jahrg. 1890, Anfangsbuchſtaben T--3;
Montag, den 23. Jan., Jahrg. 1891, Anfangsbuchſtaben A--D;
Dienstag, den 24. Jan., Jahrg. 1891, Anfangsbuchſtaben E--G;
Mittwoch, den 25. Jan., Jahrg. 1891, Anfangsbuchſtaben H--K;
Donnerstag, den 26. Jan., Jahrg. 1891, Anfangsbuchſtaben L--O;
Sonnabend, den 28. Jan., Jahrg. 1891, Anfangsbuchſtaben P--R;
Montag, den 30. Jan., Jahrg. 1891, Anfangsbuchſtaben S--T;
T den 31. Jan., Jahrg. 1891, Anfangsbuchſtaben U--3;

eginnen.
Wer die vorgeſchriebene Anmeldung unterläßt, wird mit

Geldſtrafe bis zu 30 Mk. oder mit Haft bis zu drei Tagen boſtraf
Halke g. S., den Jayztar 1911.

Der Zivilvorſitzende der Erſatzrommiſſion der Stadt Halle a. S.

Verpachtung.
Die dem Waſſerwerk der Stadt Halle a. S. gehörigen in der

Beeſener Aue gelegenen am 1. Oktober d. Js. pachtfrei werdenden
Acker, und Wieſenpläne ſollen auf die ſechs Nutzungsjahre vom
1. Oktober 1911 bis 30. September 1917 in 49 bezw. 35 Parzellen
unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen weiter
verpachtet werden.

Es iſt hierzu Termin auf Dienstag, den 17. Januar 1911,
nachmittags 2 Uhr im Gaſthof des Herrn Gustav schulze
„Deutſches Haus“, Wörnmlitzerſtraße 1 in Beeſen angeſetzt, zu

1436welchem Pachtluſtige eingeladen werden.
Halle a. S., den 6. Januar 1911.

Das Kuratorium der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke.
Bekanntmachung.

Zur Verpachtung der Grasnutzung der Reſtflächen der
Parzellen 10-—13 von ca. 2010 Quadratmeter Größe, der Parzellen
14—-16 von ca. 6320 Quadratmeter Größe und der Parzelle 19
von ca. 249 Quadratmeter Größe, der Pulverweidenwieſen, auf
die ſechs Nutzungsjahre 1911 bis einſchließlich 1916, haben wir
Termin auf Mittwoch, den 18. Januar 1911, vormittags 10 Uhr,
im Magiſtratsbureau V, Rathausſtraße 19, Zimmer 47, anbe-
raumt. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gegeben
und können vorher in obenbezeichnetem Bureau eingeſehen werden.

am Markt.

Halle a. S., den 5. Januar 1911. Der Magiſtrat.
An der Landesheilanſtalt Ucht-

ſpringe (Altmark) mit rund 1500
Kranken iſt infolge Ablebens des
bisherigen Jnhabers die Stelle des
Hausinſpektors u. erſten Wirtſchafts
beamten alsbald neu zu beſetzen.
Mit der Stellung iſt ein Einkommen
von jährlich 2400 Mk., ſteigend in
dreijährigen Stufen von je 400 Mk.
bis zum Höchſtbetrage von 4800 Mk.,
neben freier Wohnung und Garten
verbunden, wobei bemerkt wird, daß
ältere Bewerber mit einem höheren
Anfangsgehalt angeſtellt werden
können. Für die Beſetzung kommen
nur ſolche Bewerber in Betracht, die
bereits längere Zeit in dem Wirt-
ſchaftsbetriebe einer größeren
Krankenhausanlage ſelbſtändig ge-
arbeitet, im Umgang mit einem
größeren Perſonal die erforderliche
Umſicht an den Tag gelegt haben
und im ſchriftlichen Ausdruck, nament
lich auch bei Abfaſſung größerer Be
richte, ausreichende Gewandtheit be

ſitzen. [69Bewerbungen nebſt Zeugniſſen
ſind bis ſpäteſtens 15. Januar
1911 an den Landeshauptmann
der Provinz Sachſen einzureichen.

Merſeburg, den 27. Dezember 1910.
Der Landeshauptmann
der Provinz Sachſen-

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 819 betr. die Firma
Bruno Brennecke in Halle a S.
iſt heute eingetragen: Dem Max
Neumann in Halle a. S. iſt Pro
kura erteilt.

Halle a. S., den 29. Dez. 1910.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 1125 betr. die Firma
F. Baenſch senior, Lettin, iſt
heute eingetragen Die Firma iſt
erloſchen.

Halle a. S., den 24. Dez. 1910.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 296 betr. die Firma
G. Pauly, Halle a. S., iſt heute
eingetragen Dem Paul Brömme
in Halle a. S. iſt Prokura erteilt.
Die Prokura des Otto Schlüter
iſt erloſchen.

Halle a. S., den 29. Dez. 1910.
Königliches Amtsgericht, Abt. 189.
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Tauschohjekt.
Bei 100 000 Mk. Barzahlung wird
ein Geſchäftshaus am Alcxander
platz i. Berlin, neu, m. 520 000 Mk.
Guth. u. feſt. Hyp. ein Gut geſucht
bei ſof. Abſchluß. Grundreell, wenn
Gut n. überſchuldet iſt. Suche auch
noch andere Objekte, geg. Berl.
Zinshäuſer u bar. Umgeh. Off. erb.
u. ſich. Diskret. zu. H. A. Scohrader&Co.,

Jagd u. Güterbörſe, Charlotten
burg, Berlinerſtraße 104. [(211

Kutschwagen-
Verkauf.

1 herrſch. eleg. GlasLandaner,
1 gut erhalt. Holbverdeck,
1 gut erh. Jagdwagen, 2ſpän.,
1 gebr. Leder-Landauer

preiswert zu verkaufen
Magdeburgerſtr. 52. Canengerweg 5.

letzt 25.

SRitternebſt Vorwerk, Kgr. Sachſen,
drei viertel Stunde v. Dresden,
in der Nähe der ſächſ. Schweiz,
ſofort mit 100 000 Mk. Anzahlung für 1500 000 Mt.
zu vertaufen. Größe: 363 ha,
davon 83 ha Wald mit altem
gutem Baumbeſtand; an Wild:
Faſanen, Rehe, vaſen pp. Ge
bäude: altertümliches Schloß
im beſten baulichen Zuſtande.
Zur Beſitzung gehören noch:
Brennerei, 23 0060 Ltr. Kon-
tingent, größte Nutzobſtanlage
Sachſens, ſowie eine Ziegelei
und Sandſteinbrüche uſw. Jn-
ventar, lebendes und totes,
reichlich vorhanden. [2279

Näh. unt. D. 5204 d. Heinr.
Pisler. Berlin S V. 19.

Pferd ebesitrer

beim Kauf von H-Stollen,
m Marke a

h bletet unbediogt Garantie da-
für, daß Sie die altbewährten

Original-H-Stollen
aus der Fabrik

Leonhardt Co. geton,Sohböneberg
erhalten.

Weisen Sie K-Stollen ohne
obige Schutzmarke zurück. F

Zu baben bei:
Theodor Richter,

Pisennandlung,
Halle a. S., Barfüssersfr. 16/19.

Fernruf 1370 u. 1371.

J. A. VhIig,
PDiseu-, Stahl-, Blechhandlung
Halle a. S., Alter Markt 14.
Fernruf 1356. 1357, 309.

E. E. Achilles,
Leipzigerstrasse 65

Thaiss Thiele,Eisenhandiung, Kaulenberg 5/6.

Dieſer Dünger-
strenermit2 aus
der Mittezentrifugal-
laufenden Abteil-

ſtreuſcheiben nimmt nur wenig Raum
ein und ſtreut je nach Schwere des
Düngers 4--6 m breit. Preis als
Einſpänner 250 Mk. mit Schere
und Deichſel, verdeckt 300 Mk.

Vereinbare zur Probe. 1[43
Michael Kilies, Luckenwalde.

Prima Serradella
Gelblupimenm
Blaulupinen

letzter Ernte offeriert
dacob Leuy, Schwerin (Warſhe).

Futterkalk,
präzipitiert. phosphorſauren,
hochprozentig. Jn jed, Packg.
zu Engrospr. zu verk. Ebenſo
Oele und Fette. F. Ramdohr,
Halle a. S., Hedwigstrassell,
Samoen Export. [33

3000 Ztr. gutes friſches

Melaſſefutter
hergeſtellt aus beſt. unentzuckerter
Melaſſe von 47-50 Zucker
gehalt und guten geſunden Mate
rialien, werden zur ſchnelleren Be
wältigung eines großen Melaſſe
Abſchluſſes von der Fabrik direkt
für 3,50 Mk. p. Ztr. im
ganzen und einzelnen abgegeben.

Anfragen erb. unt. D. Z an
Daube Co., Halle a. S.

i e Kadaver
holt zu hohen Preiſen (237

S Pferde- Rinder-,

Fleiſchmehlfabrik Halle a. S.
Tel. 835.

8700 Hosen 1450

e

Landbank zu Berlin.
15 Millionen Mk. Aktienkapitel, 20 Millionen Mk. Obligationen.

Bis Ende 1909 wurden für eigene Rechnung rund
889000 Morgen erworben und rund 831000 Morgen an

rund 5200 Käufer verkauft. [43Das unmittelbar bei Stadt und Bahnſtation Sontra
(Strecke BebraGöttingen, Regierungsbezirk Caſſel) gelegene

Stadtbrennereigut Sontra
wird nunmehr nach vollſtändiger Herrichtung (Um und Aus-
bau des herrſchaftlichen Herrenhauſes und der Wirtſchafts
gebäude, Waſſerleitung, Meliorationen, Verbeſſerung und Er
gänzung des Jnventars) zu annehmbaren Bedingungen zum
Verkauf geſtellt.

Sontra iſt ein herrſchaftliches Objekt mit ertragreichen
L-ndereien, modern eingerichteter Brennerei (Kontingent
er 50000 Liter), guter Verkehrslage, brillanten Jagdver-
hältniſſen und landſchaftlich reizvoller Lage in Größe von
1116 Morgen, wovon 872 Acker (zumeiſt Rüben und Weizen
boden), 62 Wieſen (erſtklaſſige Flußrieſelwieſen), 117 Holz
ungen (etwa 40 jährige Laubholzbeſtände), Reſt Gärten, Hof
raum, Weiden uſw.

Anzahlung (einſchl. des eichlichen Jnventars und der
Erntevorräte) etwa 230000 Mk.

Weitere Auskunft erteilt koſtenlos und bereitwilligſt
die Geschäftsstelle der Landbank zu Berlin, für Westdeutsch-

land zu Hannover, Alexanderstr. 2, Fernsprecher 2912.

eSaatgunt.
Als anerkant der D. L. G. und von der Landw. Kammer

u die Prov. Sachſea verkaufe ich in beſtſortierter Beſchaffer heit:
Nolc u. v. Dregers Allerfrüheſte Moravia je 1. Abſ.,werſte Zalna 1. Abſ., Rudolf Bethges Nr. 2 1. Abſ. M. 240

Sommer-) Rimpaus roten Schlanuſtedter 1. und 2. Abſ.,

weizen Japhet 3 Abſ. M. 240S. Lenutewitzer Gelbhafer 1 Abſ.
u er Sla medter 1. und 2. Abſ. M. 220
Erbſen Frühe Viktoria 1. Abſ. M. 320für 1000 kg bei Abnahme von 5000 kg ausſchließlich Sack, ab hieſiger
Station gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages.
Bei Abnahme von kleineren Mengen treten folgende Aufſchläge ein Bii
20 99' Ztr. à 50 Pfg., 10- 19 Ztr. à 75 Pfg. und 1-9 Ztr. à 1 Mk.
Neue Säcke werden zum Selbſikoſtenpreiſe 1 Mk. geliefert.

Ar* Hadmersleben, Bahn, Poſt u. Telegraph Hadmersleben.

Diüetrich.
Hochherrſchaftl. Pilengrundſtück

in feinſter Lage von Halle a. S. mit ſchönem Vor- d Hinter-
garten, enthaltend 2 Wohnungen à 2250 Mk., aber auch allein
bewohnbar, iſt preiswert zu verkaufen. Gefl. Offerten unte
B. F. 5023 an Rudolf Mosse, Halle a. S. [414

ußholz- Auktion. Zweiſpänniges lissvann An d. Mts., Brustblartgeschirr,
vormittags 11/, Uhr ſollen in gebraucht, verkauft billig

darunter

Knaben-Hosen“ jetzt 70 er.

Herren- Hosen jetzt 12

d Entwürfe,

Werben bei Stumsdorf 60 Eſchen
(ca. 17 fw) öffentlich meiſtbietend
verkauft werden. Bedingungen im
Termin. Verſammlungsort Gaſt-

haus Werben. [199v. Veltheimsches Ret.tamt-
Oſtrau, Kreis Bitterfeld.

300 Meter Feldbahugleis,

Wagen, Buden, Hölzer,
Bohlen, Krahn u. Werkzeug

für Steinbruch
O zu kaufen geſucht. o
Offerten unter Cn. V. 5388
befördert die Annoncen- Expedition
Rudolf Mosse, Charlotten-
burg, Scharrenſtr. 39. [428
Rübenſamen-Abſchlüſſe.

Jch habe noch den Anbau größerer
Flächen Zucker und Futterrüben
ſamen (bei zeitiger Meldung liefere
für 1911 freie Stecklinge) ſowie
Erbſen, Bohnen, Spinate, Radies
unter kulanten Bedingungen zu
vergeben. Reflektanten wollen ſich
mit mir in Verbindung ſetzen.
Willy Mette, Quedlinburg.

Samenzüchtereien,

BrenuholzPerkauf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Tel. 2007,
von 12--2 Uhr geſchloſſen. 1 Korb
45 Pfg., 10 Körbe 4 Mk., 30 Körbe
11,50 Mk. frei ins Haus. Nur
gutes Kieferuholz.

SchlachtenI ſe r e kauft jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.
56] Telephon 507.

d

bangrock Hachfig., Poſtſtr. 10.

fein
ächsische S

vaa tuneönbt Halle a. S.

Jaakkartoffeln.

Silesia aus ſandigemBoden,
Wohltmann geſunde Ware,

hat abzugeben 415
Güterverwaltung Sehortewitz,

Poſt Weißand, Auhalt.

Ab herrorragond. billige Angeboto in meinen diexjätr. Hnwentur-- erkau ind Degonders Hervorzuheben

7500 Anaben- Anzüge

darunter grosse Posten

Herren-Paletof

darunter grosse Posten

jetzt

18 249.

Halle a. S.,
am Markt.
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KoſtenBerech
nungen und Bauansführung
von Hochbauten aller Art,
Spezialität landwirt-

ſchaftliche Banten,
Taxationen, Gutachten, Kanali
ſationsprojekte ganzer Ortſchaften.

Architekt Albert Meyer,
Halle a. S., Steinweg 17
techn. Büro für Hochbau. Tel. 1742.

Sohlittengeläute
mit Haarſchweif, faſt neu, zu
verkaufen. [449p. Kohlbach, Gröbers.

P Lederlandaner,
Halbverdeck, einfaches Dogcart,
Jagdwagen, gut erhalten, zu

verk. Stoye, Raffinerie-
A ſtraße 434 Tel. 2260.
80 Kutſchwagen, neue moderne u. wenig

gebr. Fandauer, Phastons, Coupés,
Kutſchier-, Jagd n. Ponywagen, Dograrks,
nur lIa, Fabrikate und Geſthirre.

J n. Hoffschulte, Berlin, Luiſenſtr. 21.

3 Bandſägen, 500, 700 u.
900 Rollen D., 1 Horizontal-
gatter, 700 D., 4 Holzfräs
maſchine 5 Kreisſägen mit
verſtellb. D'ſch, Langlochbohr-
maſch., 2 Hobelmeſſer und
Gatterſägenſchleiſmaſch.,2 Ab
richt und Dicktenhobelmaſch.
500 u. 750 mm, 2 eiſerne
Holzdrehbänke, [460

15--45 p. Lokomobilen,nach Geſetzp.1.4. 1910konzeſſioniert,
Dampfkeſſel, 460 am, Dampf-
maſchinen, 2-60 PS., verkauft
billig
Hermann PEisentraut,
Halle a. S., Delitzſcherſtr. 29.

Schafnerfilzſtiefel,
getragen, aber ſehr gut erhalten,
verkauft zu jedem Preis, um

A mein großes Lager zu räumen
I. Stoernlicht,

Alter Markt 11. Tel. 1946.
Prieimarken 18000 verſchied.

garantiert echt.
Prachtvolle Auswahlen verſende
auf Wunſch an Sammler mit 50 bis
70 Rabatt unter allen Katalogen.
A. Weisz, Wien I, Adlergaſſe 8.

Salonflügel
von Steinweg-Nachf., faſt neu,
wenig geſpielt, Neupreis 2300 Mk.,
iſt für den äußerſt billigen Preis
von 1400 Mk. zu verkaufen
eventl. auch zu vermieten unter
Anrechnung der gezahlten Miete
bei ſpäter. Kaufe. Volle Garantie.

B. Böll, [423Große Ulrichſtraße 33/34.

e Achtung! WZu höchſten Preiſen kaufe u. hole
ab Flaſchen, Lumpen, Knochen,
Alteiſen, Bücher, Packleinen, alte

Materialen. 358Fr. Ieserig, Halle, Gr. Wallſtr. 42.

Saatkartoffeln:
Haſſia (I. Abſaat) und Prof.

Wohltmann offeriert [206
Rittergut Schköna bei Gräfen

hainichen (Bezirk Halle).

T AchtungWein u. Likörflaſchen billig ab
zugeben frei Haus, ebenſo Zeitungs-
makulatur à Ztr. 3 u. 4 Mk.
Fr. Jeserig, Halle, Gr. Wallſtr. 42.

eJauchefäſſer
von 600--1200 Ltr., à Stück 12 bis
35 M., Fäſſer, zum Kartoffeldämpfen
geeignet, von 900 bis 2000 Ltr.
R. Lobejäger, Faßhandlung,

Britz, Kreis Angermünde.

Stutfohlen,
ppriahra dunkelbraun, mittel
chwer, verkauft ſehr preiswert
Otto Steye, Mühle Teicha.

Jch bin Abnehmer für Miſt
jeden Poſten

von Pferden oder Rindern.
Angebote franko Eiſenbahnwagen
befördert unter B. T. 5098
Rudolf Mosse, Halle. [437



S

e

e

r e

e

S

Tulpe. Sonntagr:

niner- u. Souper- Musik. Ia. schwere Holländische Austern
Franz. Wachteln, Krammets vö el, Lerchen.Geschmackvoll Soupers, à Nr. C und

ge wählte
sowio F. sämtliche Delikatessen der Saison.

Rauwchfuss Pilsners

909699606

e»Ranchfuss Kronenbräuss
»„Rauchfuss Münchnerss
»5BRaucehfass Caramel““
»„BRauchfuss Läüchtenhainer“s

Feinste Fruchtsaft-Limonadenm.

begründen ihren guten Ruf durch stets gleich-
bleibende beste Oualität und Bekömmlichkeit

General Vertretung von

ten.
os. Sedlmayr Brauerei Zum Franziskanerkeller (Leisthräu) A. G. München.

Hervorragende Qualitä

IIIIIIIIIIIIIIIIII 522
Umsat

e60606006068686660686686606060866628600668600802 608606008066808066606860860080

n 5Wilhelm Rauchfuss Brauereien
Halle und Slahiohonstein A.-6. zu Halle a. S.

[880

ca. 500 000 Hekctoliter.

Malhalla Jheakep
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Gastspiel Original-Parisiana, 9ira
Nie dagewesener Erfolg Stadtgespräch!
„O. P.“ ist der Glou mit den 4 Schlagern.

Die Presse sebreibt: Damen, Herren, Familien, die gesamteLebewelt hat Zwergfell Akrobatik getrieben vor Lachen. Die
Bertiner Universität sollte Herrn Direktor Bira noch nachträglich

J zum Ebrendoktor der Medizin machen, er liess uns die traurige

Gegenwart Vergessen. [454n. en s G 2 Vorstellungen.nachm 4 u. abends 8 Ubr
Nachmittags ermägsigte Preise. 1 Kind froi.

Knaisersäle: Freitag, 13. Januar, abenus 8 Uhr

IV. Symphonie- Konzert

des Halleschen Stadttheater-Orchesters,
Veranstalter: Geh. Hofrat I. Richards.

Musikal. Leiter Kapellmeister Eduard Mörilce.
Gesang: Königliche Kammerszängerin

MiMinnie ast.Programm loh. Brahms Symphonie (Nr. 4) in E-moll.
Arie aus „Tosoa“ von Puccini. Cleder am Klavier von
Schabert nud Wolf. Humperdinok Aus der Märcbenoper
„Aöuigskinder“ ar Orehester, 2) Verderben

storben“ (Spielmanns letzter Gesang); b) Hellafest und
Kinderreigen. Lieder am Klavier von Braums, R. Serauss

und Phtzner- [434
Am Klavier: Kapellmeister Wolſgang Riedel.

Konzertflügel C. Bechstein ans dem Magazin der
Mofmusikallenhantlinng Reinhold Koch.

Eintrittskarten zu 8.10, 2.10, 1.55 und 1.05 Mk. in der

Iolwuvikalienhandlung Reinhold Koch,

l Alte Promenade Ia. Pernspr. 1199.Haolsoniosebrauoret,
Sonntag, den 8. Januar, nachm. !/4 bis abends 11 Uhr

zwei Flilitär- Konzerte
der Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36. [421

Eintritt 35 Pfg. Abonnementskarten 10 Stück 2 Mk. F. Winkler.

i Saal der Loge zu den 3 Degen, Paradeplatz.
Mittwoch, den 11. Januar, abends 8s Vhr

Einmaliger Liederabend von

Elena Gerhardt.
Am Klavier: Prof, Arthur Mkiseh,

Gesänge von Sohubert, Scohumann, Ulezt, Hugo Wolf.
Konzerttflügel „Blüthner“ aus dem Magazin von B. Döll.

Karten zu 8.10, 2.10, 1.55. 1.05 in der
Hofmusikalienhanälung von Heinrieh Mothan,

Gr. Ulrichstrasse 38, Fernsprecher 2385.

Hotel Europa
am Riebeckplatz. Telephon 562.Vornehmes Famiflien-Restaurant.
Diner von 12--8 Uhr, ohne Weinzwang, aneh im Abonnement.
Erstklassige Biere Vorzügliche Küche. ff. Weine.

Jeden Abend Spezxlalgerichte zu kleinen Proisen.

239] Karl Kanis.

Onerngläser,
Optiker Sehafer, e

Prof. Jdägers
Unterkleider,

Brust- u. Rückenwärmer.,
hyg. Leibbinden.

bugt, Liebermann, San 950.

n
Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe.
Hasemanns Töchter.

Sonntag und Montag8*: Gaſtſpiel arl Seh- nd

Hohse Politik
Stadttheater in Halle a.
Sonntag, den 8. Jan. 1911,

nachmittags 3 Uhr:
12. Fremd.-Vorſt. zu ermäß. Preiſen

Die geschiedene Frau.
Operette in 3 Akten v. Victor Léon.

Muſik von Leo Fall.
Spielleitung Karl Stihlberg.

Muſikaliſche Leitung: W. Riedel.
Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 3 t Anf. 3x Uhr.

Ende 6 Uhr.
Abends 72/, Uhr:113. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.

Carmen.
Oper in 4 Akten. Text nach Proſper
Möérimes gleichnamiger Novelle von
H. Mailhac und L. Halevy. Muſik

von Georges Bizet.
Spielleitung Overreg. y Raven.
Muſikaliſche Leunng E. Mörike.

Perſonen:
Carmen A. Nagel.
Don Joſé, Sergeant Ed. Göbel.Escamillo Stierfechter V. van Horn.
Zuniaga, Leutnant K. Kruthoffer.
Micasla, ein Bauern

mädchen Jrmg. Kühn.
Gruſelli.Remendado Fr.Dancarro Theo Raven.

[Schmuggler]
Frasquita] Zigeuner- Alice v. Boer.dige mädchen M. Kampi.
Soldaten, Straßenjungen, Zigarrenarbeiterinnen, Zigeuner Zigeunerin.,

Schmuagler, Velt
Nach dem 1. u. 2. Akte Pauſen
Kaſſenöffnung 7 r Anf. 7x Uhr.

Ende 11 Uhr. 1408
Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowski:

Friſche holl. Auſtern à l'americaine
(deliciös),

Chaudfroid von Krammetsvögeln
in Käſtchen,

Aal blau,
Poupietes von Seezungen

Gourmets,
Hammelnüßchen à la Roſſini,

Lendenſchnitte Royal,
gebrat. Krammetsvögel,

vortreffliche, gutbekömmliche Weine,
dazu friſche pommes chipe und

Sal mandeln [453

3 D.
13. L G G. B. Brm.
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Vom 1. Januar 1911
ab täglich

Neu für Halle.

Künstler-Konzert,Orchester Maintiendrail, unter persönlicher eine ihres Herrn Kapell-

Anfang nachm. 4 Ohr und abends 8 Uhr.

Zscheyges Hotel Wettiner Hof
Magdeburgerstrasse Telephon 1018. [327

ausgeführt von dem
berühmten

meisters J. Padapuini,
Neu für Halle.

Apollo- ſnn
Direktion: Gustav Poller.

zen tiartstein
iſt noch nie in Halle ſo ge-
lacht worden wie jetzt bei

askel
in der tollen Burleske

„Der Herr Marquis“.
Sonntag, den 8. Januar:
2 gr. Vorstellungen.Jn beiden d. geſ. Programm
Der Herr Marquis“* mit

HIaskel
in der Hauptrolle

und die gr. Attraktionen.
Z. Nachm. -Vorſt.ermäß. Preiſe.

Eltern ein Kind frei!?
Zwei Kinder ein Billett!

r

Doolog. X Garten

Sonntag, 8. Januar,
nachmittags von Z Uhr ab

Konzert.
736 eführt vom

Orchester der 75 er
(Muſikmeiſter Steuer).

Eintrittspreis:Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg
Bis mittags 12 Uhr:

Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

Nogerno

Klemmer
elegant, gutſitzend, ſehr

große Auswahl
empfiehlt

Dtto Unbebannt

J 1 a Gr. Ulrichſtr. l a. J

Kapellmelster Huoo Hache
NMusiklehrer

für Klavier, Gersang und Theorle
Germarstr. 11, III. [56

erS ne Gottschalkuus
000 III Theater und.

Masken-Garderoben-Gieschäft

befindet sich mur

Grosse Ulrichstrasse 55.
218] Zeugner Riedel.e e Grösste Auswahl. Angemessene Preise.

e. e e eHotel Börse, Harwitz
Heute und horo Tage

Kuiminator
(Boekbier aus der Ersten Knimbacher AKtienm).

T IIT I

m. gern uPj 22 v IVI4nMnOIAS,
e 5

Pianolapianos, Pianolaflügel,
Notenrollen schon von 2. H. an.

Alleinvertretung für Halle und den Kegierungseberirk 7

7 Merseburg nur [425 V
a V 33 i 2B. Döll, Gr. Ulrichstr. 83/34.
2 uS z
Pastoren- ad e ed. 90 an 779 Jn 10 Pf. Sehiein franko nur 9 Mk.

Rich. MHeinze, a. d. Hauptpoſt.
Spanlsche Gér-lLichterlelde eſtraße 67,

Weinhalle, Wilitär-Uorber.- Anstalt
v. Major a. D. Bendler,

Täglich [265 1894 berecht. Nicht zu verwechſ. mit

Künskler-Frei- Konzert.
Gründg. auf von mir früh. innegeh.

keine 3panlsehe Bot- und Weissweine

Grundſt. Ringſtr. 105. Lehrer Nur
Prof. u. Oberlehr. 1908 10 beſtand.

Ltr. von 25 Pfg. an
ompfeblen Bergadä y Alfonso.

(auß. )ſämtl.65Junk. d. Fähur.Pfg.

Drholungsheim Weidenplan

Schöne Zimmer zu ſehr mäß-
Preiſen Balkon GartenHahichs Koch -Lehrinſtitut x 2

Gr. Steinſtr. 14, Eing. Vittelſtr, an bi Gute Verempfiehlt ſich zur Auebildung in flegung. Mittagstiſch für
feiner und bürgerlicher Küche. Nalhres h Die
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Sonntag

Graf Werner v. d. SchuleuburgHerhendorf F.

Am 5. Januar er. beendete der Reichsgraf Werner
v. d. Schulenburg, Erbküchenmeiſter der Kurmark, Oberſt
leutnant a. D., Rechtsritter des Johanniterordens, Ritter
des Eiſernen Kreuzes u. a. hoher Orden auf Beetzendorf
und Oſterwohle durch einen ſanften Tod ſein reich-
geſegnetes Leben.

Er war geboren zu er nach dem Tode ſeines Vaters
am 1. April 1829, beſuchte die Kloſterſchule Roßleben, die Ritter
akademie zu Brandenburg und die Univerſität Halle. Trat dann
in der 10. HuſarenRegiment ein, nahm aber bereits 1854 den
Abſchied, um ſich der Bewirtſchaftung e väterlichen Gutes
Beetzendorf zu widmen. Man brachte ihm von ſeiten der Land
wirtſchaft ein ſolches Vertrauen entgegen, daß man ihm die
Stellung eines Drömling-Schaudirektors übertrug, die er
18 Jahre lang bekleidete. Am Kriege 1866 nahm er als Ritt-
meiſter und Eskadronchef im 10. HuſarenRegiment in der Main
Armee am Gefecht von Neubrunn und Helmſtadt, an der Schlacht
bei Roßbrunn und am Reddergefecht bei Hettſtadt teil, ebenſo
am franzöſiſchen Feldzug als Rittmeiſter und Eskadronchef im
1. ſchweren Reiter- Regiment an der Belagerung von Metz, Soiſſour
Megzières- der Zernierung und am Gefecht bei Lafère, dem Ge-
fecht bei Raucrois und bei Mareuil en Bris. 1873 wurde er
Major und als Vertreter des Grafenverbandes der Provinz
Sachſen Mitglied des n 1877 Direktor des Damen
ſtiftes Wallerſtein zu Fulda, deſſen Coadjutor er ſeit 1868 ge
weſen war, 1878 erſter Vorſitzender der deutſchen Adelsgenoſſen
ſchaft, 1884 zweiter Vorſitzender des Kommunallandtages der
Altmark und 1893, nach dem Tode des bisherigen Seniors,
Senior des alten Geſchlechts. Als ſolcher wurde ihm vom Könige
das in der Familie traditionell mit dem Seniorrat verbundene
Erbküchenmeiſteramt in der Kurmark beſtätigt.

Was ſeine parlamentariſche Tätigkeit anbetrifft,
ſo vertrat er ſtets die äußerſte Rechte. Am 83. Juli 1866 wurde
er zum erſten Male in das Abgeordnetenhaus gewählt und trat
von Würzburg aus, von wo er vom General von Manteuffel mit
Depeſchen an den König abgeſendet worden war, mit Urlaub
Sr. Majeſtät ſofort in den ſoeben zuſammentretenden Landtag
ein. Bei Auflöſung des Abgeordnetenhauſes wegen Hinzutritt
der neuen Provinzen nahm er das Mandat, um 1867 in den
erſten konſtituierenden norddeutſchen Reichstag einzutreten, nicht
wieder an. Jn den erſten norddeutſchen Reichstag wiedergewählt,gehörte er dieſem bis 1870 an. Jn der Neuwahl 1870 erhielt er,

in Frankreich abweſend, nur eine Stimme über die Majzorität.
Als dann die Wahl kaſſiert und eine Neuwahl angeordnet wurde,
unterlag er ſeinem Gegner, einem unter dem Schutze der könig
lichen ggreſtle aus Amerika zurückgekehrten Barrikadenkämpfer
von 1848.

Seinem Rittergute Beetzendorf hat er große pietätvolle
Liebe entgegengebracht. Die Ruine im Garten, den er in
einen herrlichen Park umgewandelt, hat er durch ſtil
gerechte Erneuerungsarbeiten vor dem Verfalle geſchützt,
und das ſchlichte Herrenhaus der weißen Linie zu einem
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ſtattlichen Schloßbau umgeſtaltet. Unter den mannig
fachen Ehrenerweiſungen, die ihm zuteil geworden ſind,
nennen wir nur dies, daß ihm der König 1894 den Roten
Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub, der Krone und den
Schwerterw am Ringe und den Rang eines Oberſtleut-
nants verlieh. Urſprünglich führte er den Namen
Schulenburg-Nimptſch. Indeſſen ließ er dieſen Beinamen
fallen, als die alten Güter ſeines Onkels ſich nicht mehr im
Beſitze ſeiner Familie befanden.

Reichgeſegnet war ſein Leben im Kreiſe ſeiner
Familie. So feierte er 1904 an der Seite ſeiner noch heute
lebenden Gemahlin, der ter des Grafen Werner
v. d. SchulenburgWolfeburg, der eine Vertrauensſtellung
zu Ernſt Auguſt von Hannover und zu König Friedrich
Wilhelm IV. einnahm, umgeben von einer zahlreichen
Kindes und Enkelſchaar und im Beiſein ſehr vieler ſeiner
Verehrer das ſchöne und ſeltene Feſt der goldenen
Hochzeit.

Wir betrauern den Tod eines Mannes der es ſtets
für ſeine Aufgabe gehalten hat, mit ſeiner ganzen Perſön-
lichkeit einzutreten für Thron und Altar.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Das Wetter auf dem Brocken.

Vom Brocken wird uns unter dem 6. Januar geſchrieben:
Die Hoffnung, daß der Monat Januar etwas beſſeres Wetter
bringen werde, hat ſich bisher nicht erfüllt. Der Nebel, der ſeit
neun Tagen den Brockengipfel faſt ſtändig eingehüllt hat, hält
auch heute noch an. Obgleich wir vier Tage ſtarke Oſt- und
Nordoſtwinde hatten, die in der Regel klares, ſtrenges Froſtwetter
ohne Schneefälle bringen, erreichte die Temperatur am 8. als
auch am 5. d. M. 10 Grad Kälte, zuweilen trat leichter Schneefall
ein, aber die Sonne blieb für die zahlreichen Touriſten unſichtbar.
Die Schneedecke auf der Brockenkuppe beträgt augenblicklich 25
bis 30 Zentimeter, dagegen unterhalb der Kuppe auf der Brocken
chauſſee ungefähr 35——-40 Zentimeter. Um das Brockenhaus und
Obſervatorium haben ſich Schneedünen von 1--2 Meter Höhe an
geſammelt, und die Winterlandſchaft, d. h. der Rauhreif- und
Schneebehang der Bäume iſt großartig entwickelt. Der Luftdruck
behauptet ſeit Anfang der Woche faſt ſtändig 660 Millimeter, in
folgedeſſen hüllt leichter Nebel die Kuppe ein und weitere Schnee
a ſind zu erwarten. Heute, 11 Uhr vormittags, Barometer-
tand 660 Millimeter, Temperatur 6 Grad Kälte, Windſtille,
Nebel und leichter Schneefall. Der Ski- und Rodelſport ſteht
augenblicklich im ganzen Brockengebiet in höchſter Blüte; auch die
Schlittenbahn zwiſchen Schierke und Brocken iſt außerordentlich
ünſtig. Heute iſt ierke im Januar ſo beſucht wie im Hoch-

ommer. Man trifft ſich auf dem ſchönen Vater Brocken. Man
rodelt, St Schneeſchuh und in Schierke Bobsleigh. Sehr zur
Geſundheit der Nerven. Nur noch 14 Tage trennen uns von
dem in Schierke ſtattfindenden Winterſportfeſt. Es iſt mit der

Bahn nun auch für Norddeutſchland eine Gelegenheit geſchaffen,
den Bobsleighſport zu kultivieren. Auch ſonſt rüſtet mar in
Schierke eifrig für das bevorſtehende Feſt. (Nachdruck verboten.)

7

Ammendorf, 6. Januar. (90. Geburtstag.) Herr
Paſtor Hoffbauer, der von 1864 bis 1888 hier wirkte und
ſeit ſeiner Penſionierung in Deſſau lebt, vollendet am 9. Januar
i 90. Lebensjahr. Jm Saale der Broihanſchenke findet aus
ieſem Anlaß eine öffentliche Feier ſtatt.

g. Ammendorf-Radewell, 6. Januar. (Ein Geldtäſchchen
mit Jnhalt geſtohlen) wurde einer Dame auf hieſigem Poſt
amte in den Abendſtunden vom Schreibpulte im Schalter-Vorraum,
wohin es gelegt worden war. Ueber den Täter iſt nichts bekannt
geworden.

g. Dieskau (Saalkreis), 6. Januar. (Frettierer) treiben
jetzt einmal wieder hier und in der Umgebung ihr unſanberes Hand
werk. So wurden kürzlich Sonntags hier Männer beim Kaninchen
fange beobachtet da ſie ſich jedenfalls unſicher ſühlten, verſchwanden
ſie in der Richtung nach den Auenwaldungen hier ſind ebenfalls
fragwürdige Perſonen mit dem obligaten Koffer, der als Frettchen
unterſchlupf dient, geſehen worden. Da die Kontrolle indeſſen ſehr
ſcharf iſt, verſchwinden die Kerle meiſt ſehr bald wieder.

g. Weſenitz (Saalkreis), 6. Januar. (Wil denten) tummeln
ſich gegenwärtig ober- und unterhalb unſeres Ortes auf der Elſter, da
die Weiher und Teiche, deren Schilſbeſtand ihnen ein Lieblingsaufent
halt iſt, ſich mit einer Eisdecke überzogen haben. Das Wild erhebt
ſich beim Nahen von Menſchen ſchon auf weite Entfernung in die Lüſte
und ſetzt ſich außer Bereich des Feuerrohrs, ſodaß es dem Jäger nur
ſelten gelingt, Beute zu machen. Jm allgemeinen kommt dieſes Wild
ſeit Trockenlegung des Röblinger Sees hier nicht mehr ſo häufig vor
als ehedem.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeburg), 6. Januar. (Wildgänſe.)
Jn dieſer Woche ſind im Ueberſchwemmungsgebiet der Elſter und
Luppe zweimal Scharen von Wildgänſen von etwa je 30 Stück be
obachtet worden. Die ſcheuen Tiere hatten ſich erhöhte Punkte als
Ruheplätze ausgeſncht. Nach verhältnismäßig kurzem Aufenthalt erhob
ſich das Wild wieder in die Lüfte und zog nach Süden weiter.

g. Aus dem Elſtertale, 6. Januar. (JZur Mänſeplage.)
Auf den Wieſen im Auengelände, auf Kleefeldern, Saatäckern und in
Feldrainen wimmelt es trotz eingetretener Kälte und Schneefall noch
immer von Feldmäuſen. Tagsüber, vor allem aber bei eintretender
Dunkelheit kann man die ſchädlichen Nager maſſenhaſt in ihren Schnee-
gängen einherhuſchen ſehen in dieſen gelangen ſie auch zu ihren
Nahrungsſtellen, ſo daß nicht daran zu denken iſt, daß ſie vor Kälte
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Frische, hocharomatische Tees, Souehong u.
und Hunger ſterben. Nur ſchlackige Witterung, Regen, Tauwetter und
Froſt, vermögen ihnen den Garaus zu machen.

c Delitzſch, 7. Jan. (Der Pferdezucht verein der
Kreiſe Bitterfeld-Delitzſch.) Vergangenen Mittwoch
herrſchte auf dem hieſigen Marktplatze reges Leben. Dort wurde
ein Teil der Beſchäler aus dem Geſtüt des Herrn Ritterguts-
beſitzers Leutnant Bauermeiſter-Löbnitz vorgeführk. Zwei
von den Deckhengſten werden in Delitzſch im „Roten Löwen“
während der diesjährigen Deckperiode ſtationiert. Hieran ſchloß
ſich die Generalverſammlung des Pferdezuchtvereins der Kreiſe
Bitterfeld Delitzſch im Hotel „Zum Schwan“. Der Vorſitzende
des Vereins, Herr Veterinärrat Liebener-Delitzſch, eröffnete
die Sitzung. Der Verein unternahm vergangenen Sommer unker
Führung ſeines Vorſitzenden einen Ausflug nach dem Geſtüt des
obengenannten Herrn Bauermeiſter, welcher allen Teilnehmern
Großartiges bot, wie wir ſchon früher an dieſer Stelle berichteten.
Hierauf wurden die im Vereinsgebiete beſetzten Deckſtationen
mitgeteilt. Königliche Beſchäler waren nur in Cospa und Salz-
furt aufgeſtellt, und zwar in Salzfurt 2, die 1910 85 Stuten
deckten, während in Cospa 2 Beſchäler 79 Stuten belegten. Außer-
dem waren 5 Privatdeckſtationen vorhanden. Jn Löbnitz ſtanden
6 Hengſte, die 171 Stuten belegten, Hainichen hatte 2 Hengſte mit
80 Stuten, Wiedemar 1 Hengſt mit 62 Stuten, Brinneis 1 Hengſt
mit 48 Stuten, Zſcherndorf 1 Hengſt mit 8 Stuten und von Gotha
gingen keine Berichte ein. Die Landwirtſchaftskammer beſchäf-
tigte ſich in ihrer letzten Plenarſitzung mit der jetzigen Körord-
nung und faßte folgende Reſolution: „Die 15. ordentliche Plenar-
verſammlung der Landwirtſchaftskammer erkennt an, daß der
derzeitigen Hengſtkörung Mängel anhaften. Sie hält die Durch
führung einer einheitlichen Körordnung für das Geſamtgebiet
der Provinz Sachſen und die Zuſammenziehung aller Hengſte
behufs Ankörung an einem Ort für erſtrebenswert. Sie erſucht
den Vorſtand, die Angelegenheit weiter zu verfolgen und ge
gebenenfalls im nächſten Jahre Vorſchläge für den Erlaß einer
neuen Körordnung zur Beſchlußfaſſung vorzulegen.“ Hierauf
wurde der Beſchluß gefaßt, wenn die Landwirtſchaftskammer die
nötigen Mittel bewillige, vor Pfingſten d. Js. in Delitzſch eine
Stuten- und Fohlenſchau abzuhalten. Der Vorſtand
wird das Weitere in die Wege leiten. Die Vereinsrechnung pro
1909 iſt geprüft, für richtig befunden und wurde dem Rechnungs-
leger von der Verſammlung Entlaſtung erteilt. Die Ver-
einsrechnung pro 1910 ſchließt mit 1693,90 Mk. Einnahme und
300,08 Mk. Ausgabe ab. Der Beſtand von 1393,82 Mk. befindet
ſich in der hieſigen Kreisſparkaſſe. Als Reviſoren wurden die
Herren Amtmann Liebener-Zſchortau und Gutsbeſitzer
Beyer-Woltnitz gewählt. Nunmehr referierte Herr Dr. von
Spillner- Wittenberg über den Wert der Geſtütbuchführung.
Redner ſprach von der Anregung zur Pferdezucht, dem Zuchtgziel,
der Zuchtwahl, der Leiſtungsprüfung und der Eintragung. Dabei
ſeien zu berückſichtigen die Kontrolle der Vererbung, die Zucht auf
Grund der Eigenſchaften und zwar nicht nur der Eltern; Steige-
rung der Vererbungskraft, über die Werterhöhung des einge-
tragenen Tieres, Ausſtellungsfähigkeit im einzelnen, ſowie in der
Familie. Dieſer Zweck werde erreicht durch freie Eintragung
ohne Anerkennung oder im Anſchluß an einen Verband oder eine
Geſellſchaft. Sodann wurde über den Erfolg des letztjährigen
Weideganges geſprochen. Während in Löbnitz die Tiere vom
9. April bis 15. November auf der Koppel waren, wurde die
Seelhäuſer Koppel vom 28. Mai bis 25. September benutzt. All-
gemein wurde empfohlen, Rindvieh auch auf die Weide zu bringen,
um ſolche beſſer auszunützen. Die Vorteile der Weide ſeien doch
ganz enorme; ſo betrug die Zunahme am Körpergewicht in Löb-
nitz durchſchnittlich 13,4 Kilogramm pro Kopf; das Wachstum
8 Zentimeter Höhe. Die Pfahlweite wurde namentlich für junge
Hengſte empfohlen. Ueber die Koſten bei der Aufzucht des Ge
brauchspferdes ſprach Herr Rittergutsbeſitzer Meher- Delitzſch
auf Grund ſeiner langjährigen Erfahrungen: Wer Jntereſſe und
Glück habe, für den ſei die Aufzucht der Pferde ein ganz lohnende
Beſchäftigung. Redner gibt den Landwirten den Rat, ihre Ge-
brauchspferde möglichſt ſelbſt zu ziehen. Herr Gutsbeſitzer
Haller- Roitzſch beleuchtete die Frage: Wie man am beſten die
Geſpannpferde während des Winters reinigen müſſe. Der Redner
iſt der Meinung, daß die beſte Zeit während des Winters der
Abend ſei, die Geſpannpferde zu reinigen; denn die Leute hätten
da die meiſte Zeit und ein gut geputztes Tier ruhe auch viel beſſer
des Nachts, als wenn es mit dem Schmutz liegen ſolle. Schliefz
lich traten verſchiedene Züchter dem Verein bei, ſo daß derſelbe
gegenwärtig 180 Mitglieder zählt.

4t Eisleben, 6. Januar. (Muſik.) „Jephta“, das letzte
Oratorium von Händel, bei deſſen Aufzeichnung er erblindete und
das zu ſeinen allergrößten Schövfungen gehört, gelangt auf
Grund des Originals zur erſten Aufführung durch den Städt. Sing
verein zu Eisleben am 9. und 10. Januar unter Leitung und
in Neubearbeitung von Dr. Herm. Stephani.

V Steuden, 6. Januar. (Jubiläum. Kirchliche
Nachrichten.) Geſtern feierte in dem zu Steuden gehörigen
Etzdorf Herr Schröder, der gerade 40 Jahre das weitver-
zweigte Rittergut bewirtſchaftet und weit und breit als tüchtiger
Landwirt bekannt, auch als Amtsvorſteher überall ſehr beliebt
iſt, unter allgemeiner Teilnahme ſeinen 70. Geburtstag.
Schon früh am Morgen wurde er durch die Jnſaſſen und Arbeiter
des Gutsbezirkes mit Geſang von Chorälen begrüßt. Der
Kriegerverein war erſchienen mit der Rauwaldſchen Kapelle, um
ihm ein Ständchen zu bringen. Der Ortsvorſtand von Steuden,
der Kirchenrat und der Schulvorſtand der Geſamtparochie, auch
das Lehrerkollegium mit den beiden erſten Klaſſen, ſie alle waren
gekommen, um durch Worte oder Geſänge den Jubilar zu er-
freuen, der allen Rednern in ſeiner körperlichen und geiſtigen
Friſche in längerer Rede antwortete. Die beiden Parochien des
Patronats Steuden und Wansleben erhielten je 300 Mk., auch
die Arbeiter des Gutsbezirkes wurden bedacht, für die an einem
der nächſten Tage noch eine beſondere Feier ſtattfindet. Jn
unſerer Parochie ſind im verfloſſenen Jahre 48 Kinder getauft
und 32 konfirmiert. Die Zahl der Trauungen (10) und der Be
gräbniſſe (26) war geringer als in früheren Jahren. Am Abend-
mahl nahmen 560 Kommunikanten teil und die Kollekten ergaben
insgeſamt den Betrag von 385,62 Mk. An beſonderen Gaben
wurden geſpendet eine geſtickte Taufdecke, zwei Altarkiſſen, ein
Weihnachtstransparent, ein Altar für die Friedhofskapelle,
35 Mk. für die Miſſion, 20 Mk. zu anderer Verwendung.

l. Merſeburg, 6. Jan. (Die Straßenreinigungs-
pflicht in Merſeburg.) Der hieſige Kaufmann L. war in
eine Polizeiſtrafe von 1 Mk. genommen worden, weil er am
21. Mai v. J. die Straße vor ſeinem Grundſtücke nicht ordnungs-
mäßig hatte reinigen laſſen. Gegen den Strafbefehl erhob er
Einſpruch mit der Begründung, er ſei nicht geſetzlich verpflichtet,
die Straße vor ſeinem Grundſtück fegen zu laſſen. Das hieſige
Schöffengericht verwarf aber den Einſpruch und erhöhte ſogar
die Strafe auf 10 Mk. L. legte darauf Berufung bei der Halle
ſchen Strafkammer ein und machte geltend: Jn Merſeburg habe
ſich eine obſervanzmäßige Verpflichtung der Straßenanlieger zur
Straßenreinigung nur bezüglich der inneren Stadt gebildet.
Für ſein Grundſtück, das nur mit dem Giebel gegen die Straße
ſtößt, habe er eine ſolche Obſervanz ſtets beſtritten. Das Trottoir
habe er allerdings fegen laſſen, nie aber den Fahrdamm, ſchon
deshalb nicht, weil es wegen des dort herrſchenden koloſſalen
Schmutzes gar nicht möglich ſei, bis zur Mitte der Fahrſtraße zu
reinigen. Hätten etwa ſeine Leute mitunter auch den Fahrdamm
gekehrt, ſo ſei das ohne ſein Wiſſen und wider ſeinen Willen
geſchehen. Die betreffende Straße war vor etwa 20-80 Jahren
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noch Provinzialchauſſee, bis ſie in das Eigentum der Stadt über
nommen wurde. Erſt ſeit dem Kaiſermanöver 1903 wurde ſie
vollſtändig gepflaſtert. Jetzt iſt ſie eine ganz ausgebaute
ſtädtiſche Straße mit Kanaliſation und Gasbeleuchtung. Ein
anderer Straßenanlieger und ſein Vater haben ſeit Jahren vor
ihrem Grundſtück reinigen laſſen; aber wie der Sohn vor dem
Berufungsgericht angab, taten ſie das „ſozuſagen aus Gutmütig-
keit“, nicht etwa aus der Ueberzeugung, dazu verpflichtet zu ſein.
Jm Gegenteil hegten und äußerten ſie über ihre Verpflichtung
Zweifel. Das L. ſche Grundſtück liegt mit ſeinen Längsſeiten an
noch ungepflaſterten Seitenſtraßen. An dieſen Seitenteilen
würde wegen des häufigen großen Schmutzes eine ordnungs-
mäßige Straßenreinigung noch gar nicht ausführbar ſein; ſie iſt
daher polizeilicherſeits auch nur ausnahmsweiſe bei gutem
Wetter verlangt worden. Nach Anſicht des Merſeburger Amts
anwaltes ſoll ſich jedoch L.'s Straßenreinigungspflicht auch auf
dieſe Seitenteile erſtrecken. Jm Jahre 1903 hat L. einen Straf
befehl wegen unterlaſſener Straßenreinigung anſtandslos be
zahlt. Nach Angabe eines Polizeiſergeanten ſollen L.'s Leute
in den Jahren 1903 bis 1906 die gepflaſterte Straße vor der
Giebelſeite des Hauſes regelmäßig gekehrt haben. Die Halleſche
Strafkammer kam zu dem Urteil, daß L. zwar nicht betreffs der
Seitenſtraßen, wohl aber betreffs der gepflaſterten Straße
vor der Giebelſeite zur Reinigung verpflichtet ſei. Für Merſe
burg ſei eine Obſervanz bezüglich der Straßen-
reinigungspflicht der Straßenanlieger feſtgeſtellt worden. Nach Kammergerichtsentſcheidungen be
ſchränke ſich eine derartige Obſervanz nicht bloß auf die bis zu
deren Nachweis bereits vorhanden geweſenen Stadtteile, ſondern
gehe auch auf ſpäter neu ausgebaute ſtädtiſche Straßen über. Da
es ſich aber im vorliegenden Streitfalle um eine Prinzipienfrage
handle, ſo ſei das vom Schöffengericht feſtgeſetzte Strafmaß von
10 Mk. wieder auf 1 Mk. herabgeſetzt worden.

W. Nanmburg a. S., 6. Januar. (Der Fall Haſſert-
Querfurt vor Gericht.) Die hieſige Strafkammer verurteilte
den Kaufmann Bernhard Haſſert aus Querfurt, der als Kon
trolleur des dortigen Verſicherungsvereins 6438 Mark verun
treut hatte, zu fünf Monaten Gefängnis.

Wernigerode, 6. Januar. (Feuer.) Geſtern abend brannte
ein hoch am Kapitelsberg belegenes Landhans, Frl. Fritſch gehörig,
vollſtändig nieder.

Magdeburg, 7. Januar. (Zum Gouverneur von
Metz ernannt.) v. Oven, Generalleutnant und Kommandeur
der 7. Diviſion, wurde zum Gouverneur von Metz ernannt.

Biederitz b. Magdeburg, 6. Jan. (Feuer.) Geſtern abend brach im
Gaſthof „Zum Lindenhof“ Feuer aus. Die Rettung der Familie
des Beſitze es Nuppenau war mit Schwierigkeiten verbunden der
Großvater und ein kleines Mädchen erlitten im Geſicht,
am Kopf und an den Händen mehr oder weniger ſchwere
Brandwunden. Die Bewohner vermochten nichts als das nackte
Leben zu retten. Die Urſache des Feue's iſt noch nicht bekannt.

X Beetzendorf, 6. Januar. (Erhängt) hat ſich am
Donnerstag morgen in den Bedürfnisanſtalten des Bahnhofes
der Rentenempfänger Lüdge. L. war früher wohlhabend, hat
aber durch Trunkſucht ſein Vermögen verbracht.

X Salzwedel, 6. Januar. (Elektriſche Ueberland-
zentrale.) Eine außerordentliche Generalverſammlung fand
am Donnerstag im Saale des „Odeon“ hier ſtatt. Eröffnet
wurde die von 820 Genoſſen beſuchte Verſammlung vom Vor-
ſitzenden des Aufſichtsrates Herrn v. d. Kneſebeck-Langen-
apel. Herr Oberingenieur Vietze- Halle a. S. erhielt ſodann
das Wort und teilte in längeren Ausführungen mit, es liege im
Intereſſe der Genoſſenſchaft, daß die Generalverſamm-
lung allen vom Vorſtande und Aufſichtsrate
mit den Elektrizitätsfirmen gemachten Vor-
verträgen ihre Genehmigung verſage auf Grund
einer Verſammlung in Halle a. S. Nachdem noch einige Herren
ſich geäußert hatten, wurde von Herrn F. W. Schulz Neuen-
dorf b. Klötze der Antrag geſtellt: 1. Die Generalverſammlung
vom 5. Januar erteilt den vom Vorſtande und Aufſichtsrat mit
Herrn Buſack, den Siemens-Schuckertwerken und den Lahmeher-
werken geſchloſſenen Vorverträgen nicht ihre Genehmigung;
2. die Generalverſammlung iſt überzeugt, daß Vorſtand und Auf-
ſichtsrat alle Beſchlüſſe ausſchließlich im Jntereſſe der Genoſſen-
ſchaft gefaßt haben und erteilt Vorſtand und Aufſichtsrat ein
Vertrauensvotum. Beide Anträge wurden einſtimmig
angenommen. Zu „Wünſche und Anträge“ nahm zunächſt
Herr Oberingenieur Vietze das Wort und führte aus, daß die
Genoſſenſchaft nunmehr frei aller Verbindlichkeiten ſei und be-
tonte, daß zu berückſichtigen ſei der Anſchluß entweder an ein
neu zu gründendes Unternehmen oder an das ſchon beſtehende
Werk Gardelegen. Außerdem ſtänden noch viele Gemeindekon-
zeſſionen aus, welche zweckmäßig gewonnen werden müßten.
Herr Amtsvorſteher Klähn-Leetze verſprach die Bereiſung
ſolcher Gemeinden. Hierauf wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Jeßnitz, 6. Januar. (Kirchliche Nachrichten.) Jm
abgelaufenen Jahre wurden in unſerer Gemeinde 39 Paare ge-
traut, davon 12 mit kirchlichen Ehren. Geboren wurden 178
Kinder (98 Söhne und 80 Töchter), darunter eine Drillingsgeburt,
4 totgeborene und 40 uneheliche Kinder. Von den 174 lebend
geborenen Kindern empfingen 134 die Taufe, 7 ſtarben ungetauft,
33 warten noch auf ihre Taufe; ferner wurden 37 Kinder aus
den Jahren 1908 und 1909 getauft. Geſtorben ſind 73 Perſonen
(29 männliche und 44 weibliche), davon 43 Erwachſene und
30 Kinder unter 10 Jahren. Das Abendmahl nahmen 795 Gäſte.
Konfirmiert wurden 108 Kinder (50 Söhne und 58 Töchter).

y. Neundorf, 6. Januar. (Verſchiedenes.) Jn hieſiger
Gemeinde wurden im Jahre 1910 102 lebende und 3 tote Kinder ge-
boren 50 Perſonen ſtarben und 36 Paare ſchloſſen die Ehe. Getauft
wurden 95 Kinder. Zu Oſtern vorigen Jahres wurden 108 Kinder,
55 Knaben und 53 Mädchen, konfirmiert. Getraut wurden 16 Paare
mit kirchlichen Ehren. Zum heiligen Abendmahl gingen 692 Perſonen.

Wie der Verkehr auf unſerer Eiſenbahnſtation zunimmt, erhellt aus
dem Umſtande, daß im Monat Dezember faſt 11 000 Perſonen dieſelbe
benutzt haben.

Leipzig, 7. Januar. (Vom Völkerſchlachtdenkmal.)
Der Rat dir Stadt Leipzig hat beſchloſſen, die Herſtellung und Unter
haltung der das Völkerſchlachtdenkmal umgebenden An-
lagen auf ſtädtiſche Koſten zu übernehmen und erſucht die
Stadtverordnetenverſammlung um ihre Zuſtimmung. Die Herſtellungs
koſten nebſt Einführung der Waſſerleitung betragen 119 949 Mark, die
jährlichen Unterhaltungskoſten 9700 Mark.

Beedeln b. Rochlitz, 7. Januar. (Buchſtäblich geröſtet)
wurde das vierjährige Söhnchen des Gutsbeſitzers Nau
mann. Das Kind befand ſich in Abweſenheit der Eltern in der Küche
der elterlichen Wohnung. Vermutlich iſt der Knabe dem Ofen zu
nahe gekommen, aus dem Funken auf die Kleider des Kindes
geſprungen ſind, die ſie in Brand ſetzten. Ehe Hilfe kam, hatte der
arme Junge entſetzliche Brandwunden erlitten, in großen
Stücken fieldie Haut vom Leibe. Erſt nach einigen Stunden
erlöſte ihn der Tod.

W. Eiſenach, 6. Januar. (Jns Staatsminiſterium
berufen. Betrügereien. Feuer.) Wie die Eiſenacher
Blätter melden, iſt Landrichter Dr. Mittermüller hier in das
Großherzogliche Staatsminiſterinm berufen worden. Der Jnhaber
des kaufmänniſchen Jnſtitutes „Merkur“ hier, Wilhelm Heſter,
iſt, wie die „Tagespoſi“ meldet, verſchwunden. Er hat eine ganze
Anzahl Leute um teilweiſe recht hohe Beträge gebracht. Namentlich
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ſind die Betrogenen junge Mädchen, die einen kaufmänniſchen Kurſus
bei ihm durchmachen wollten und ihm Anzahlungen bis zu 140 Mark
geleiſtet hatten. Geſtern mittag kurz nach 12 Uhr brach in der
Schwarzſchen Metallwarenfabrik am Kupſerhammer Feuer aus, das den
neben dem Maſchinenhauſe ſlehenden Schuppen einäſcherte. Der frag-
liche Raum wurde zu Beizzwecken benutzt. Die Entſtehungsurſache des
Feuers iſt unbekannt.

W. Bad Sulza, 6. Januar. (Regierungsbaumeiſter
Behrendt Jm Alter von 81 Jahren ſtarb hier der Regierungs
baumeiſter a. D. Joſeph Behrendt. Der Verſtorbene hat öfters
Gelegenheit genommen, von ſeinem großen Vermögen wohltätigen und
gemeinnützigen Zwecken entſprechende Beträge zu überweiſen. Erſt
kürzlich hat er zum Bau eines Bismarckturmes 3000 Mk. zur Ver
fügung geſtellt. Der Verſtorbene hat ſ. Zt. auch den Nauen
dorf-Gerlebogker Bahnbau geleitet,

W. Eiſenberg, 6. Januar. (Der 20 Wochen währende
Etuiarbeiterſtreitk) iſt beendet. Eine Verſammlung der
Ausſtändigen fügte ſich dem Vorſchlag der Streikleitung und beſchloß,
die Arbeit bedingungslos wieder aufzunehmen.

Gößnitz, 7. Januar. Einführung des Bürger
meiſters.) Jn Gegenwart des Staatsrats Frhin. v. Harden-
berg als Vertreter der Staatsregierung hat hier die feierliche

des neugewählten Bürgermeiſters Dr. Borg er ſtatt
efunden.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Brannlage im Oberharz. Die diesjährige von der hieſigen

Kurverwaltung veranſtaltete Sportwoche konnte dank des in letzter
Stunde eingetretenen herrlichen Winterwetters programmäßig abgehalten
werden und nahm in allen Teilen einen überaus glänzenden Verlauf.
Eine große Anzahl von Freunden des Winterſportes war aus den ver-
ſchiedenſten Gegenden hier zuſammengekommen, um an den Ver-
anſtaltungen teilzunehmen. Die Reichhaltigkeit des Programms bürgte
dafür, daß jeder Zweig des herrlichen Winterſportes voll zu ſeinem
Rechte kam. So ſah man am frühen Morgen ſchon Sportsleute in
großer Zahl hinausziehen, um auf dem Uebungsgelände in der Nähe
des Ortes unter Leitung der Skilehrer ihre Künſte im Skilaufen zu
erweitern. Nachmittags wechſelten Ausflüge auf Skiern mit Rodel-
ſchlittenſahrten, Wolfsjagden, Skikjoring und anderen ſportlichen Ver
anſtaltungen. Eine Glanznummer bildete der Rodelkorſo mit Feſt
beleuchtung am Donnerstag auf langen Reihen mit Pferden beſpannter
Rodelſchlitten, welche mit Lampions geſchmückt waren, ging es mit
Sang und Klang durch die Straßen des Ortes. Der Freitag begann
mit Skiwettläufen für Kurgäſte, welche unter reger Beteiligung vor
ſich gingen, es wurden trotz des eingetretenen Neuſchnees recht gute
Zeiten erzielt. Am Freitag nachmittag fand ein Preis und Wettrodeln
ſtatt, auch hierbei war die Beteiligung äußerſt rege und wurden ſehr
gute Zeiten erzielt. Anſchließend hieran erfolgte die Preisverteilung,
und am Abend führte ein Sportball alle Teilnehmer zu einem recht
gemütlichen Tanz wieder zuſammen. Den Schluß bildete am Sonnabend
eine gemeinſame Schlittenfahrt nach St. Andreasberg, dort Kaffeepauſe
und bei herrlichem Wetter abends wieder zurück nach Braunlage.

Friedrichroda 6. Januar. (Wetter- und Sport-
bericht) von Friedrichroda-Spießberg. Barometerſtand: Steigend;
Temperatur: 40; Windrichtung: Weſt Schneehöhe: 35 em Wege
Gebahnt; Skibahn Gut Rodelbahn: Sehr gut; Bobsleighbahn:
Fahrbar Schlittenbahn Gut. Der Wald iſt mit wunderſchönem Rauh
reif behangen. Herrliche Winterlandſchaft. Veranſtaltungen am
Sonntag, den 8. Januar: 3 Uhr nachmittags Jugendſprungrennen
4 Uhr nachmittags Hindernisrodeln (Abfahrt v. d. Wacht); 5 Uhr
nachmittags: Fackelfahrt (Abfahrt vom Herzogl. Spießberghaus);
6 Uhr abends: Unterhaltungsmuſik mit Tanz (ausgef. v. Mitgl. d.
Militärkapelle aus Gotha) im „Hotel Lange“, Beginn des erſten
Ski-Lehrkurſus Dienstag, den 10. Januar. Meldungen beim
Schriſtführer. Abfahrt der letzten Züge: von Friedrichroda 10,26
nach Georgenthal, von Reinhardsbrunn 10,57 nach Fröttſtädt mit An
ſchlüſſen nach Eiſenach, Gotha, Erfurt.

R. Brotterode, 6. Januar. (Winterſportkurſus für
Lehrer.) Unter der Oberleitung des Landrats Dr. Hagen aus
Schmalkalden findet hier ſeit heute vormittag ein auf drei Tage be
rechneter ſtaatlicher Kurſus in den Hauptarten des Winterſports für
Lehrer ſtatt, welcher der erſte ſeiner Art in Deutſchland
iſt. Der Kurſus findet auf Koſten des preußiſchen
Staates ſtatt, doch ſind auch Lehrer aus den Thüringer Staaten
anweſend. Sehr zahlreich iſt die Bet iligung von Lehrern aus den
Kreiſen Schmalkalden, Schleuſingen, Nordhauſen, Ziegenrück und
mehreren Städten. Jm ganzen ſind zirka 100 Teilnehmer an-
weſend. Die Staatsregierung iſt vertreten durch Regierunge und
Schulrat Mühlmann-Kaſſel, Oberregierunsrat Lewald und
mehrere Landräte und Kreisſchulinſpektoren. Leiter des Kurſus ſind
Thune- Chriſtiania und Lehrer Wilhelm Brotterode. Gegen
ſtand des Kurſus ſind vor allem Schneeſchuhlauf und Rodeln ſowie be
lehrende Vorträge.

Bad Lauterberg im Harz, 6. Januar. (Wetter- und
Sportbericht.) Schneehöhe: jetzt 30 em Skiföre: ſehr gut;
Temperatur: 2 Wind und Wetter: Oſt, benändig; Fernſicht:
klar; Rodelbahn und Schlittenbahn: ſehr gut.

K. Wernigerode, 6. Januar. (Schlittenfahrten) ſind zurzeit
außerordentlich empfehlenswert, da die Winterlandſchaft
entzückend iſt. Der Schlitten geht vom Bahnhof ab in der
ganzen Stadt.

W. Jnſelsberg, 6. Januar. (Wetter- und Sportbericht):
1,09 C, 70 em Schneehöhe, günnig für Ski, tadeloſe Schlittenbahn,

wunderbarer Rauhreif.

Perſonalnachrichten.
Zum Handelsrichter iſt ernannt der Stadtrat Auguſt P a a ſche

in Burg bei Magdeburg bei dem Landgericht in Magdeburg wieder
ernannt der Kaufmann Bernhard Lippert in Magdeburg bei dem
Landgerichte daſelbſt. Zum ſtellvertretenden Handelsrichter iſt er
nannt der Kaufmann Alfred Zweig in Burg bei Maudeburg bei
dem Landgericht in Magdeburg. Jn die Liſte der Rechtsanwälte
ſind eingetragen: die Gerichtsaſſeſſoren Sauerbrey bei dem Ober-
iandesgericht in Naumburg a. S., Bruneß bei dem Amtsgericht in
Lenzen.
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Die Einfahrt zum Suezkanal läßt uns die Nähe des Aequa-
tors ahnen, den weltumſpannenden Kreis. Aber zehnmal ſo groß
wie dieſer iſt der Kreis, den die aneinandergereihten Waren der
weltberühmten Firma L. Leichner, Berlin, bilden, welche ſie ſeit
35 Jahren dem Erdenrund geliefert hat. Damen aller Klaſſen
und Raſſen rühmen die Güte der „Leichnerfabrikate“ und ge-
brauchen nie andere, um die Jugend zu erhalten und Schönheit
zu erwerben, deshalb treten ſie auch ſtets mit Wärme empfehlend
für die Fabrikate ein. Unerreicht als Geſichtspuder ſind Leichners
Fettpuder, Leichners Hermelin- und Aſpaſiapuder. Nach den
großen Erfolgen erneut bahnbrechend bringt „Leichner“ jetzt
wieder reizende Neuheiten! Obenan ſtehen Leichners Trocken-
Champoving-Haarpuder, dem Haar prächtig duftende Fülle
gebend, dasſelbe entfettend, reinigend und lockernd. Leichners
Handſchuhpuder, gleitend, ſanitär belebend wirkend und erfriſchen-
des Parfüm verleihend. Leichners Bananen-Crème, jamaika-
niſches Hautpflegemittel von unnachahmlicher Güte. Die Wir-
kung aller Leichnerartikel iſt ſo augenſcheinlich, daß keine Dame
der Geſellſchaft ſie entbehren möchte, um ſo mehr, als dieſelben
in allen Parfümerien zu haben ſind.

Bngl. Porter un Ale,
prachtvoll gelagert und gut temperiert ein tlochgenuss für den Feſnschmecſer 7

e Weinhaus Broskowshkölö,



Aus dem Leſerkreiſe.
Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-ſlm den oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe

Rubrik keinerlei Verantwor?ung dem Publikum gegenüber.)
Zur Güterſchlächterei.

Zu dem Artikel über geſetzliche Maßnahmen zur Bekämpfung
der Güterſchlächterei bitte ich um die Aufnahme folgender Er-
widerung:

Mit allen Geſetzen, welche die Landwirte oder die geſetz
gebenden Körperſchaften zutage fördern, um den Zwiſchenhandel
der land wirtſchaftlichen Betriebszweige, ſei es Güter-, Getreide-
oder Viehhandel, alſo die Händler ſelbſt, zu beſeitigen reſp. deren
Tätigkeit zu erſchweren, ſchneiden ſie ſich in ihr eigenes Fleiſch,
denn der Zwiſchenhandel wird nie ausgeſchaltet werden können,
weil die Kapital- und Perſonenfrage hierbei eine große Rolle
ſpielt. Wir ſehen es doch handgreiflich an der Tätigkeit der Korn-
häuſer und der Magerviehhöfe. Wenn der Staat nicht das Kapital
um Zinsfuße von 2—-3 Proz. vorſchießt, kann ein derartigesInſtitut nicht beſtehen. Warum? Weil der Einkauf nicht ſo

ſachlich geführt wird, als es der ſelbſtändige Händler tut, und weil
bei derartigen Jnſtituten zu hohe Beamtengehälter hinzu kommen,
auch noch eine ganze Reihe andere Maßnahmen, welche hier zu er
örtern zu weit führen würde. Diejenigen geſetzgebenden Faktoren,
welche eine Erſchwerung des Güterhandels herbeiſehnen, haben
nur den Verdienſt der Händler im Auge, nicht aber daran gedacht,
daß es in unſerem deutſchen Vaterlande unzählige Güter gibt,
die verſchuldet ſind und die erbteilungshalber verkauft werden
müſſen, weil kein Glied der Familie in der Lage iſt, das Gut zu
übernehmen; und dieſen Familien gegenüber würden die geſetz
ebenden Faktoren ein ſchweres Unrecht begehen, wenn hier noch

Maßnahmen getroffen werden ſollten, welche den Verkauf dieſer
Erbteile erſchwerten. Es beſteht ſeit dem 1. Oktober 1910 bereits
eine harte Steuer, welche den Güterhandel ſehr erſchwert, die
ſogen. Reichsſteuer, welche 24 Proz. des bisherigen Staats-
ſtempels von 1 Proz. ausmacht und zu dieſem noch hinzukommt,
und dieſe Steuer bringt dem Staate mehr als die Erbſchafts-
ſteuer, welche ſo viele Klaſſen des Vaterlandes gern zum Geſetz
erhoben hätten, die man aber leicht umgehen kann dadurch, daß
der Erblaſſer einfach ſeinen Beſitz oder Gelder bei Lebzeiten an
ſeine Erben verſchenkt.

Nun einige Worte zum Güterhandel ſelbſt: Es gibt in jedem
Lande, in jeder Provinz kleinere oder größere Güter, welche ver
kauft werden müſſen, da es die Fa milienverhältniſſe fordern; hier
ergreift der Sohn einen anderen Beruf, dort ſind die Töchter zum
land wirtſchaftlichen Beruf zu fein erzogen, oder es liegt Kinder-
loſigkeit vor, Uneinigkeit der Familie, gleiche Vererbung auf die
Kinder, Todesfall, Unglück im Berufe, Mißernten, Verkauf der
kleinen und Ankauf einer größeren Wirtſchaft, Einheiratung,
Verſchuldung uſw. Wenn nun bei all dieſen Anläſſen des Güter-
handels der Zwiſchenhandel eingreift, ſo ſind ſeine Vertreter
eben Geſchäftsleute, welche dazu Geſchick und meiſtens auch
Kapital zur Verfügung haben, womit ſie etwas Geld verdienen
wollen, und wenn ſie mal ein ſehr gutes Geſchäft dabei machen,
dann liegt es an der Uneinigkeit und, nicht zu gelinde geſagt, an
der Schwerfälligkeit der betr. Landwirte des Ortes, in welchem
der Verkauf ſtattfindet. Trotzdem die Landwirte wiſſen, daß der
oder jener ernſtlich aus dieſem oder jenem Grunde zu verkaufen
beabſichtige, ſo treten ſie dennoch oft genug nicht etwa gemein-
ſchaftlich an den Beſitzer heran, um den Acker unter ſich aufzu-
teilen, nein es muß erſt der Händler kommen und ſein Schäfchen“
ins Trockene bringen. Den Großgrundbeſitzern und ſelbſtändigen
Bauern iſt es nicht zu verdenken, daß ſie zugreifen, wenn ihnen
geboten wird, angrenzende Pläne uſw. dazukaufen, denn es
macht nicht viel mehr Unkoſten, 50--100 Morgen mehr mit zu
bewirtſchaften; Maſchinen, Geſpanne und Leute re er

uf derausgenutzt und mehr Aufſicht iſt auch nicht nötig.

anderen Seite iſt es bedauerlich, wenn die kleinen Bauerngüter
immer mehr verſchwinden und die Beſitzer nach den Städten
ziehen. Hier wäre es eine große Aufgabe des Staates, fördernd
zur Anſiedelung und Seßhaftmachung des kleinen Bauern ein-
zugreifen durch von Kapital zum billigſten Zinsfuße,
ſchon in Hinſicht auf die Viehzucht, welche im Großbetriebe immer
mehr verſchwindet.

Mancher kleine BVeſitzer, ob ſelbſtändiger Bauer oder land
wirtſchaftlicher Arbeiter, würde ſich gern ein Stück Acker zukaufen,
aber es fehlt ihm das Geld dazu. Hier könnte der Staat ein
gutes Werk dieſen Leuten gegenüber tun durch Bereitſtellung von
billigen Darlehn, welche jedenfalls ſehr viel Segen bringen würde,
weit mehr als manche andere koſtſpielige Jnſtitution.

Ein Landwirt a. d. Saalkreiſe.

Landwirtſchaftliches.
Maul- und Klanenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

meldet den Ausbruch der Maul und Klauenſeuche aus: Dirſchel-
witz und Deutſch-Probnitz, Kreis Neuſtadt, Reg.-Bez. Oppeln,
Hochbauſchwitz, Kreis Steinau Reg.-Bez. Breslau, und Klein
farne, Kreis Falkenberg, Reg.-Bez. Oppeln, am 3. Januar, ſowie
aus Pautſch, Amtshauptmannſchaft Borna, Königreich Sachſen, am
4. Januar 1911.

Gerichtsſaal.
J. Verführung einer Angeſtellten. Der 41 jährige Kaufmann

Karl Stolze, Jnhaber eines größeren Warenhauſes in Gräfen
hainichen, wurde wegen Verſührung einer früheren Angeſtellten,
die zur Zeit ſeiner Straftat noch nicht 16 Jahre alt war, zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt. St. ſoll ſich, als das Ver
hältnis Folgen hatte, beſonders heftig gegen Alimentenzahlung ge
ſträubt haben. Die Verhandlung gegen ihn fand unter Aueſchluß der
Oeffentlichkeit ſtatt und machte wegen ſeines Leugnens die Vernehmung
zahlreicher Zeugen notwendig.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Falle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32., Hamburg,
6. Januar. Angekommen: „Ypiranga“ 5. Jan. in Tampico.
„Dania“ 5. Jan. in Puerto Colombia. „Prinz Oskar“ 5. Jan.
in Philadelphia. „Odenwald“ 6. Jan. in Hamburg. „Bris-
gabia“ 5. Jan. in Tſingtau. „Weſterwald“ 5. Jan. in Vigo.
„König Wilhelm II.“ 6. Jan. in Liſſabon. „Saxonia“ 6. Jan.
in AngHin. „Segovia“ 6. Jan. in Singapore. „Albano“ 6. Jan.
in Suez. Abgegangen: „Cincinnati“ 5. Jan. nach Genua.
„Amerika“ 5. Jan. nach Hamburg. „Aleſia“ 6. Jan. nach Port
Said. „Niederwald“ 6. Jan. von Cuxhaven. „Arabia“ 5. Jan.
nach Penang. „Rhaetia“ 6. Jan. nach Hamburg. Paſſiert:
„Prinz Adalbert“ 6. Jan. Dover. „Venetia“ 6. Jan. Dover.
„Spezia“ 5. Jan. Perim. „Schaumburg“ 6. Jan. Dover. „Van
dalia“ 6. Jan. Dover.

Norddeutſcher Lloud. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht. Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
6. Januar. „Bülow“ Freitag in Nagaſaki an. „Derfflinger“
Freitag in Penang an.
an. „Sigmaringen“ Donnerstag in Bremerhaven an. „Neckar“
Freitag Dover paſſ. „Chemnitz“ Freitag Dover paſſ. „Kron
prinz Wilhelm“ Freitag Dover paſſ. „Lützow“ Freitag in Ant
werpen an. „Zieten“ Freitag von Adelaide ab. „Gneiſenau“
Freitag in Adelaide an. „Barbaroſſa“ Freitag Meſſina paſſ.
„Prinz Heinrich“ Freitag in Neapel an. Dampferexpeditionen
des Norddeutſchen Lloyd vom 8. bis 14. Januar: „Prinzeß Alice“
11. Jan. nach Oſtaſien. „Kaſſel“ 12. Jan. nach Philadelphia und
Galveſton. „Rhein“ 14. Jan. nach NewYork direkt. „Krefeld“
14. Jan. nach Braſilien.

Bei Magenverstimmungen

und jedem unbehaglichen Befinden, verursacht durch Genuß
zu fetter Speisen oder Ueberladung des Magens usw., wie
überhaupt nach jeder Mahlzeit trinkt man gern einen guten
kräftigen Magenbittern, Branntwein usw.
seinen Bedarf hierin mit den berühmten Original-Reichel-
Essenzen „Marke Lichtherz“ selbst bereitet, kann diese Ge-
tränke stets in bester Qualität im Hause haben, und spart
enorm gegenüber den im Handel befindlichen Getränken
deren Preise häufig unverhältnismäßig hoch und die Qualitäten
bei weitem nicht von gleicher Güte sind.

Man lasse sich nicht durch Nachahmungen täuschen u. achte streng auf Originalll. mit „Marke Lichtherz“
als Kennzeichen der Echtheit. Wo nicht erhältlich, Versand ab Fabrik Otto Reichel, Berlin 80.
Aufklarende illustrierte Broschüre mit erprobten Rezepten: „„Die Destillierung im Haushalte gratis.

In alle a. S. und Vmgegend in den bekannten, meist durch meine Schilder
kenntlichen DBrogerien, Apotheken ete. erhältlich.

ElektrischeGlühbiä rnen,
Kohlens täbe,

InstallationsmaterialienTelephon 556.

Grosser Gelegenheitskauf

Jnfolge Auseinanderſetzung
zweier Teilhaber kaufte ich vor
kurzer Zeit ein enorm

grosses Möbellager
nur erſtklaſſiger Möbel, die noch
vorhanden. Möbel wie Büfetts,
eiche und nußb., Bücherſchränke,
Kredenzen, Schreibtiſche, kompl.
Speiſe- und Herrenzimmer
ſollen zu ſehr billigen Preiſen
verkauft werden, ferner

grosse Auswahl
in Vertikows, Kleiderſchränken,
Sofas, Garnituren, Umbaus,
Steg Ausziehtiſche, Trum.,
Spiegel, Rohr- u. Lederſtühle.

Wer sich nun
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Tee
D. R. G. M. 361678 u. D. R. W. Z. 133899.
klochenachende Corvet Neuheit

Durch einen einfachen Handgriff (ohne
lästiges Schnüren) umschliesst der untere
Teil gürtelartig u. faltenlos ILeib u, Häften,
Dis Wirkung ist veorblüttend: Haltung gra-
ziös, Gang elastisch, Figur schmal, wie
es die neueste Pariser Mode erfordert,

Preis Mk. 7,50 9,50 12 50 15.00
In BLeipaig, Berlin und Halle

nur allein in mein. Geschäften zu haben.

Corsethaus Royal
Ferd. Beykirch,

Grosse Steinstrasse 83.

Kompl. Schlafzimm. m.
Kücheneinrichtungen

wie bekannt zu ſehr billigen
Auswärtige Theater.

Leipzig Preiſen. 1413Neues Theater: Sonntag Die ind MöbelZauberflöte. Montag Gold- l l ler ieh Peilebe, Migeein,

fiſche. Halle a. S.Altes Theater: Sonntag: Nachm.: Geiſtſtr. 25.
Die goldene Gans. Abends:

Gegr. 1883.

„Würzburg“ Donnerstag in Antwerpen

A. Binder, Halle a. S.rer

Zigeunerliebe. Montag Der
Raſtelbinder.

Schauſpielhaus: Sonntag Das
kleine Schokoladenmädchen.
Montag: Das kleine Schokoladen
mädchen.

Neues OperettenTheater Sonn
tag Das Puppenmädel.
Montag Das Puppenmädel.-

Magdeburg

P
zu kaufen geſucht.

an die Exvpedition d. Zeitung.

Offerten mit
Angabe des Preiſes unter E. 331

Stadt Theater: Sonntag Nachm.
Alt- Heidelberg. Abends: Oberon.

bildung in landw. u. kaufm.
Buchführung u. Verwaltungs-
geſchäften
Unr ſeipzigerſtraße 53,
Landw. Privatschule,

WoermannLinie. Hamburg, 6. Januar. „Frieda Woer-
mann“ Donnerstag nach Kapſtadt ab. „Max Brock“ Donnerstag
nach Lagos ab. „Edea“ Freitag in Lagos an. „Lothar Bohlen“
Freitag in Aſſinie an. „Harald“ Freitag nach Rotterdam ab.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 7. Jannar, früh 7 Uhr.

wo

Luft Tempe TemperaturOrt dung ſrann Wind Wetter chaſter ſmiedrim e
Stand Stand S

Halle 769,9 6 ſtill heiter 1 2Torgau?) 770,8 --8 ſtill bedeckt 1 9 0
Nordhauſen 769,3 5 80 1 polkenl. 23 75
Magdeburg s) 7693 --5 80 2 heiter 1 5 0
Gardelegen“) 768,8 --5 801 0 5 0
Brocken SGeſtern vorm. geringe Niederſchläge. Geſtern vorm. anhaltend
Schnee., Geſtern vorm. ger. Niederſchläge. Vorm. geringe Niener
ſchläge.

Das nordweſtliche Tief hat an Jntenſität verloren, während
das öſtliche Maximum in unveränderter Stärke erſcheint, gleich-
zeitig hat ſich über der Biscayaſee hoher Druck eingeſtellt. Das
geſtern über England lagernde Teiltief iſt nach den Niederlanden
vorgedrungen und hat bei ſeinem Vorübergange in Frankreich
und an den Nordſeeküſten allenthalben Niederſchläge veranlaßt.
Jm Dienſtbezirk, wo geſtern ſtellenweiſe leichte Schneefälle auf-
traten, iſt in der Nacht bei klarem Himmel ſtarker Froſt einge
treten. Da aber nach dem Vorübergange der Teildepreſſion weſt
liche Winde zur Herrſchaft gelangen werden, ſo können wir
morgen wolkiges, mildes, zu leichten Niederſchlägen neigendes
Wetter erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag 8. Januar: Wolkiges, mildes, zu leichten Niederſchlägen
neigendes Wetter.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 8. Januar: Zunächſt ziemlich

heiteres Froſtwetter ſpäter zunehmend bewölkt, keine weſentlichen
Niederſchläge, wärmer werdend, neblig.

Vorausſichtliches Wetter am 9. Jannarr Wärmer,wolkig bis trübe, windig, geringe Niederſchläge.
vielfach

Wie man die Schuppenbildung beſeitigt.
Von einem Spezialiſten.

Es iſt eine altbekannte Tatſache, daß die Bildung von Kopf
ſchuppen für faſt alle Krankheiten des Haarbodens verantwort-
lich zu machen iſt, insbeſondere auch für das Kahlwerden und das
frühzeitige Ergrauen der Haare. Manchem dürfte daher das
nachſtehende Rezept zur Bereitung eines bewährten Hausmittels
willkommen ſein, von welchem ein hervorragender Spezialiſt
nach genauen und weitgehenden Verſuchen erklärt hat, es be
ſeitige die Schuppenbildung meiſt ſchon bei ein bis dreimaliger
Anwendung vollſtändig. Man kann ſich dies Rezept leicht von
irgend einem Apotheker oder Drogiſten zuſammenſtellen laſſen:
85 gr Bay-Rum, 30 gr Livola de Composée, 1 gr krist. Menthol.
Dies wird ordentlich durcheinandergeſchüttelt und iſt dann nach
halbſtündigem Stehen gebrauchsfertig. Die fertige Flüſſigkeit,
welche man ſich übrigens auch durch Zufügung von e Teelöffel
beſſeren Parfüms parfümieren laſſen kann, reibe man morgens
und abends mit den Fingerſpitzen leicht in die Kopfhaut ein.

Dieſes Rezept iſt kein Haarfärbemittel, es iſt aber unüber-
trefflich zur Stärkung des Haarwuchſes und erweiſt ſich bei früh-
zeitig ergrautem Haar als ſehr dienlich zur Wiedererlangung

ſeiner natürlichen Farbe. [430

n

Hoflieferant Wwane
Germanig-Backpulver.
Das Beliebteſte f. Napfkuchen, Torten,
Mehlſpeiſen 2c. à 10 3 Pakete
25 z mit PrämienBon. Backrezepte

à gratis. Unzählige Anerkennungen.
I Hoflieferant Fran2, bekannte Preß-

S hefen-, Backpulver-, Eſſenzenfabrik,
alle a. S. Verkaufslokal Märker

traße, geöffnet 7——12 u. Uhr,
Sonntags bis 91 Vorm.

„BJ,Jlal

Büoher-Absohlüsse
BücherreviſorBeyer, Halle a. S.,
Ludw.- Wuchererſtr. 73a. Tel. 3341.

Herrſch. Wohnhaus,

Martinsberg 17, am Kaiſer-

G

Wo findet man gründliche Aus-

(402

s

Dir. R. Falkenberg, Halle a. S
Auch Einzeluntericht f. ält. Herren.
Honorar mäßig. Proſp. gratis.

denkmal, wegen Todesfalles ſof.
X zu verkaufen. Näheres bei

7 enAtelier lür Hünvtl. Dähne,

Plomben, Behandlung kranker Zähne.
Drranz Hirsekorn, ?eibggerftr.

Gprechſtugenkens 3 Uhr,

Montag: Alt- Heidelberg.

Halberſtadt
Stadt Theater: Sonntag: Die

Tante ſchläft. Hierauf: Brüder
lein fein. Zum Schluß: Die
ſchöne Galathee. Montag:
Die geſchiedene Frau.

Erfurt
StadtTheater. Sonntag Nachm.

Prinzeſſin Flunkerli. Abends:
Undine.

(78

Weimar e
Hof-Theater: Sonntag Eugen

Onegin. Montag Aſchen
brödel.

Ohne einen Fu
u verſetzen, [284

erhalten Sie franko ins Haus
9 Pfd.-Kolli reine hausſchlachtene

Wurſt- und Fleiſchwaren:
ger. Leber- u. Rotw. Pfd. 90 Pf.
reine geſchmackv. Bratw. Pfd. 110 Pf.

ff. ger. Kaßler Pfd. 110 Pf.
kl. milde Rollſchinken Pfd. 125 Pf.
ff. Lachsſchinken Pfd. 145 Pf.
Auf Wunſch Verſchiedenes zu einem
Kolli. Nichtſchmeckend. Geld retour.
M. Neupert, Landſchweineſchlächt.,

J. Briese, Martinsberg 18 III.

Halle, Anhalterstr. 9ec Sammlung dar.
Nöndliche Huskünfte

erhalten die Mit-

glleder es

Seltenheiten, ſof. bill.
m zu verk. R. Kmube,

Berlin S W.,
Wilhelmſtraße 31.

Einige gebrauchte [to
Sohreibmaschinen,

z erhalt., billig u verkauf.
ug. Weddy, Leipzigerſtr. 22.

Eigene Reparat. Werkſtatt
für alle Syſteme.

im in u. Auslande.

Langenwetzeudorf, N. j. L.

Go4an
Bevollm.: Emil Haeussler

e mr n n c
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Sparsam m Betrfohb Niedrige Verbrauchsziffern!

HEINRICH LANZ MANNHEIN.
T c FLGoIISCIS T T IO IIImit Ventilsteuerung »System Lentz«

umd cm rac her TTeHITAITA III S
Die bevorzugteste und modernste Betriehskraft.

Kein Kesselhaus! Sparsam m Raumbecfarff

0

Htto Reiten e R u pSee

J Kettenbahnen, Feld-, Forst-,Hängebhahnen für machanisehen und Handbetrieb,

er
Transportanlagen mit höchstem NMutzeffekt.

Aeltestes, erfahrenstes Geschäft der Branche,
Fabrikations-Praxis, Höcbste Auszeichnungen, goldene Medaille.

Durchoeg eigene Originalſconstraefetionenr.
Gleisseilbahnen, Wagen auf Schienen lanfend, vom endlosen Seil bewegt.Gruven- und Fabrikhahnen, Bremsberge,

Aufzug- und Niederlass-Vorrichtungen, zenkrerhbt und auf geneiuter Ebene.

Halle (Saale).

35 jährige
1406 Geldschränke

J. G. Petzold,

cguedampf-, Motor-n. aöpol-Betrier S
e
r

ar

h

h

bspeelgi- Fabrik für Dreschmaschinen.

Patentamwalt Eyck,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tel. 3457.

Biberschwänze, Falzziegel,
Portland- Zement, Kalk,
Drainrobre, Man aWleiub

liefert billigst

Paul Bertram, elea
e Fornoprocher 1188.

F2 Gebrüder Baensch, Pötau
vei Halle a. S.

Begründung 1872.
Baenseh-Doölaubzhalle. Teleph.: Amt Halle 1137.

(aolin-Sebläwmerei-Werke, Ton u. Caolin-Gruben.

Chawmotte Dabrit, speziell Kalköfen, Kupolöfen, Kesssel-
Einmauerungen, kompl, Feuerungsaulagen.

Hörtel Stampfſ-Caolin. [411
Kali- und Natron-Wasserglas,WMasserglasfahr b Anstrich-Wasserglas. 4

Gipsſabrik unserer Firmc.: Wilh. Kaselitz Nachr.,
Fiedersachs werfen a. II.

Modoell- und Alabaster-Gips Stuck- und Estrich-Gips
Beste Referenzen. Muster, Kosten-Anschläge gratis.

—cc3

Westphal- Decke

Telegr.

G 24 vent ebtredleng,

Feldscheunenummantelung
5 Freitragende Wände

Eisenbetonausführungen aller Art.
Heinrich Westphal C0.,0.0.1. P.

j bandwehbrstr. HALIE a. S. bandwehrztr. 9.

S Elevatoren Krane, Winden Magdeburg.Tuch-Transporteure Handfuhrgerätee 9 Sekonlungsantagen Transportmotoren 2 ſ,J Rangierseilihahnen 8e S Beschreibungen, Proj.-Skizzen. Kostenanschläge gratis. c 50 z. raten an
X vitl. z. verk. Magdeburgerſtr. s2.

ll langſam bindeud u. durchfüſverisſrfer onnernscher atte
Cement zum Faſſadenputz, ferner zum

n Ein u. Umdeck n von Därvern.
Feinſte Mahlung, abſolute Reinhett
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze. 379
Feinſte Ref. Billioſte Tagespreiſe.
Vertr u. Lagerf. Halle u. Umgegend

D. Lineke Ströfer x
e Petersberg nebſt Umgebung

S Wilh. Beoker, Naurermſtr. Merkewitz
Für Höhnſtedt: A. Böhme.Jeöſnſn, Menn- u. Anſchlußgleiſe

Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.
Hallesche Bahnbedarfsgesellsehaft
Fernſpr. 673. Halle a. S. Merſeburgerſtr. 112.

Kliſchees Autotypien holzſchnittenSinne Galvanos

jeder Art fertigthale a. S. Adolf müller, KWönigſtr. 85.
Eigene Fabrikate Hernſprecher 2945 Elektr. BetriebeBausteſſe

Norden (Wittekind) gelegen, Hinterfront Bürgerpark, Zone 2a,
bei kleiner Anzahlung zu verkauſen. Banskizze vorhanden.
Angebote unter R. J. 5089 an Rudolf Mosse, Halle. [416

Von So tag den 8. Januar empfehlen wir r unſere erſten
diesjährigen Transporte Hanuoverſcher Wagenpferde
209) vornehmer

wwie Oldenburger Ackerpferde
ſchwerſter und beſter Qualität zu recht ſoliden Preiſen.

W Darunter befinden ſich mehrere gute Einſpänner. W

Cöthen (Ah.). Gebr. Kersten.Feruruf 80.

Erhalte Montag, den 9. d. Mts.

belgiſche

Wilhelm Trautmann,
D. Querfurt. Telephon 54.

Außergewöhnlich billig offeriert

Bayeriſche
Zugochſen

per kg

franko o unter günſtigſten Bedingungen

Leopold Engelmann,
Weiden, Bayern. [44

g Uhall. Versfcherang geg. üngerfefer.

Johannes Meyer. Göbenſtr. 18, pt. S

Telephon 3418. Vertilg. v. Ungez.
M unt. Garantie. Zahlung nach Erfolg

Michel Brikets
anerkannt beste Marke

Allein vertreter ſür Halle und Umgegend
Hallesches Kohlen- u. Brikett Kontor

inh.: Paul Wittig, [419Halle a. S. Magdeburgerstr. 26. Tel. 3537.

alter Art.
Trockeneinrichtungen fur alle Zweche, Koch und

Waschkelüchen, Badeeinrichtungen.
Ca. 2000 im Hetraeb.

Sachsse Co-, Halle S.
nitegte Helnungalrens am Plofuao.

2weiggeecdatto Dyeesdos and Beuthen Oh

ANDWV RTE
küttert die erThörtieſru Nahrsalze J d J

Bezickstſerorzt Oppel

Marke hydra Arztlich erprobt
Voenkbehrſich für Zuchtö. Mast.

a

u. Litftungs-Anlagen

e

segschaft Broschbre, Fofterufgsvyersbche, Preis Kostenfte,

S Kilo Mark o franco.Chenchefadthüchſeben S

G. M. R n S
Vertreter Spiess Veier, Halle a.

Pnuetger Seſtweine
Domuüneo Panloefe Zoröst i. A.

Fernsprecher: erbet No- 7l.

Veredelte Sestanddurchschnittlich
ca.band- S 400 Schweine

schweine. 733 darunter
S l30 Luchtsauen.

Spezialität: Ferkei und Läufer zur Mast.

Kräftige, gesunde Figuren, erzielt durch Haltung im Frelen!
Mäss e Preise. Jede Anfrage wird gern beantwortet,

züchter E. Braune, herAmtmann.

An tlemiqg

fahci le

Freiimfelder-
e 6trasse 5.

(426

PArbeitspferde. Maisfutter „)omco“
ſeit 5 Jahren in Dentſchland eingeführt, erfreut ſich

ſtändig des allerbeſten Rufes.

Maisfutter „)omco“
iſt keine Händlermarke, ſondern eine Original-Mühlen-

marke in ſtets gleichmäßiger Ablieferung.

Maisfutter „Nomco“
iſt garantiert rein, ohne fremde Beimiſchung und
wird in neuen Säcken geliefert. Alle Säcke ſind rot
gezeichnet: [887

„Homco
Von Montag, den 9. d. Mts. ſteht bei mir
ein Transport erſtklaſſ. däniſcher n. Holſteiner

r Acker- und Wagenpferde W
unter bekannter Reellität zum Verkauf. [221

F. Keller, Stumsdorf--Bahnhof.Telephon 396 Amt Fort hof
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